F nad Santa Rofa zurüd. Auch auf 


F 


98 
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r 


nenne 


auch das neue Jahr | 


* —— —— 
4 Hann em — 2— der 


amerikaniſchen Streitträfte nach Sü— 
den zu; zwei Bataillone des 39. Infan⸗ 
terieregimentes erſtürmten und beſetz⸗ 
ten Cabauyad an der ſüdlichen Seite 


‚ber Laguna de Bah. Zwei Amerikaner 


wurden dabei getödtet und 4 verwun⸗ 
det. Die Zahl der getödteten Filipinos 


wird auf minbeftens 24 angegeben. 


Bier jechapfündige Schnellfeuer-Ge- 


"= Ichüße wurden von den Amerifanetn 
 erbeutet, und 150 Gefangene gemadit. 


k 


DaB ameritanifche Kanonenboot „La⸗ 
‚guna de Bay” bombardirte das ge- 
nannte Städtchen, ehe die. Truppen 
an’3 Land ftiegen. Die Filipinos zogen 


m Weg dorthin wurde noch Higig ge- 
ampft; Die Amerifaner brannten das 
ganze Land um Cabayao herum nieder. 
Nachdem fie mit dem bejagten Kano- 
nenboot Verftärfungen und noch mehr 
Munition geholt hatten, erbeuteten fie 
zwei Barlaffen und vier Kähne der Fi- 
lipinos; diefe Fahrzeuge maren mit 
Reis beladen. 
E3 heißt, daß für lebten Samftag 
‚wieder eine Filipinog-Erhebung in ber 
‚Stadt Manila felbft und die Töbtung 
ber amerifanifchen Offiziere beabfidh- 
tigt gemwejen ei, melche an den Lam- 
ton=Leichenfeierlichfeiten und der Ver- 


F./bringung der Leiche auf das Trans- 


dortboot betheiligt waren. Es ſollen 


daß die Gattin 


* 


Schriftſtücke 


Mönchs-Oren in Verbindung. 


„au feſtes 
4 Gincinnati, 2. Jan. 
au! 


N beihlagnahmt morden 
fein, welche diesbezügliche Bemeife ge- 
gen 1000 Filipinos enthalten. Auf Er- 


Juden des Profoh-Marfehalls find 


nod) zwei andere, amerifanifche Regi- 
menter zum Schub! der Stadt Manila 
beordert worden. Man fand, mie e3 
-heißt, auch mehrere !verftedte Bomben. 

Sn der Provinz Bontac follen fich 
die Gattin und die /Schweitern Aaqui- 
naldos nebjt 18 andieren Filipinos den 
Amerifanern unter Major March erge- 
ben haben. (Kürzkich mar, ebenfalls 
amerifanifcherfeit3,} berichtet marben, 
guinaldos geftorben 
fei.) 

Manila, 2, Ian. Erzbifchof CHapelle, 
ber päpftliche ADelegat für bie Philip- 
‚pinen-\nfeln, ift heute Abend mit dem 
amerifaniicgen. Transportboot „Sher- 


Seine Ankunft jteht mit wichtigen Fra> 
gen betreffs Ordnung katholiſcher Kir—⸗ 
chen⸗Angelegenheiten und Entſcheidun⸗ 
gen über Anſprüche der verſchiedenen 


— an,“ daS am 8, Dezember von San. 
| m nee abging, bier eingetroffen. 


Groß⸗Rew⸗Yorts Bevölkerung. 
Sie ift jetzt über 5+ Millionen hinaus. 
Nem Hort, 2. Jan. Nach den, [os 

eben veröffentlichten ftatiftifchen Anga= 
ben des Gejundheit3amtes beträgt die 
Einwohnerſchaft von Groß-New-York 
gegenwärtig 3,550,053, gegen 3,438,- 
899 am Schluß des Jahres 1898. 
Die Chrtna⸗Handelsfrage. 
Waſhington, D. C., 2. Jan. Die 
heutige Kabinetsſitzung war nur kurz; 
aber es wurde in ihr die wichtige An— 
kündigung gemacht, daß die Unterhand— 
lungen mit den europäiſchen Groß— 
mächten ſowie mit Japan behufs Si— 
cherung eines gemeinſamen Einvber— 
ſtändniſſes über die „Offene Thür“⸗ 
Frage in China höchſt erfolgreich gewe— 
ſen, und von Großbritannien, Deutſch— 
vd, Frankreich, Rubland und Japan 
gunitige Antworten eingetroffen jeien. 
Das einzige Land, weldhes auf die be- 
treffende Anregung noch nicht geant- 
antwortet hat, ift Jtalien, und man ers 
wartet auch von diefem eine günftige 
Ermiderung. 
Der Erfolg diefer Verhandlungen 
fihert den Ver. Staaten einen direkten 
Antbeil an den künftigen Entmwidlun- 
gen des Handel3 mit dem großen chine- 
ſiſchen Reich. 
Unſere Münz⸗Produktion. 
Waſhington, D. C., 2. Jan. Einem 
Bericht des Münzdirektors zufolge 
wurden in dem Kalenderjahr, welches 
mit dem 30, Dezember 1899 ablief, im 
Ganzen in den Ber. Staaten für $139,- 
243,191 Münzen geprägt, darunter 
Gold $111,344,220, Silber $26,061,- 
519, fleineres Geld $1,837,451. 
MeCoy bleibt Sieger. 
New Horl, 2. Jan. Bei der geftrigen 
Preistlopferei in Coney Jsland zwiſchen 
‚McE&oy von Yndiana und dem „irIndi- 
fühen Apollo“ Peter Maher fiegte der 
Erftere, und zwar bereit3 im fünften 
Gang. Mahers Geſicht wurde jehr 
garſtig zugerichtet. 
Opfer der Shnürbruit. 

Norih Adams, Mafl., 2. Jan. Die 

neunzehnjährige Frl. Malvina. Smwey: 

nard fiel zu früher Morgenftunde beim 

Tanzen tobt um. Wie e3 heißt, hatte 

Schnüren den Tod verurſacht. 
Wien Ohio. 

| Der Ohio if 

ae DD. Ba., völlig gefperrt, 

d alle Nebenflüfle find find zugefro- 

"Man glaubt, daß in einem oder 

mei Sagen der Ohio an vielen Stellen 

fein wird. 


‚und in jehr 


— —— — —— 


General French meldet einen Sieg und die 
Wiederbeſetzung von Coles berg. — Cady⸗ 
{mith wird weiter befcoflen. — Ein deut: 
fches Kreuzerboot nad der Delagoa = Bai 
beordertl ,° _..' 

Berlin, 2. Yan. Das deutfche Kreu- 
zerboı i zweiter Klaffe „Schwalbe“ ijt 
bon dem afrikaniſchen Seehafen Dar- 
Es⸗Salaam (25 Meilen ſüdlich von 
Sanſibar) nach Lorenzo Marques, Des 
lagea⸗Bai, aufgebrochen. 

(Anläßlich der Beſchlagnahme des 
deutſchen Dampfers „Bundesrath“ 
durch ein britiſches Kreuzerboot?) 


dapſiadt, 2. Jan. Das britiſche 


Heer des Generals French im Norden 


der Kapkolonie hat, wenigſtens nach 
briliſchen Angaben, einen entſchiedenen 
Sieg über das, ihm gegenüberſtehende, 
ſchwächere, wenn auch gut verſchanzte 
Boeren⸗Heer errungen und Colesberg 
beſetzt, reſp. wiederbeſetzt. Die Briten 
geben ihre Verkufte auf nur 3 Getödtete 
und 8 VBermwundete an, während fie die- 
jenigen der Boeren für bebeutend erflä- 
ren. General French wandte eine Um= 
gehungs-Taktit an, ähnlicher Art, mie 
fie von den Boeren anderwärts ſchon 
öfter angewendet worden war, unb nad) 
einem Nachtmarich überrafchte er den 
Feind und griff ihn an. 

Trotzdem die Boeren überrafcht wur- 
den, leifteten fie kräftigen Widerftand, 
bis eines ihrer Geichüte zerftört und 
ein anderes zum Schweigen gebracht 
war. Sie zogen fi Dann zurüd. 

Man glaubt hier nicht, dah der Sieg 
bes Generald French über eine, allem 
Anfchein nad unbedeutende Streit- 
macht von mejentlicher Wichtigkeit fei. 
Dennoch bat die Kunde hiervon, nad) 
jo vielen ungünftigen Berichten, bie 
Stimmung der Briten wieder bebeutend 
gehoben. 

Sonit ift: die Lage unverändert. 
Ladyſmith wurde auf3 Neue von beit 
Boeren bombarbirt. 

General French meldet noch, dap eine 
Streitmacht von 1000 Buren mit zwei 
Geihügen nad) Norval3 Point, am 
Drange-Fluß, zurüdfehre, 

Daß er obigen Erfolg hatte, mwird 
bauptfählich auf die Beweglichkeit ſei— 
nes Heeres zurüdgeführt,. welches ver= 
ragen. jehr viele Kavallerie ent- 

alt. 


Zondon, 2. Jan. Man erwartet in 
allernächiter Zeit wieder eine Schlacht 
am-Zugelafluß, füdlich von Ladyfmith, 
und glaubt, Daß dies bie jchmwerjte bi3- 
hetige des ganzen Tyeldzuges fein werde, 


Buller’s Schmierrateiten Lürften jebt 


noch bedeutend größer ſein, al fie zur 
Zeit der erjten Schladt am Tugela= 
fluß waren, da die Boeren, welche ihm 
gegenüberftehen, ihre Stellung noch 
mebr befejtigt haben und die Kanonen, 
melche fie den Briten abnahmen, eben 
fall3 gegen diefe gebrauchen dürften. 

London, 2. Yan. E8 bleibt jett ab» 
zumarten, ob eö dem General rend, 
nad) feinem jüngften Erfolge zu Eoles- 
berg, gelingen wird, die Brüde bon 
Norvals Pont zu bejegen. In diejfem 
Falle würden die Briten einen michti- 
gen ftrategiichen Wortheil gewinnen, 
da Frenh aladann die Bethulie- 
Brücke bedrohen fünnte, welche für Die- 
jenige Buren-Gtreitmacdht, die dem Ge=- 
nerel Gatacre gegenüberjteht, die 
Haupt-Route für einen etwaigen Rüd- 
zug bilvet. 

Nach Depefchen, die bis zum Neu 
jahrstag gehen, tft die Gtellung des 
Methuen’jchen Heeres in der Gegend 
des Modber-Fzluffes, unverändert. 

London, 2. Jar. General White 
meldet unter'm 31. Dezember aus 
Ladyfmith, daß die Zahl der Erfran- 
fungen an Ruhr und Fieber unter dem 
belagerten britifchen Heer im Zuneh- 
men Sei. 

Ein neuer gepanzerter Zug ift bei 
General Buller von Durban eingetrof> 
fen. Uebrigens haben die Späher Bul- 
ler’3 ein neues Boeren-Lager in der 
Nähe von Sprinafield, fübmeftlich am 
Eolenjo (alfo jüblih vom Tugelafluß) 
entdedt. Ein Komando DranjesFreis 
ftaat-Truppen hat fich dort feitgejeßt. 

Zugleich wird mitgetheilt, daß in der 
Gegend des Modderfluffes, in Kap: 
land die Buren noch ein Qager gebildet 
haben, etwa 15 Meilen jtromabmwärts 
zu Kameelhock. 

In Kapſtadt ſind neue Verhandlun⸗ 
gen bezüglich eines Austauſches von 
Gefangenen im Gange. 


gehn Dörfer zeritört. 
Erdbeben im füdöftliben Rußland. 


St. Peteräburg, 2. Jan. Jm Kreis 
Aichaltalat de GoubernementsTiflis, 
im füböftlichen Rußland, hat ein Erd» 
beben am Neujahrtag 10 Dörfer zer- 
ftört. Ueber den Menfchenverluft 
wird noch nichts mitgetheilt. 
Wafbhington » Denfmal in Paris. 


Paris, 2. —* Der Gemeinderaih 
bat einen Plaß für die Reiterftatue von 
George Wafhington ausgewählt. Der 
Plap liegt am Uebergang der Anenue 
de Jena und ber Avenue deu Irocade- 
ro, mitten im amerifanifchen Viertel 

Ächöner Umgebung. Den 

Fonds für das Dentmal felbft haben 
ntlih WUmerifanerinnen aufge- 

t, das Denfmal 


ris = P tiohali 
seen ti hehaseig bus Gerät 


General Mercier ebenfalls. gerichtlich | Di 


auf, daß die Regierung —— tan 


———— und daß feine Pro- | mai 
0 


zeffirung dor dem Senat ala höchftem 
Gerihtähof jehr bald beginnen mmerbe. 
Die vorzubringenden Anklagen find bie 
befannten Anjhuldigungen ber Ber- 
i&wörung, welche mit der Dreyfis- 
Affäre zufammenhängen. General 


| Mercier ift befanntlich felber Kandidat 


für einen Genatäfiß, und er joll in Be- 
antwortung diesbezüglicher Fragen er⸗ 
klärt haben, daß ſeine Dei DE 
Niederlage der Regierungstandidaten 
beichleunigen und feine eigene Gemäh- 
fung ficher machen werde. In anderen, 
ala nationaliftifchen Kreifen glaubt 
man jedoch nicht, daß bie Regierung an 
eine Verfolgung Merciers dente, 
Neuer Friedensruf des Zaren. 


Berlin, 2. Jan. Der fozialiftifche 
„Vorwärts“ veröffentlicht ein Refkript, 
melches don dem ruffiichen Ausland» 
minifter Graf Murawjew auf Anord— 
nung des Zaren gefchrieben morben fein 
folk und an die Regierungen gerichtet 
if, die an ber Weltfriedenslonfereng 
Im Haag theilnahmen. Dieſs Reſkript 
ſoll, wie es heißt, am ruſſiſchen Reu— 
jahr, d. h. am 13. Januar unſerer Zeit⸗ 
rechnung, der Oeffentlichkeit übergeben 


werden. 

Das Schriftſtück ſpricht auf's Neue 
das eifrige Streben des Zaren nach 
Weltfrieden und Verminderung der 
Rüſtungen aus und weiſt darauf hin, 
daß das gute Werk jener Friedenskon— 
ſerenz zu zerfallen drohe, wenn es nicht 
mit eijriger Hingabe meiter verfolgt 
werde. 

Dann wird Bedauern darüber aus— 
geſprochen, daß abermals ein Krieg 
ausgebrochen ſei, „deſſen Verbreitung 
über den ganzen Bereich der ziviliſirten 
Menſchheit hin vorerſt durch die fried⸗ 
liche Geſinnung der unbetheiligten 
Staaten verhindert wurde.“ 

Weiterhin wird die Thatſache be— 
klagt, daß die Nationen jetzt einen un⸗ 
geheuerlichen Wetteifer in der Herſtel⸗ 
lung von Flottenrüſtungen 
entfalteten, deren ſchreckliche Folgen in 
beredten Worten geſchildert werden. 
Am Schluß heißt es: „Der Zar ſendet 
zu Beginn des neuen Jahrhunderts die⸗ 
ſes Reſkript in alle Lande und bittet 
darum, daß auf's Neue internationale 
Erörterungen dieſer ernſthafteſten und 
ſchwierigſten Frage aufgenommen wer⸗ 
de; beſonders appellirk er an diejenigen 
Parlamente, welche im Begriffe ſtehen, 
ſich über Flottenrüſtungen zu berathen, 
und erſucht ſie, ſich ernſtlich zu fragen: 
Ob es keinen beſſeren Weg zur Gewähr⸗ 
leiſtung des Friedens gibt?“ 

Dieſs Schriftſtück ſteht in bemerkens— 
werthem Gegenſatz zu der (an anderer 
Stelle erwähnten) Neujahrsrede des 
Kaiſers Wilhelm. 

Neujahrs: Beförderungen. 

Berlin, 2. Yan. Des -Kaijers Lifte 
bon Ehren-Ermeifungen und Auszeich: 
nungen zum neuen $ahr war beinahe 
ebenfo groß mwie diejenige feines Groß- 
baters uei beifen Krönung zum erjten 
pater3 bei dejien Krönung fjzum erften 
Kaifer des neuen deutjchen Reiches! 

Dben an in der Lifte jteht FürftHer- 
mann db. Habfeld-Trachenberq, Dber- 
präfident der Provinz Schlejien, einer 
der reichften Leute im deutfchen Reiche 
und den. Gozialiften beinahe ebenjo 
verhaßt, wie der Graf zu Eulenburg. 
Er wurde in den erblichen Herzog3- 
Rang erhoben. Graf Philipp zu Eulen- 
burg, befanntlih ein befonberer 
Günftling des Kaiferd, und deutfcher 
Botichafter in Wien, wurde zum Für: 
ften gemacht. Desgleichen. Richard Frie- 
derih Graf dv. Dohna-Schlobitten 
(Kanzler des Königlih preußifchen 
Haushalte) und Eduard Graf nv. 
Zurnhaufen und Anyphaufen (Präfi- 
dent der Provinzial-Legislatur von 
Hannover). Unter den vielen neu ge- 
ſchaffenen AXdeligen find viele Namen, 
die in der Finanz-, Induſtrie- und 
Handelswelt wohl bekannt ſind, ſowie 
eine Anzahl hervorragender Militärs 
und anderer höherer Beamten. 

Wurde verſchoben. 

Stettin, 2. Jan. Wegen des ſtar⸗ 
len Eisgangs auf der Oder iſt der 
Stapellauf des neuen Hamburg-Ame⸗ 
rika-Dampfers „Deutfchland“, ber 
morgen auf der Werft des „Bulfan“ 
babier ftattfinden follte, verfchoben 


worden. 

: Veſt⸗Opfer. 

Melbourne, Victoria, 2. Jan. Nach⸗ 
richten aus Noumea, Neu⸗-Kaledonien, 
beſagen, daß dori wieder fünf Weiße 
von der Peſt befallen wurden, von 
denen einer im Sterben liege. Fünfzehn 
Kanalen und Chineſen ſind an derPeſt 
geſtorben, und zwölf befinden ſich unter 
Behandlung. 

Richard Erofer bridpt ein Bein, 

London, 2.5arı. Eine Depefche' 
Mantago, Gtaffchaft Berk, m 
dak Richard Eroder, ver bekannte $ 


t ar 


glitten — 


und ein Bein 


Et 


ließ zum neuen Jahr ein 


ke 
R. * 


orfer Politiker, ma rend er ein Bfer = i 
fteigen wollte, welches fcheute, außge= | 


gungen erliaaen. = 
König Humberts Aimneftie. 
Rom, 2. Jan. König Humbert er- 
je Amneftie für 
alle Berfonen, die we zen. Vergehen ge⸗ 
gen die öffentliche Sigetheit jowie me- 
gen politifcher und Preßvergehen ver- 
urtheilt worden find. Dies jchließt alle 
diejenigen Berfonen eim, Die infolge der 
zahllofen Straßenkraiwalle verurtbeilt 
wurden. + — J 

Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
V 


Lotalberict. 
Der zıppeinet. 


Die zweite Abtheilung des Appell- 
bof8 non Eoof County Hat in. einer 
heute gefällten Entfeheibdung das Ur- 
theil des Kreisgerichtd aufrecht erhal- 
ten, wonach die Lehrerin Margarethe 
A. Haley immer noch alßiein qutitehen- 
be Mitglied des „St. Bernhard Hof3 
No. 144 des katholifchen Förfterinnen- 
Ordens“ zu betrachten ift. Frl. Haley 
wurde im April v. %. auf dem Ordens⸗ 
Konvent, dem fie alß: Delegatin bei- 
mohnte, au8 dem DOrbens - VBerbande 
ausgeſtoßen, ohne daß man ihr Gele- 
genheit gab, ſich auf die gegen ſie er— 
hobenen Anſchuldigungen zu vertheidi⸗ 
gen. Die Angelegenheit, welche jeiner 
feiner Zeit nicht wenig Aufjehen er- 
regte, wurde vor das Kteidgericht ge— 
bracht, welches gegen den Orden ent- 
Tchied — ein Urtheil, das jebt aud) vom 
Appellhof beſtätigt worden iſt. 

Vom Bundes-Appellhof iſt heute 
die Entſcheidung des Diſtrikts-Ge— 
richts beſtätigt worden, laut welcher 
der General Electric Railway Co. nicht 
geſtattet werden darf, an Cuſtom 
Houſe Place, zwiſchen Park und 14. 
Str. Geleife zu legen, weil dadurch der 
Zugang zu den Güterfehuppen der Chi- 
caao, Andiandpolig- -und Louispille- 
Bahn berjperrt werben würde. 

— — ——— 
Neuer County⸗Zivildieuſt⸗ 

An Stelle des bisherigen Counth⸗ 
Zivildienſtlommiſſäts James Ewing 
Sen der aus Gef Yoheitsrüdfichten 
fe n Amt mederlegen ußie iſt der 
Anwalt Walter A. Lantz, ein Bewoh— 
ner von La Grange, zu jenem Poſten 
ernannt worden. Herr Lantz war ehe- 
dem ein Schriftſetzer von Beruf, hing 
aber den Winkelhaken an den Nagel 
und widmete ſich dem Studium der 
Rechtspraxis, gehört aber trotzdem 
Leute noch der „Zypographical Union 
Rr. 16" an. US Vertreter e8 7. Di- 
teift3 war Lau Mitglied der letten 
Staat3-Legislatur. 

Sefretär George W. Lovejoy iſt 
heute definitiv zum Nachfolger des Zi— 
vildienſt-Kommiſſärs Wm. Kilpatrick 
ernannt worden, als deſſen Vertreter 
er bereits ſeit Längerem fungirt hat. 


Eigenartiger „Spaß“. 


Der 54 Jahre alte Thomas Reed 
hatte ſich heute vor Richter Quinn ge— 
gen die Anklage zu verantworten, in 
das Zimmer eines gewiſſen L. E. Berg— 
man im Calumet Hotel, 57. Straße 
und Noble Court, eingebrochen zu ſein 
und Möbel, wie auch Kleider, nebſt 
einer goldenen Uhr und Kette geſtohlen 
zu haben. Reed gab zu, den Einbruchs⸗ 
diebſtahl begangen zu haben, ſiellte den— 
ſelben aber als einen unſchuldigen 
Scherz hin, den er, in Gemeinſchaft 
mit ſeinem Freunde Peter Peterſon, 
dem gemeinſchaftlichen dritten Freunde 
Bergman, geſpielt habe. Peterſen und 
er, Reed, ſeien ebenfalls in dem Ca— 
lumet Hotel einlogirt. Mit ihren Zim—⸗ 
merſchlüſſeln hätlen ſie das Schloß des 
Bergman'ſchen Zimmers bequem zu 
öffnen vermocht und ſo den „Spaß“ 
ausführen können, ohne auf Schwie— 
rigkeiten zu ſtoßen. Der Richter 
glaubte nicht an dieſen „Spaß.“ Er 
ließ auch Peterſen vor ſich zitiren und 
überwies Beide unter je 8300 dem Kri⸗ 
minalgericht. Peterſen behauptet, Reed 
müßte im Traume dieſe Ausſage ge— 
macht haben; er wiſſe nicht, von wem 
Vergman beraubt worden ſei. 

Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bekanntmachung des ſtädti— 
ſchen Geſundheitsamtes iſt heute Di: 
Waſſerzufuhr aus der Chicago Ave.⸗ 
Pumpftation „genießbar,“ während 
ſammtliche übrigen Pumpſtationen an—⸗ 
geblich „gutes Trintwaſſer“ liefern. 


* An den Folgen von Verletzungen, 
die er vor Kurzem durch einen Fall von 
Magen erlitten hatte, ift Bern- 

anf geftern Abend in Dolton, 


— 
| : 1 Stich in den Hals, mie auch jchl 


Begen die Zuhaber von Winkel⸗ 
börfen. 


Als Richter Waterman heute das 
Strafurtheil über die des Betriebes 
bon Winfelbörfen fchuldig befundenen 
Sames WU. Royal und Theodor WA. Birch 
auf je $500 um: Bezahlung der Ge- 
richtskoſten feſtſetzte, erſuchten die An— 
wälte der Verklagten, denſelben eine 
Woche Friſt zur Bezahlung der Straf- 
ſumme zu geben. Hilfsſtaatsanwalt 
Barnes erhob dagegen Einſpruch unter 
dem Vorgeben, daß die Winkelbörſen— 
firma %. U. Royal & Co. während bie- 
fer Frift ihr gefeßwidriges Gejchäfts- 
verfahren fortfegen mürbe, um Das 
Geld zur Begleichung ihrer Strafjfum- 
me aufzutreiben. Der Richter bemillig- 
tc Schließlich Die nachgefuchte Zahlungs- 
feit, aber nur unter - ver Bedingung, 
daß die von Y. U. Royal & Co. betrie- 
bene Wintelbörfe gejc;loffen bleibe. Un- 
möglich fünne fich der Gerichtshof dazu 
verſtehen, den VBerklagten noch hilfreiche 
Hand zur Eintreibung ihrer Gelditra= 
fen zu leilten und fich zu ihrem Mit- 
Ihulbigen zu maden. Die Berur- 
theilten gaben ſchließlich, wenn auch 
widerwillig, das Verſprechen, ſich dieſer 
Verfügung des Richters unterwerfen zu 
wollen. 


Diebiſches Dienſtmädchen. 


Die ſeit etwa drei Wochen im Haus— 
halt der Frau H. Howe, Nr. 4203 Ber—⸗ 
keley Ave., beſchäftigt geweſene Kate 
Patterſon ſtand heute unter der Ankla— 
ge des Diebſtahls vor Richter Quinn. 
Frau Howe beſchuldigte ſie, ihr Tiſch— 
decken und Silberzeug entwendet zu ha— 
ben, das von Poliziſten der Hyde Part- 
Station in einem Vundel vorgefunden 
worden war, welches die Patterſon in 
ciner, in der Nähe der Howe'ſchen Woh— 
nung gelegenen Bäckerei zum Aufheben 
ubgegeben hatte. Frau Margarethe 
Carhan in Blue Island, bei welcher 
Kate Patterſon ſich einlogirt hatte, ehe 
ſie die Stellung im Hauſe der Frau 
Howe antrat, ließ durch die Polizei den 
Koffer der verdächtigen Frauensperſon 
durchſuchen und fand in demſelben Sil— 
berzeug zum Werthe von 8310 vor, das 
die Patterſon ihr entwendet hatte. Der 
Richter überantwortete die Angeklagte 
dem Kriminalgericht. 


—— 


Bo weilt Minnie Boldt? 


Der, im Haufe Nr. 976 Elybourn 
Avenue mohnhafte Vater von Minnie 
Boldt machte gejtern Nachmittag der 
Polizei in der Reviermache an Oft Chi: 
cago Avenue die Mitibeilung, daß feine 
15jährige Tochter feit lehtem Mittwoch 
purlo8 verfchwunden je. Sie habe 
damals das Elternhaus unter dem Vor- 
geben verlaffen, eine in LateViem mohn- 
bafte Freundin bejuchen zu mollen. 
Später erfolgte Anfragen ber befüm- 
merten Eltern hatten ergeben, daß Min- 
nie fih im Haufe ihrer Freundin nicht 
hat bliden lafjen. Sie ilt für ihre 
*ahre körperlich jtark entiwidelt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, und trug einen Hut mit 
weißen Federn, jomwie ein blaues Kleid. 
Die befümmerten Eltern haben bereits 
alle mögliden Nachforfchungen ange= 
ftellt, ohne jedoch die geringflie Spur der 
Vermißten auffinden zu können. 


— — — 


Immer laugſam voran. 


Die Union Traction Co. kündigt als 
weiteres Neujahrs-Geſchenk (über das 
erſte vergl. man die betr. Notiz an an— 
derer Stelle) auch dem Publikum der 
Nordſeite die Gewährung weiterer Um— 
ſteige-Vergünſtigungen an. Auf der 
North Ave.-Linie werden von jetzt an 
nicht nur an der Clark Str., ſondern 
auch an Wells, Sedgwick, Larrabee und 
Halſted Str. Umſteigekarten ausgege— 
ben und angenommen werden. Auf der 
Clybourn Ave.Linie werden für und 
von allen Querlinien Umſteigekarten 
angenommen, bezw. ausgegeben wer— 
den, ausgenommen für die öſtlich von 
der Clybourn Ave. liegende Strecke der 
North Ave. 


Das erſte Pärchen. 


Den erſten Heirathsſchein im neuen 
Jahre hat Walter E. Niemann, von 
No. 709 N. Hoyne Abe. Sohn des 
Vize-Präſidenten der Niemann-— 
Weinhardt-Möbelhandlung erwirkt. 
Seine glückliche Braut iſt ein Frl. Sel⸗ 
ma Mehyer. 


Meſſerſtiche für ſeine Freigebigkeit 


In die Wirthſchaft Nr. 2001 State 
Straße kam geſtern der im Hauſe Nr. 
2210 Dearborn Straße wohnhafte 
Plumber Michael Seller und forderte 
die anmwejenden Gäjte James MıEar- 
tb, William, MeQuaid und Frant 
BWilfon auf, mit ihm eın Gläschen auf 
fein Wohl im neuen Jahre zu leeren. 
Wilfon meigerte fich, ihm Beicheib zu 
thun.” Darob ergtimmte der freigebige 
Plumber. Aus dem mit großer Erre- 
gung bon beiben Geiten geführten 
Wortſtreit wurde eine wilde Keilerei. 
als —— * are 

2 e er fih in blinder Wuth mi 
= Safopenmeifer ‘auf feinen An- 

teifer und brachte bemjelben einen 
mme 


Es fließt! 


Die Anfüllung des Drainage-Kanals mit 
Waffer begonnen. \ 


Auf Empiehlung der Inipizirungs:Kom- 
miffion wurde vom Gouverneur 
dazu Erlaubniß ertheilt. 


Um 10 Uhr Heute Vormittag wurde 
das Schleujenthor des Speiiefanals 
geöffnet, durch welchen die Drainage- 
behörde in der Gegend der Kedzie Ave. 
den Fluß mit dem großen Graben hat 
verbinden laffen, und die Auffülung 
deö legteren nahm ihren Anfang. Dieje 
Auffülung wird fich vorerft freilich 
nur auf dem nördlichen Wbjchnitt des 
Kanals erftreden, der bis zu den mäch- 
tigen Schleufen-Anlagen bei dem 28 
Meilen von Chicago liegenden Lodport 
reicht, aber ber erite Schritt zu ber Er- 
öffnung des großen Kanals ift nun 
meär gethan, und nun ift mit Sicher- 
heit darauf zu rechnen, va in Bälde 
folgen wird, was noch zu aejchehen hat, 
um.die gewaltige Anlage ihrer nächiten 
und hauptfächlichen Beitimmung zuzu= 
führen. 


Die eigentliche Arbeit am Kanal be- 
gann am 3, September 1892, mit deut 
erjten Spatenftich, welcher unter ent— 
ſprechenden Feierlichkeiten vom berzei- 
tigen Präſidenten der Drainage-Behör⸗ 
de, Herrn Frank Wenter, gethan wur— 
de. Seither iſt das Werk ohne Unter— 
laß gefördert worden. Der Koſtenauf— 
wand, den es bisher verurſacht hat, 
ftellt fih auf rund $33,000,000. Er 
würde fi) auf $6—7,000,000 mehr ge= 
jtellt haben, wenn duch die „Ichlechten 
Zeiten” in den Kahren von 1893 bis 
1879 die Arbeitslöhne und die 
Preiſe des bei der Arbeit verwendeten 
Materials nicht bedeutend herabge— 
drückt worden wären. Die Koſten wür— 
den aber um mehr als die Hälfte ge— 
ringer geweſen ſein, wenn Chicago — 
ſtatt nur einen Abwaſſerkanal anzule— 
gen — mit dem Unternehmen nicht 
auch gleichzeitig den Anfang zur Ans 
legung eines großartigen Sciffäfa- 
nals zur Verbindung des Michtaan- 
See’3 und des Miffiffippi gemacht hät- 
te. Die Mehrkoften, welche e8 verur- 
Jachte, dem Kanal — befonders in den 
felligen Geländen, die er zu durd)- 
jehneiden hatte— die zu diejem fpäteren 
Sec erforderliche Breite und Tiefe zu 
geben, kämen eigentlich auf Rechnung 
der Bundesverwaltung, und bon diejer 
wird die Stedt Chicago fie vielleicht 
früher oder jpäter einmal auch zurüd- 
verlangen müffen. 


Es wird vorausfichtlich einige Wo- 
chen in Aniprurch nehmen, bis der nörd⸗ 


liche Abfchnitt des Kanals bis. zu ber-- 


in Ausficht genommenen Höhe von 20 
Fuß mit Wafler angefüllt if. Das 
Gefälle vom Anfangspuntt desflanals, 
an ber Rodey Straße, bis zu den 
Schleufen bei Zodport beträgt nur 7 
Fuß. Bon einer ftarfen Strömung 
fann in Folge deffen bier vorerft feine 
Rede jein. Die Strömung wird 'erft 
bewirkt werben, wenn das angeſam— 
melte Wafler durch die fiebed aroßen 
Schleujenthore, je 32 Fuß breit und 
20 Fuß hoch, in den Jühlichen Abſchnitt 
abjließt. Diejer hat bei nur vier Mei- 
len Länge ein Gefälle von 40 Fuß. 
Auf diefer Strede wird fich demnach 
auch jene ungeheure Waflerfraft ent- 
wideln, welche — in Elektrizität umge 
jet — Chicago bereinft zuftatten foın- 
men fol. 

Mann e8 möglich werden wird, die 
Schleujenthore bei Yodport zu öffnen, 
fteht vorläufig noch dahin. Man hofft, 
daß e3 in zmei biß drei Monaten jo 
weit fommen wird. Damit wäre aber 
auch noch nicht gejagt, daß dann bie 
Fortſchwemmung der Abwaſſer Chica— 
gos ſofort beginnen würde. Vorläufig 
würde nur der verhöltnißmäßig ge— 
ringe Theil der Abwaſſer, der gegen— 
wärtig ſeinen Weg in den Fluß und 
von dort aus durch die Bridgeport— 
Pumpſtationen und den Illinois- und 
Michigan-Kanal findet, ſtatt durch die— 
ſen durch den neuen Kanal in den Des— 
plaines⸗ und aus dem Desplaines⸗ in 
den Illinois- und den Miſſiſſippi— 
Fluß geſpült werden. Ehe wir der er— 
hofften Segnungen des verbeſſerten 
Kanalifirungs = Syitems theilbajiig 
werten fönnen, müflen erjt die Fang- 
fanäle am Secufer und die Schwemm: 
Kanäle unter der 39. Straße und uns 
ter der Larorence Ave, fertig werben. 
Bis dahin mag günftigften Fall noch 
ein halbes Jahr vergehen, vielleicht 
dauert’3 aber auch noch ein Jahr ober 
länger, 


ZTeitament angefochten, 


Bor Richter Dunne wurden heute 
Rormittag die Verhandlungen in dem 
Erbihafts-Brozefje eröffnet, ven Da= 
bid ITorrence, ein. Sohn bes verjtorbe- 
nen General3 Yofeph FT. Torrence aus 
veffen erjter Ehe, behufs Ungiltigfeits- 
erklärung bes Zeftamented anhängig 
gemacht hat, durch welches Frau Seffie 
Norton Torrence-Dagoun zur alleini= 
gen Erbin des über eine Million 
Dollars betragenden Rachlaffes einge 


feßt worden it. Der Kläger erflärt, 


daß fein Vater ihm im ae 1892 
$2500 als einDarlehen, aber nicht, wie 
bon der Gegenpartei behauptet imirb, 
als Abftandsfumme für die Werzicht- 
leiftung auf feine berechti⸗ 

It habe. Doß er bon 


dem Erblaffer alS Reffe, und nicht als | 
i silligen - Verfügung | Louis Ave.,wird der Vorwurf ge 


| jerer Stadt machte, Käubern 


12. Zahrgang. — Ne, 1 


Die Rorthweſtern⸗ Hochbahn. 
Ein intereffanter Kampf um $100,000. 


Am 31. Dezember 1899, mit dem 
Glodenjhlag 12 Uhr, war die. Frift- 
verlängerung abgelaufen, melche Der&er 
meinderath feiner Zeit ber North 
weſtern⸗Hochbahngeſellſchaft zur Fer⸗ 
tigſtellung ihrer Bahnſtrecke bewillig 
hatte. Tag und Nacht hat die Geſel⸗ 
Ihajt in den legten Wochen an dem Ger 7 
rüft arbeiten laffen, um die Hochbahn 


— 


big Neujahr vollendet zu haben, da = 


fonft, laut der betreffenden Verorbe 
nung ein SGtrafgeld in Höhe vom 
100,000 Dollar an die Stadt 
bezahlt werden muß. Die gemalti= 
gen WUnjtrengungen, melde Die 
Hohbahngefelichaft machte, um nicht 
zur Zahlung Ddiefer beträchtlichen 


Strafjumme angehalten werben zu füns 


nen, waren injofern von Erfolg begleis 
tet, al3 als man jchon einen vollen Tag ° 
bor Ablauf der Frriftperlängerung . eis 


ı nen Bahnzug die Strede befahren lafa 


jen fonnte, doch Hat eine inzmwijchen mar * 
gejtellte fFachmänntfche Unterfuhung“ 
ve3 Hochbahngerüftes ergeben, daß base 
jelbe bei MWeitem noch nicht ala fiher 
und „jertig geftellt“ betrachtet merdem 
fann. Nach Anficht des Mayors ik 


deshald der Freidrief verfallen, tm m 
Oberbaukommiſſär MeGann hat geſtern J 


bereits die Hochbahngeſellſchaft ſchrift⸗ 
lich aufgefordert, die Arbeiten vorläufig 
einzuftellen, bis der Stabtrath bass 
Weitere in der Angelegenheit bejchloffere 
habe. Troßdem wurden heute Morgen 
die Hohbahn-Arbeiten meiter fortges 
feßt, indeß hat die Polizei - bereit® 
Weifung erhalten, darauf zu achten, 
daß der Anordnung des Mayor3 und 
des Ober-Baufommilfärs Folge geleia 


jtet wird, 


Der meiteren Entiwidelung der Ana 
gelegenheit wird allenthalben mit ges. 
jpanntem Jntereffe enigegengefehen. 

Später. — Bolizeichef Kiplen hat heus 
te Mittag ein ftarkes DetachementYlau« 
töde von der Dft Chicago Aoe,-Repiers 
wache und der Zentralftation unter dem 
Kommando des Leutnant Dooly nach 
vem Hochbahngerüfi an ver 5. Abe, bes 
ordert, um die angeordnete Arbeitsein- 


ftellung zu erzwingen. Zu gleicher Jet = 


wurde PBräfident Louderbad vom Oberz'> 
dautommiffär jchriftlich aufgefordert, 
feine weiteren Züge 
fahren zu laffen, und als diejes trade 
dem gejchah, verhafteten Polizeibeamte ° 
ber Sheffield Ave.-Revierwache an der 
Lincoln Ave.-Station vie ganze Bes 
mannung eines Zuges und verhinderte " 
die Weiterbeförderung des letzteren. 
* —r — — 
Nichts zu machen. 


Ex⸗Alderman M. M. Duggan aus 
St. Joſeph, Mo., fiel bei einem Be 7 
fuche, den er vor einigen Monaten un 
in bie 
Hände. Diefelben nahmen ihm $555 
in baarem Gelde ſowie Schmudfaden 
im Werthe von $145 ab. E3 gelang der 
Polizei bald darauf, zweier Burfchen 

habhaft zu mwerden,mwelche dieDiamant= 

Nadel des Miffourier Staatsmannes 
bei einem Pfandleiher an der W, Mas | 
difon Str. verfilbert hatten. Die beis’ 

den Gauner wurden des Raubes anges - 
Hlagt und vor Richter Baker prozeffirt. ° 
Einer von ihnen, Moran, wurde freis. 
gefprochen, den Andern,Gilhooly nennt 
er ji, fand die Jury jchuldig, aber 

nicht des Kaubes, jondern der Em 
pfangnahme geitohlenen Eigenthums. 

Al dann der Beraubte, welcher unter 
erheblichen Kojten bis zur Beendigung 
bes Brozefjes inChicago geblieben war, 

bat, daß man ihm nun feinefadel wies 


dergeben möge, erklärte der Richter daß “4 


für nicht angängig. Er würde, bedeu= 


tete er Herrn Duggan, um fein Kleinod = 


wieder zu erlangen, vor einem Fries © 
densrichter eine Zipilflage gegen Herrn ° 
Gilhooly anjtrengen müflen.. Das” 
mar aber dem guten Duggan zu bi 

Er fehrte nad) St. Yofeph zurüd, re 
gerade mit Lobpreifungen für die 
Ehicagoer Rechtspflege. — Das ü 
Gilhooly aefällte Urtheil hat Rich 
Baer heute umjtoßen müffen, weil 

der Anklage gegen den Mann von & 
pfangnahme geftohlenen Eigenthums: 
nicht3 gejagt morden war. Gilles — 
hätte dann fofort vonfteuem der@tat 
Jury übermwiejen werben follen,ba af 

der Antlage = Zeuge Duggan nicht 3 
Stelle war, ließ fi) das nicht thu 
Außerdem ift e3 fehr fraglich, ob © 
booly, jelbft unter einer neuen Anl 
wegen des altenBergehens noch ein! 
progeffirt werben könnte, 


Xäher Tod, 


Die zwanzig Jahre alte} 
Yinfelftein wollte gejtern bor 
Wohnung, Nr. 318 Welt 127 
den Straßendamm überjchz 
ein eleftriiher Straßenbahniwagen it 
großer Fahrgefhwindigkeit -herange 
jauft fam und die Unglüdliche mit fo 
ber Wucht zu Boden ftredte, daß 
faft augenblidlich gelödtet wurde. Wi 
von Augenzeugen des Unfalls behaup- 
tet wird, hat Frau Finfelftein na > 
einem, bon der anderen Seite heran = 
nahenden Wagen Ausfhau gehalt 
und den Gtraßenbahnwagen 


‘ihr verhängnißvoll werden 


nicht bemerkt. Dem Motormann 
Kam Sanderfon, von Nr. 885 


pill | fein Warnungsfignal gegeben 
ie | ben. Die Leiche der Werum 


| wurde ihrem Gatten in’8 & 





mehr die Strede 77 


Peoria, Ill. iſt ein Streit 
der Deſtillerien und 

ujer ausgebrochen, « ' _. 
1 Bembina, Norb-Dafota, zeig- 


eitern das Thermometer 34 Grad 1 


NUN! 


— Aus St. Louis wird gemeld it: 


m erflen Male jeit vielen ahren ilt 
Aiſiſſippi zugefroren. Infolge 
er ftedt der Bootverkehr völlig. 
 — MihaelScHtwark, von Baffaic,R. 
‚begrüßte das neue Jahr durch Ab⸗ 
t bon vier Revolverihüflen, — 
nd einer derfelben töbtete Frau La= 
Kal! Schwark wurde verhaftet. 
Die Eden-Baptifienfiche in 
— Siromsberg, Nebr., die erſt vor einem 
Fahr eingeweiht wurde, iſt am Neu— 
jahtömorgen völlig niebergebrannt, und 
Be Aeolge der Erplofion von Azely- 
en⸗Gas, womit vie Kirche belsuchiet 
5— Zwei Perſonen wurden ſchwer 


Das Syſtem der Penſtonirung 
Angeſtellten der Pennſyloania⸗ 
Sehngeſeuſchaft auf allen Linien öfilid, 


on Pittsburg trat geftern 'n Straft. | 


an 


Ungefähr 950 Ungeftellte wurden pen 
Onirt. Die Benfion fommt der Häfft: 


! zur Dedung ber 


Ein maitetes- et 5° Man mus · Veriahren gegen 
—— den Cointyeiert. . 
Beamfex-Inftall ung iı der Connty: 

„. »Dundfgatir. 


i Mahsr Harıifon® it geſtern aus 


Mount Clemens heimgetehrt und hatte 
fofort eine längere Konferenz mit 
Stadt = Kämmerer Kerfsot, Korpora= 
tonsamvalt Walker und Oberbaufom- 
miſſär MeGann in Bezug auf die heikle 
Finanzklemme, aus der man keinen 
Ausweg finden kann. Nach vielem 
Hin- und Herargumentiren kam man 
ſchließlich zu der Ueberzeugung, daß 
| pon der Gtaatälegislatur fchwerlich et= 
ı mas zit erwarten jei und es deshalb 
wohl am Beiten wäre, wenn man ben 
Erunth-Elert durd) ein Mandamus- 
 Verfahten zu zwingen fuchte, verStadt 


den 
In 


einen höheren Prozentſatz von 
Steuereinkünften zu bewilligen. 
Folge dieſes Uebereintommens wird 
der Mayor morgen Abend den Ge— 
meinderath nicht empfehlen, den Gou— 
verneur anzugehen, die Legislatur in 
Ertra = Seflion einzuberufen, zumal 


| man fie} fomwie fo nit auf die Regisla- 
tur-Mitglicder aus dem Innern des 


| Meife haben 
die Mitglieder der „Blattpütfchen Gil- 
de Freiheit No. 27% den. Anbruch des 
neuen Jahres gefeiert. Am Sülvefter- 
abend erfizahlte in der Vereinähalle, Nr. 
58 Clybourn Ave, der deutſche Tan—⸗ 
nenbaum im hellſten Lichterglanze; 
heller Kinderjubel ertönte beim Anblick 
der hübſchen Geſchenke, die ihnen das 
„Chriſtkindchen“ beſcheert hatte, und 
mit den Kleinen freuten ſich auch die 
Großen in froher Rückerinnerung an 
die eigene, goldene Jugendzeit. Durch 
ihre ſinnige Weihnachts-Anſprache 
wußle Frau Dopp die Anweſenden in 
doppelt freudige Feſtſtimmung zu ver— 
ſetzen, und als dann der Zeiger der 
Uhr den Anbruch des neuen Zeitab— 
ſchnittes verkündete, erſcholl allſeitig 
freudigen Herzens das „Proſit Neu— 
jahr!“ Um den Erfolg der Sylveſlerfeier 
haben ſich beſonders verdient gemacht 
die Herren Chas. Meckenhäuſer, Herm. 
Wilsky, Ad. Haferkorn und Jakob 
Stumpf, ſowie die Damen Dora Me— 
ckenhäuſer, Helene Hagemann, Bertha 
Dopp, Sophie Wilke und Frau Glohs. 


Beim „Schwäbiſchen Sängerbund“. 


. In reiht. 


„Gar Manches wirdgepriefen und beiwundert, 
—F vs Das Dat r s 
LDas uns das Daſein ii der Melt verichönt, 


£urrent deshalb beanf 


Ein höfi 
ter Holzfajten 
mit und‘ 
Salut, Der 
Vennal enthält 
Bleiftift, Feder, F 
Lineal und Nas 
birgummi. Wird 


No. 72, 
Eine Schultafche. 


WIE + Diergehn Zoll breit, zehn Yot | 
B lang; aus fhönem farbigen Filet | 

Eu bergeitellt. Wird frei Derjannt, | 
beim Cimpjaug einer 2 Gent-; 

B Pormarte und 10 Unterihrifte 

se Husihnitten von den Umfclägen | 

Mg von Arbudles’ gebranntem Hafs 


0.78. Schul:-Pennal. 
t nüglicber Gegenftand für Schullinber; fein polir» 


ben 
| Staffe 


No.74. Nollmap mit 
_geräufchlofer Feder. 


berfandt, beim Gmipfaug einer 2 Gent 
warte nud 10 Unterjhriit-Ausjchnitten von | 
Umjclägen von Arkudles’ gebranntem | 
8, 


1 N0.75. Ein fünfzig Fuß 
langes —* — 


@r Dient feit den Iehten dreifig Hin Jahren allen Ronkuerenten als Leitmaf. Das 
fpruchen Faun, ift die Behauptung, daß fein Raifee „ebe 


Drei Beicblüffe 


Sechsʒig Zoll lang, | Kunftvoll aus 
nidelplattirte Dies 
d tall Kapſel, ſchön aus⸗ 
A geführt, fanın in ber | 
Weſtentaſche getra 3 


werden. 
Poſt⸗ 


einer 2 Gent ® 


No, 77. 


——— 


genſtand 

und beſon⸗ 
ders für 
Landbewohner A 
unentbehrlich. ¶ 
Ricke lplattirte 





terihrift-Ausfchnitten von den Umichläs | 
gen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


| Jaufammen> 
klappbarer Trinkbecher. 
Die eigenartige Nonftruftion "diejes 
Bechers macht ein fich ne aa 
dejielben unmöglich. Nidelplattirt, ele- | 


—— 


RNo. 76. Damengurt⸗ 
Schnalle. | 


eführtesfilberplattirtes 
Mufter, Wird frei verjandt, in Emp: | 


tte und 8 Uns 


ante Aus: | 
übrumg. | 
Mird im eis | 


Ro, 78. 
Ein ilfuftrirtes Album 


der Naturgefchichte. 
\  Wyünfsig farbige Bilder von Thieren, 
ihrer Schönheit und ihrer Seltenbeit 
\ wegen gewählt. Mirb frei b 
bein Einplang einer 2 Gent Po 
te und 10 Nuterichriit-AMusichnitten | 
von den Imjchlägen von Arbudles’ 
| gebranntem Kaffee. 


MNo 70. Salz⸗ und 
Pfefferbehälter. 


einzige Necht das ein Kon⸗ 
uſogut wie Arbuckles' iſt.“ 


Arbuchles’ Kaffee iſt der beſte. Arbuckles' Kaffee iſt der einzige den man kaufen ſollte. 
Arbuckles' Kaffee verlangen, iſt das Nichtige, worauf man beſtehen ſollte. 


00:80, Eine 
'  elaftifche 
' Wagichale. 


andt, | 
ars | 


» 


| 
| Darauf tanır man 
| von einer Unze big 
| amanaig Piund wies 
| gen. Wird per Erprei 
| frei zugefandt, beim 
Ewpfa einer 2 Geut 
Poftmarfe und 200 
ı Auterihrift: Knss 


* ein * 
RETTEN er 


nr 


ar 


— ei 
‚ möhnliche Uhr ift. Der Becher enthält, 
wenn ausgedehnt, die Duantität einer 


e Galürs gleih. Aorlarn mwirn | 
iemand von ver Gefellihoft angefieht | 
werben, der älter als 35 Zahre iſt. 


Meifing = Kap 
\ ſel; dieſes Linnen⸗ 
— bandmaß it fünfzig 
Wird vvei berjandt, beim Gmp= 
L oitmarte und 18 Hunter: 
qyriſt⸗ Ausſchnitten von den Umſchlagen von 


Aus einem Stück aus Neuſilber her⸗ ſchninen von den um⸗ 
nn au | geitellt, Die oberen Dedellönnen abs | fchlägen von Arbudles’ 
‚ Kaffetafie. Wird frei berjandt, beim j und angefchranbt werden. Wird jrei | g:bramıtem Nafiee. 
Empiaug einer 2 Gent Boltmarke und | verjandt, beim Empfang einer 2 Gent | Beim Vefiellen gebe 
13 Unterfeprift:@nsfenitten von den |; Boltmarte und 12 Uuterjchrift:Außs | man das nächite Ers 
Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem ® 


frei berjanns, 

beim Empfang We ; ie 
einer 2 Gemt Tr 
a . “ u 

5 Unterjhriftefusicnitten von den Umfchlägen von Ars | 
budies’ gebranntem Kaffee. . & 


Das heut mit Macht beim jcheidendes Jahr hundert 

Im friſchen Lied aus anſer Kehle tönt. 

Doch was den höchſten VBreis verkent im Leben, 
Das unſeres Daſeins Blei mit Gold durchzieht, 

Das Schönſte iſt es, das uns Gort gegeben: 

Tas Med iſt's ſelbſt, es iſt das deutſche Lied.“ 


Staates verlaſſen könne. 
Im Uebrigen begünſtigt der Mayor 
keineswegs den Plan, die Saläre ſei— 


— — 


Verwaltungskoſten 
Sub lang. 


i Ausland. 

"— Dad Parifer Wigölett „Le Rire“ 
an m Berlin. wegen Majeftätzbaleidi- 
gung fonfiäzirt worden. 

isn Berlin ift auf das Idön: 
Wetter ein naßkaltes Matſchwe 
folgt, und die Influenza-F 


1457 
Matſchwe 
fi. 


eyiryr 
aut 


per, Ichwer erfrantt geweſene Operet⸗— 
t rf,mpenift Karl Millöcdir gefiorsen 


— Die fähfijcheehgierumg bereitet für 
ten Bundesrath den Antrag vor 
Arberien verheiratheier Frauen in 
Habr'ien ganz zu verbieten. 

— Zu Straßburg i. €. erſch 
frühere Unteroffizier Lirda: 
bon ihm getrennt lebente Fheitan, de= 
zen Wirthin und ich jelsit. 

— In Hamdurg wurde der, wegen 
Naubmordes zum Tode verurtücilte Fi: 
ſcher hingerichtet. Er belheuert 
zuletzt ſeine Unſchuld. 

— Die Wittwe des Zollbeamten 
Zuergens in Hamburg ſchoß im Fieber— 
wahn auf ihren Sohn und beging dann 
Selbſtmord. 

— Viktor v. Schweinburg, der kürz— 


lich als Sekretär des deuiſchen Flotten- 


vereins gegangen wurde, iſt auch als 
Geſchäftsleiter der 
Nachrichten“ entlaſſen worden, worauf 
die Mitglieder der Redaktion ihre ſchon 
eingereichte Kündigung zurückzogen. 

— Berliner Blätter weiſen in ihren 
Kommenten über den Arenberg-Skan— 
dal darauf hin, daß im letzten Jahr, 
laut amtlicher Bekanntmachung, in 
Deutſch⸗Südweſt-Afrika 89 Perſonen 
ausgepeitſcht und 21 hingerichtet wur— 
den. 

— Unter dem neuen Münzgeſetz, 
welches geitern in Defterreih-Ungern 


"in Kraft trat, verichwinden der Guls | 


ben und ber Kreuzer. Die neue Münz- 
einheit ift Die Krone, die gleich einem 
‚ balben Gulden ift. Nach der Ein: 
"Führung der Goldwährung wird 


— Aus Wien wird gemeldet: Einer 


er Thierwärter im Zoologifchen Gar- 
in übermütdiger | 


| Gewinn für de ganze Wett rejwtiren tird. 


"ten betrat geitern 
> Raune den Lömwentäfig, ala fehsLöwen 
ih auf ihn ftürzten und ihn zerriffen. 
Die übrigen Wärter verfuchten verge- 
ben, die wilden Beftien duch Feuer: 
brande und Wofferjtraßlen von ihrem 
Dpfer zu vertreiben. 


— Trob des Bejihluffes des deut— 


chen Bundesrathes, das neue Jahr: 


Hundert fon am geſtrigen Tage be— 
ginnen zu laffen, wird das Fürſten— 


hüm Neuß Jüngere Linie ven Jayr- | 


jundert3-Anfang erjt mit Januar 1901 
fiern. Auch einige deutjche Schul-Di- 
eftoren haben die, von den Behörden 
ngeorbneten Schulfeiern nur unter 
Protef arrangirt. 
Naiſer Wilhelm ſagte in ſeiner 
Anſprache an die Offiziere der Garni— 
Ton Lei der Neujahrs-Parade: „Der 


nn 


erfte Zap des.neuen Jahrhunderts jieht | 
ME Unjere Armes; mit anderen Worten, | 
Er Ras Dolt in Waffen, um feine 


Ge 
Star: 
karten gejhaart, fnieend vor dem 


Seren der Heerichaaren, und wahrlich, | 


a genb Jemand befonderen Srimd 
bat, id) heute vor Gott zu beugen, jo 


auch ich unbeirrt das Werf ver 
prganijirung meiner Ylotte fürdera 
> vollenden, damit fie meiner Qand- 
tmee würdig zur Seite jtebe, 
amt fie Durch das deutiche eich jic) 
e Stellung erringe, die e& noch nicht 
+ h bat.“ 
- Unter eindrudsvollenZeremonien 
id geitern Vormittag in Berlin die 
Cinmweihfung der Fahnen der 
Biichen Armee jtatt. Der Sailer 


u nom Scähloffe nad der Ruhmes- 
fe, in deren inneren Hofe der Att 
Maogen wurbe. Die Fahnen wurden 
‚einem, für den bejonderen Bed 

eten Altar aufgehäuft, mo dann 
proteftantiichen und FKatholifchen 
Raplone die Ginweihungs- 

one pornahmen. Die Kaiferin 
einer jechöipännisen Kutiche 

m 3 Alingften Prinzen ange- 

1. Die Anfprache des Kailers 
ala eine tmeitere bedeutungs— 

ing jeiner feiten Abftcht 

Reich in feinem Boll- 

ten. Der heil per 


lands Unzertrennbat⸗ 
3 und trotz aller Hin⸗ 


— En “ | glieder 
(Gr twurde am 29. April 1842 gebarit.) | 


: Verlauf 
Richter Hutchinſon, 


„Berliner Neueſten 


JPware es 


Es 
| Dauer fertig ohne dem Syſtem zu ſchaden. Es iſt für 


Chicago nur 


aufzuhalten vermag 


68 yınfere Armee. (Hier jolgt ein lan | 


ie Rüdodlid.) Wie mein | 


phoaser für feine Armee arbeitete, jo | 


und | 


8 mit ben bier älteften Prinzen zu | 


ber er den Willen aus⸗ 


ner Kabinetsmitglicder und der ſonſti— 


gen Rathhausangeſtellten zu beſchnei— 


den, um hierdurch Erſparniſſe zu ma— 


chen, wohl aber ſprach er ſich geſtern 
dahin 
Tomwn⸗ Verwaltungen, ſowie die koſt— 
ſpicligen 
ſchafft, oder doch wenigſtens bedeutend 
bereinfacht werden könnten. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, iſt a 


aus, daß die Sounty- und 


Parfbehörven ganz abge- 


# * * 
Die neu⸗-erwählten 
der „County-Demokratie“ 
wurden geſtern feierlichſt in Amt 


Würden cingeführt. Weit über 500 


Vorſtandsmit- 


und | 


(Aus dem Prolog von EG. F. 8%. Gauß.) 

E83 war das deutfche Lied, von fröh- 
Iihen Schwaben treu gehegt und ge= 
pfleat, das geftern in finnigfter Weife 
das Doppelfeft verjchönerte, melches 
man in ver alten Nordjeite-Hochburg 
deutfcher Gemüthliehkeit, Folz’ Halle, 
feierte. Im lange des im fchönften 
Lichterſchmucke erſtrahlenden Weih— 
nachtsbaumes entbot daſelbſt der 
„Schwäbiſche Sängerbund“ dem jun— 
gen Jahre den erſten Willkommengruß, 


der herzlicher wohl kaum hätte ausfal— 


Parteigene ſſen betheiligten ſich an der 


Feſtlichteit, die einen feucht-fröhlichen 
nahm. Anſprachen hielten 
James Maher, 
Louis Adams, Vincent H. Perkins, D. 
J. MeMahon, Thomas Gallagher und 


Miles J. Devine. Zur Verleſung ge— 


langten die Jahresberichte des Sekre— 
tärs und Schatzmeiſters, die beifälligſt 
aufgenommen wurden. Aus denſel— 
ben iſt erſichtlich, daß die County-De— 
mokratie zur Zeit 800 Mitglieder zählt 
und über ein Baarvermögen von $3000 
verfügt. 

Mayor Harriſon, eben aus dem 
Heilbad Mount Clemens zurückgekehrt, 
war ebenfalls bei den Inaugurations— 
Feſtlichkeiten anweſend, und naturge— 
mäß der Mittelpunkt allgemeinen In— 
tereſſes. In Bezug auf die Wahl— 
fampagne befragt, meinte der Bürger- 
meifter folgendes: „Sch bemerbe mich 
diegmeol um feinen „ob“ und bin fein 
Kandidat für die Gouverneurs - No- 
| mination. Al Bürgermeifter von 
ı Chicago fühle ich mich ganz wohl und 
folange ich diefe3 Amt befleide, fehne 
| ich mich nad) feinem anderen Poſten. 
Nich. Worthington, B. F. Caldmell, 
Cha3. KR: Ladd, Andrew Hunter und 
Nic. Perrin find vortreffliches demo- 
| fratifhes Material für den Nomina- 





ı tions = Konvent, melch’ Lebterer übri- 
| gens nicht vor uni abgehalten wer— 
den ſollte.“ 


die | 
Krone 1 Franf 5 Centimes mwerth fein. | 


Lchbenöverluft im Iranivaatl. 

disfatiren den ſchredlichen Verluſt an 
Menſchenleben im Trausvaal-Kriege. Doch hier 
wird das Leben geopfert für einen Zwech — für 
ein Ehren-Prinzib wahrſcheinlich mit einem 
Beſſer 
gegen das unnöthige Opfern von Leben zu 


Moraliſten 
das 


predigen. 
| erliegen Yeipeı, Wehe don Anbeginn an hätten leicht 
aufgehaltet. werden können. Dyspepſie rafft mehr 
| Leute hinweg, als im Kriege getödtet werden. Die 
Anwendung von Hoſtetlter's Magenbitters zur rich— 
ten Zeit würde thaätſächlich viele Leben retten. Ver—⸗ 
ſtopſung mag unbedeutend erſcheinen, aber ohne Aus 
nahme entwickelt ſie ſich zu etwas Schlimmerem, 
und je länger men ihr freien Yauf la.t, deito jch cerer 
ift fie zır heiten. Das Bitt heilt Verdauungsſtörun— 
gen, Verſtopkeng, Dyspepſie und Gallevergiftung. 
ẽ s bringt das, auf natürliche Weiſe und für die 


JJedermann gut. Man findet es in jeder Apotheke. 
— ee —ñ— — 


Das Abenteuer der Frau Wilſon. 


Frau Amie Wilſon iſt die Gattin 
eines Handlungsrteiſenden, der ſich in 
immer vorübergehend 
Während ſeiner 


* 


Abweſenheit ſcheint Frau Annie auf 
| allerlei Mittel verfallen zu ſein, um ſich 
zu zerſtreuen. 


Die Folge davon war 
ſchließlich daß man die Dame vor ei— 
nigen Wochen, bewußtlos und ihrer 


Schmuckſachen ſowie um $50 beraubt, 
in einem Hinterzimmer eines Schank— 


lotals an der Ede von Lafe und Elart 
Straße vorfand. In Folge diefes Er- 


lebniſſes verwirrten jich ter Frau nadh- 


ber bie Sinne, und jie mußte in's Ir— 
ren⸗Aſyl nach Dunning geſchafft wer— 
den. Jezt iſt ſie als wieder geheilt aus 
der Anſtalt entlaſſen worden. Sie hat 
veranlaßt, daß ein gewiſſer Wm. J. 
Burke wegen Raubes verhaftet worden 
iſt. Ein zweiter Schächer, genannt „der 
rothe Schutig,“ der mit von der Par— 
tie war, hat Chicago für einige Zeit 
verlaſſen. 

Der Werth der Schmuckſachen, wel—⸗ 
che Frau Wilſon voll Kummers ver—⸗ 
mißt, wird von ihr auf 8050 veran— 
ſchlagt. 


— ⸗ * 
Der betriebſame Dowie. 


John Alexander Dowie, der glau— 
bensgewaltige Wundermann, hielt in 
der Sylveſter-Nacht eine nach Tau— 
ſenden zählende Zuhörermenge von 8 
Uhr Abends bis fünf Uhr Morgens 
beiſammen mit Schilderungen eines 
Gemeinweſens, das er bei Waukegan 
zu gründen beabſichtigt, und zwar auf 
einem vier Tauſend Acker großen Trakt 
Land am Geſtade des See's. Er brau⸗ 
che für ſeine Gründung eine Million 
Dollars, kündigte der fromme Mann 
an, 8100 000 habe er bereits beiſam⸗ 
men, und er zeigte der erſtaunten Ge—⸗ 
inde den Kaſten, in welchem ſich 


n 
+ bie flotte jo ftark zu machen, 


u * 


e einen tiefen@in- 


| programm, 


len fönnen. Ein reichhaltiges Konzert=- 
die vergnügteſte Feſtſtim— 
mung und echter Heilbronner Roth— 


ſpohn verhalfen dem Feſt zu dem hüb— 


| Seppel, Holzfnecht, deren Schab . . 9 


gen Erfolg, der den zahlreichen Gä- 
ten nach auf lange hin in angenehmer 
NRüderinnerung bleiben wird. 


Herr F. Vollmer, der Präfident der 
wackeren Sängerfchaar, hieß die An 
mejenden berzlihft millfommen und 
jtellte ihnen fodanı Herrn E. 8. 8. 
Gauß vor, der, auf’3 Herzlichite be- 
grüßt, mit poetifhem Schwung den 
bon ihm gedichteten Yeitprolog vor— 
trug, deflen Schluß lautete: 


„Sp labt denn Eure Lieder voll ertönen, 

Am neuen iicder, wie tm alten Xabr’, 

Damit fie uns das Yeben bier verjehönen, 

Daß wir erfennen das, was gut ud. wahr, 

Dar fie uns über dieje Erde tragen, 

Tab fie uns tröften, wenn das Syerz ift wund. 

Den rechten Sang’ laßt unf’re Herzen fchlagen: 

Ein Hoch dem deutihen Lied: Ein Hoch dem Säns 
gerbund' !" 


Ssubelnder Beifall belohnte den Dich- 
ter für feinen Feitgruß. Frl. Meta 
Ulrich erfreute die Anmefenden hierauf 
mit einem herrlichen GSopran=Golo, 
Beders „Frühlingszeit“, der beliebte 
Baritonift Otto Gerber fang mit ge- 
fühlooller Auffaffung Schuberts „A 
Meer“, während der Chor mit paden- 
der Wirkung die Voltälieder „Duntel 
find nun alle Gaffen“ und „Hoffe das 
Belte“ zum Vortrag brachte. Der Kin- 
derbefcheerung ging die Aufführung 
der humoriftifchen Szene „Auf der 
Alm”, Tert von Mattes, Mufit von 
Simon, voraus und zwar in folgender 
Rollenbefegung: 


Lieſel, Sennerin Herr Wilhelm Ziegler 


err J. Däuble 


I Lehmann, ein Berliner Vergier . Herr Th. Hummel 


Tanjende von Lestin in der ganzn W.lt | 


| 


Mr. Spleen, ein reifender Engländer, Hr. Chr.Roller 

Blumentohl, PBrojefor der Naturkunde 

* une .SHerr DO. Gerber 

Fin Sejangverein « , . . Schwäbiicher Sängerbund 
Szene: Eine Sennhütte. 

Mit Kinderbefcheerrung und Ball 
wurde das jehöne Felt in vergnügtefter 
Weile zum Abfchluß gebracht. 
Arrangements-Komite beftand dies— 
mal aus den Herren Aug. Leyerle, 
Borf., Theo. Hummel, Sekretär und 
Schatzmeiſtet, Jul. Galtad, Alb, 
Guehring, E. Englert und Alf.Geiger. 


Sylveſter⸗ Ball des „Frohſinn.“ 


Wie ſeſt die Mitglieder des vielbe— 
währten Geſangbereins „Frohſinn“ zu— 
ſammenhalten, wenn es gilt, gemein— 
ſchaftlich froh zu ſein, das zeigte ſich 
amSonntag Abend bei dem in derSüd— 
ſeite-Turnhalle, Nr.3143 3147 State 
Str., abgehaltenen Sylveſterball. Nicht 
nur die Frohſinnler waren vollzählig 
mit ihren Damen erſchienen, ſondern 
auch viele Freunde der waderen San— 
gesbrüder hatten fih mit ihren Yami- 
lienangehörigen eingefunden und waren 
fröhlich mit den Fröblichen. lm die 
Mitternachtsftunde gab der Eintritt 
in das neue Jahr Anlap zu einer herz- 
lichen Jubeljeter. Man beglüdwünfchte 
fich gegenjeitig, Manches Glas edlen 
Rebenjaftes wurde auf das Wohlerge— 
hen der Feftgäfte im neuen Sabre 1900 
geleert. In der Fröhlichiten Stimmung 
bermeilten die Unmejenden nod) einige 


- Stunden und traten dann, in dem Be: 


mußtjein, da® neue Jahr vergnügt und 
berheißungspoll angefangen zu haben, 
ben Heimmeg an. Die Vorbereitungen, 
welche die Herren John W. Schroeder, 
Julius Lüdede, 3. W. Schmitt, Auftug 
Emme und Geo, Lehmann getroffen 
hatten, waren jo borzügliche, daß der 
glänzende Verlauf des Spipejterballeg 
Schon durch die Arrangements vollfiän- 
dig gefichert war. Der betannte Froh- 
finn der Mitgliever des „Frohfinn“ 
murde durch die Fet-Arrangeure jchon 
zu Beginn der Spivefterjeier mächtig 
angeregt und blieb bis zum Schluß 
verfelben unter den Betheilgten verbrei- 
tet, 
Deutibe Gilde von Amerika. 

Dem Dienfle des luftigen Karnevala- 
prinzen hatten die Mitgliebr ver „Deut- 
chen Gilde von Amerifa“ fih am 
es er ae Daß fie 
t ran gethan, im frohen Faſchings⸗ 
ineiben ben Ehrung | Home 


‚ wird ihnen ei 
Dornen, Ser Hal hebt san 


‚Di trüben Stunden, welde das vergan- 
Jahr gebracht atie, waren vergeſ⸗ 
begrüßt Yan ne — 


Das | 


‚dom alten in’S-neue, 


Ro. 81. 


Hofenträger für 
Männer. 


> Gofenträger | 
aus elafti= | 
fhem Gemes | 
be,bauerhait, 
fein getvirtt, | 
ftarfeCinfap- | 
a ung. Wird 
u freikerjant, | 
a beim Gmps | 
fang einer 2 | 
Gent Pait: | 
marte und. 
16 Nnter: 
hrift:A ug: 
Anitten von 
den Umſchlä⸗ 
gen von Ars 
anntem Kaffee. 


— ——— 


— — 


| Ro. 82. | 


Barbier Streidh- 
Riemen zum 
Aufhüngen. 


Doppelter 
Streichriemen, ei⸗ 
uner aus Leder, der 
andere aus Segel⸗ 
tuch; zuſammen⸗ 

efaßt. Länge, 22 | 

sel; Breite, 2| 

tirte Cinfaßung. | 
Wird frei ber- 

andt, beim Gmps | 

ng einer 2 Gent | 

A Bolmarte und | Fiaurenmufter, mit ranzen; 32 | 
— 12Unlſlerſchrift⸗ Joll. 

Da ann | „ablang gu ß * — 
DL m gen | feund? nterſchrift⸗ Ausſchnit⸗ 

von Arbudies’ ges fen von den Unefeplä nl Ro. 90. 

brannten Staffer. | Urbudles’ gebranntem Kaffee. 


jan einer 2 Gent 


| Arbudles’ gebranntem Kaffee. 





No. 83, 
Eine Tiſchdecke. | 


| 
| 


Nidelplatz | 





7 AINERLDERENL ITERS 
Schönes Piaterial, verjchiedene | 
Wird frei verfandt, beim ; R 


0. 
Poſtinar⸗ N. 





Ro. 92. 


Ein ihön ims 
ortirtes| 
ild, Größe, | 

15x20 Zoll. 

Wird frei 

berjandt, | 


N ft 
marteund10 | 
E interjchrift: | 
e Ausihnitten | 
N bon den Ums | 
fhlägen von 
Arbudles'ge- 
branntem 


Dies ift eine Akbildung der 
Unterichrift von Arbuckles ges 
branten Kaſſee Umſchlag, 
welche Sie aubſchneiden mũſſen | 
und ung ald,Beleg einjenden. 


Kein anderer Theil. de Mais 
fee Nınihlages wird als Bel 
bierfür empfangen nad güt aud | 
dieſes Bild als ſolches nicht. | 


den erjehnten Freiidenbringer und ju- 
beite ihm Hofjnungsvoll entgegen. Nach 


Mastenfreude erftt zum Ausbruch. Bis 
dahin Batten die zahlreichen Feittheil- 
nehmer noch den Maskenzwang bewah— 
en müſſen— als aber die Masten von 
en Gefihtern entfernt waren und 
ie einzelnen Befannte, die jich 
nicht vorher ſchon zuſammen— 
gefunden hatten, nun einander 
begrüßten, da herrſchte Frohlocken im 
Saale und die echte Fidelität kam nun 
erſt recht zum Ausbruch. Die Verthei— 
lung von drei Gruppen- und dreißig 
| Einzelpreifen trug auch noch dazu bei, 
bie frohe Stimmung unter den Feit- 
gäften zu erhöben, ınd fo gingen den- 
jelben die fehönen Stunden nur alu 
Ihnel dahin. Die Borbereitungen 
waren von den Mitgliedern des Arrans 
gement3-Romites — nämlich von den 
Herren 3. Retfehlag, Robert Hirfch, 9. 
ı 2orenz, 9. Engel, $. Klueger, DO. Niel- 
fen, Ch. Wendt, 3. Müller, 3. Hildes 


Vodr 


ö— — r eer⸗— — r — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — —— — — — 
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Re. 93. Zu Zweien ift’s| 
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von Arbudles’ gebranntem Staffee. 
No. 97. Ein und achtzig goldöhrige 


Miternacht kam die echte, auögelajlene | 


ı 
| 
| 
! 
! 
| 
| 


| 
| 
| 


Gemüthlich. 
(Two is Company.) 
— Das Driginal | 


von Percy Mos | 
ran gemalt. | 
Dieſe Nachahm⸗ 
ung, gedrudt im | 

14 Warben iß 

—| ein wirkliches | 
IRunftwert.| 

{ 161% 


ftmarfe und 


n 
Unterjcgrifts | dem Publitum offerirt wurde. 


Abſchnitten von 
den Umſchlaͤgen 


. Wirb 


Nadeln, 


In einem feinen 
Morpklobebälter, 
affortirte®rößen; 
bon ben beiten 
engliſchen Fabri⸗ 

tanten hergeſtellt. 

Werden frei ver⸗ 
fanbdt, beim Emp= 
fang einer2 Gent 
Poitmarkteund 
20 Nuterſchrift⸗ 
Ausſchnitten von 
den Umſchlägen | 
von Arbudles’ ges | 
branntem Staffee. | 


tungen 


| Manche unferer Unterfchriften find auf rotbem Untergrund gedruckt. 


TZrauriges Berhängniß. 


Der dreizehn Jahre alte George 
Reynolds fehrte geitern von einemAu3- 
fluge zurüd, den er mit älteren Freun- 
den unternommen hatte, um milde En- 
ten zu jagen. Er fand jeinen um zmei 
Jahre jüngeren Bruder Harıy m 
„PBarlor“ ver elterlichen Wohnung, 


Nr. 136 Qund Xpe., Rogers Part, mit 


| 


| 


i 


| 


| 


| brand, H. Keßling, Schweiter X. Ense | 
gel, 3. Wendt, M. Otte, W. Böttger | 
und Ploehn — mufterhaft getroffen | 
2. — ab; George war vorSchmerz undKum— 


worden. 


Mastenbai für die, R&EDv A.’ 


Die Nord Amerita » Loge Nr. 1 und 
die Vorwärts = Loge Nr. 20 vom Or- 
den der „Ritter und Damen von Ame— 
rika“ veranftalten am nächiten 
Samjtage in Heinens Halle, Zarra- 
bee nahe Wisconfin Str., gemeinſchaft— 
lich einen Breis - Mastenball, der, nad 
den bisher getroffenen Vorbereitungen 


zu urtheilen, einen glänzenden Verlauf 


nehmen -bürfte. Das aus den Herren 
Schmidt, Krear, Steinten, Schneiden: 
bad), Stenzel, und aus den Damen 
Ruten, Frig, Krear, Widbold und La= 


binsfy beftehende Arrangements - Ro= 


mite gibt fich alle erdenfliche Mühe, um 
denBefuchern einen genußreichenlbend 
zu berfchaffen. Eine große Anzahl 
werthpoller Preife für Die fchönften 
Masten ift bereit3 ausgejeßt worden. 


An zahlreichem Zuſpruch fröhlicher 
Karnevalsfreunde dürfte es ſomit nicht 


gr 


fehlen, 
EN 
Erfältung in einem Zage zu heilen 


| 


| Se 


ber Lektüre eines Buches beichäftigt, 
das Harıy ala Weihnachtsgefchent er: 
halten hate. Mährend George ihm 
nun bocherfreut von den Freuden er- 
zählte, die ihm diejer Ausflug gebracht, 
und ihm die Einzelheiten der Enten 
jagd jchilderte, ließ er die noch im der 
Hand gehaltene Büchje zu Boden fal- 
len. Diejelbe entlud fih. Bon einer 
Kugel in’3 Herz getroffen, brach Harry 
fterbend zujammen. Georg juchte mit 
dem Tafchentuch das aus der Wunde 
herporquellende Blut zurüdzuhalten 
und rief laut um Hilfe Als die El- 
tern und Gejchmilter der bejammern?- 
mwerthen Brüder herbeieilten, bot fie 
ihnen ein entjeglicher Anblid dar. 
Harry glitt al3 Leiche vom Sopha her- 


mer über den unfeligen Vorfall mie 
außer fih. Die Polizei wurde herbei- 
gerufen und geleitete den unglüdlichen 
jungen Piann nach der Station, Zeut- 
nant Noelle aber entließ ihn, nachdem 
er zu ber Weberzeugung gelangt war, 
daß fi) das Unglüd zufällig ereignet 
hatte. 

lee 

„Wurmfortſatz.“ 

So heiht ein kleines loſes Darmſtück in unſerem 
Körper, das leicht durch Verſtopfung mit feſter Koth— 
maſſe u ſJ.w. in eiterige Entzündung geräth, die bin— 
nen wenigen Tagen zum Tode führt. Diefe jchrediiche 
Srantbeit, welche Appendicitis genannt wird, fünnte 
alfo, wie ans dem Gefagten fchon hervorgeht, gar 


nit dorlommen, wenn man bei dem geringiten Air: 
zeichen einer Verftopfung für guten Stublgang jorgt, 
und zwar mit_Hilfe der berühmten St. Bernard 
Kräuterpillen, Andere Mittel find nicht augezeiat! 
Sie reizen den Darm nur noch mehr. In allen Apo— 
thleken zu haben. momift 


— — — — — 


* Durch Feuer murde geftern bor 
Tagesanbruh das Wohnhaus des 
ren E. Boehm, Nr. 2437 Bernard 
Str., zerftört. Schaden $1800. 


* Bei einem Brande, der geftern 
Abend in einem Stalle, hinter dem 
Mohnhaufe von Thomas Perritt, No. 
262 W. Randolph Str., zum Ausbrud 
tam,.fand ein Pferd den Erjtidungs- 
tod, während im Lebrigen ein Schaden 
bon etwa $150 angerichtet wurde. Die 


Entjtehungsurfade dE3 Brandes hat 
an Beftimmtfei ermittelt mer- 


“A One Night 
Nomane, von „Old Sle 
u “Adventures of a Bashful Bachelor, '’von Clara Au- 
| Ro. 56. 
3. Holmes. 

No. 87, 
Diejes 


ben Lefer mit den hervorragenditen Wifjenihaften be 
ebenfomwohl unterhaltend wie nüsfich. 
“Three Thousand Things Worth 


it eine Enc 
‘ 


Ein Korb der fhönften Blumen. | 


Ein reizendes Bild vol Rofen, vom berühmten Blus 
menmaler Baul de Longpre gemalt. 
davon wurde | daß biejes eines der jhönjten Rofenbilder ift, das je | 


Haarnadeln- 
Behälter. 
Eine Metallihachtel, 
in dan litbographirt, 
entbält Bundert Haars 
nabdeln in aflortirten 
Größen und 
wie: aerabe, zadige und 
unfichtbare Haarnadeln. 
Die ee Gat⸗ 
ind in verſchi⸗ 1 niedli 
denen Adtheilungen. | M' \ 
Wird frei berjannt, beim 
Empfang einer 2 Gent 


Poitun 

hrift = Ausichnitten 
von den Umfchlägen von 
Arbudles’ 


| der Flammen. 


Staffee. 


Sleuth, 


Eine humoriftiihe Geſchichte. 
Die berühmtejite Romanicriftftellerin des Jeitalters. 


“Old Secretsand New Discoveries.'’ Die 


Mhniiten von ben Timjhlägen von | prefburenu wie a 
| tes gebranntem Kaffee. die Kon LER 


ı die Poitftation am, 


| Jrgend eines von den folgenden Büchern wird frei ver: | No. 91, Das Erfte Gebet, 
jandt, beim Empfang einer 2 Gent Poiimarfe nnd 10 | 
wo. Unterjgrijt:Ausjchnitten von Den Nmfhlägen bon 
: Arbudies’ gebranntem Kaffee, | 


No. 84. Mystery'’ und zivei andere große Detektiv 


‘““Tempest and Sunshine,’ Ein Roman von Frau Nary 


“The Sunnyside Cook Book." Von Frau Fermie Harlar. 
s ift eines der verftändlichften uud praktiieften Kochbücher, welche 
* ig ge eben wurden, 

v. 


ie Bud maht 


! 
Ro, 94. 0 95 


Wir glauben, 2 
menbilder. 


| Dreifchöne Blu⸗ 


annt umd tft | 


Knowing.' Bon | Ein fhönes importirtes Bild. Größe, 
Moore, Berfafier von „‚Moore’s Univerfal Affiftent.“ Diejes Buch | 15x20 Hol. Wirb frei beriandt, beim 
Hopwdie nüglicher Information in kurzgefaßter Form. 
e City of Dreadful Night,’’ und andere Gefchichten | Uuterfihrift:Ausihnitten von den Uns 
von Rubyard Kipling. i 


Empfang einer 2 Gent Pojtmarte und 19 
fchlägen von Arbuckels' gebranntem Kaffee. 


Ro; 96. 
NRoah’s Arche. 


Eine Menagerie, auß 12 Thierpaaren 
beftebend, nämlich : Elephanten, Kameele, 


| Jedes ift 94x17 Zol | Rebe, Werde, Rinder, Aifen, Ziegen, Lür 


voß. Die Namen derjelben | wen, Bären, Tiger, Hunde und Katzen 
I „, Sommer a | Die Büder find in Paaren (Männden und 


| „Eine Bafe Lilien, und | 


Weibchen), doch ift jedes Thierein einzelz 
ned Bild. Eie find im vielen Farben auf 


FIriſch und Aromatiſch.“ ſwerem Narton Fithograppirt, ‚nusges 
Dieſe drei Bilder gehören ſchnitten und in getriebener Arbent vervoll⸗ 


zuſammen und werden frei fommt. 
| berfandt, beim Gmpfa 
einer 2° Gent Pofimarte | 


branntem Kaffee. 


No. 99. 
—* 
aſchen⸗ 
Spiegel und 
Kamm. 
—— — 
bebälter, mit Rab 


men: aus weißen 
Metall ; bequem und 


cong, 


ich, vd frei 
berjandt, beim 
einer 2| 

ent sneszie| 

und 7 Anterjchrift: 

m Ausichnitten von | 
I den Umfclägen von | 
Arbuckles gebrann⸗ | 
tem Kaffee. | 


gebranntem 


ARERERETTER HE, \und 5 Unterjhrift: us: | ; ; 

EB if 107982534 Soll | fehmitten von ben Umfehlä- | Beuf Donmnkeenn 15 u 

gr i berfandt, beim Em 
ent Poltmarke und 10 Unterjcprift-Musjchnitten von | 

den Umfchlägen von Arbudled’ gebranntem Kaffee, | 


Ro, 98. 


Die Züge der Thiere find genau 


ng | wiedergegeben. Die Elepbanten find 7 


ou hoch und 10 Zoll lang; die anderen 
Tpiere in verpältntfmäriger Grdße. Wers 
nlienn einer 2 


Gent Pojtmartenud 15 Unterfehriit: Muss 


vfang einer 2 | gen von Arbudles’ ges | janitien von den Umfhlägen von Arbuds 


3’ gebranntem Kaffee. 


No. 100. 


Sicherheits-Nadel 


Enthalt 2a nickel⸗ 
plattirte} Sicherbeitds 
nadeln inibrei Größen, 


naanaafn 
ana a oT a 27 aa 
Au AH aN GEH, 


s 
faug einer 2 Kent 
Poitwiarte uud 8 Mus 
terſchriſt ⸗ Aus ſchni 
— vor den Umſchlägen 
bon Arbudies’ ges 
brannten Kaffee, 


nn: 


N 9 J 


Dies repräſentirt eine von den vielen Liſten die in jedem Pfund Packet von 


Arbudles’ gebranntem Kaffee zu finden ift. 


Mit jeder Unterjchrift die der 


| Käufer ausfıhmeidet, eignet er fich den beftimmten Befisthum- eines Artikels 
| an, ben er aus ber langen Lifte wählen kann, vorausgejegt, daß die linters 
| Schrift vom Umfchlage ausgefchnitten wird und diefelbe ald Beleg, tvie oben 
‚ befhrieben, an Arbudle Bros. zugejandt wird. Die bier illuftrirte und be> 


Spiveiter: Brände, 


Senerwehrleute durch eine Terpentin- 
Erplofion verlett. 


Feuer, dag am Sonntag Vormittag 
um bald zehn Uhr in dem Gebäude Nr. 
257—261 Dearborn Straße ausfam, 
verurjachte Schaden im Betrage ben 
$25,000. Durd eine Terpentin-Er- 
piofion wurden bei den Löjcharbeiten 
bie Feuerwehrleute Michael Hurley, 
Sohn Egan und Dennis Lacen ber- 
legt, zum Glüd nicht gefährlich. Der 
Schaden am Gebäude, wricher Eigen: 


 thum des Herrn Lazarus Silperman 


it, beläuft fich auf $5,-—$7,000.. Ter 
Reit des Brandichadend vertheilt fich 
auf nachgenannte Firmen: Regentburg 
& Seckbach; Heßlein Bro3.; Aquila 
Rich Paint and Color Co.; Kramer & 
Englehardt; Chicago Bronze Co.; Ben— 
jamin Wheeler. 

Das große Eishaus der Knickerbocker 
Co. an der Ecke der 43. und Robey Str. 
wurde vorgeſtern Nachmittag ein Raub 
Der Schaden, welchen 
die Geſellſchaft durch den Brand erlit— 
ten bat, beläuft fih auf $15,000 

Ynfolge von Heberheizung fam porge= 
jtern früh in dem Wohnhaufe von D. 
E. Howard, Air. 1766 Samper Hpenue, 
ein Feuer aus, durch welches das We- 
bäubde völlig eingeäfchert wurde. Scha- 
den $1700. 

Eine Banif, die leicht verhänanigvolf 
hätte werden fünnen, entjtand vorg?= 
ftern Abend im Bijou-Theater, Ede 
Haljted und Madifon Str. Das Dad) 


’des Iheater-Gebäudes war Durch einen 


eleftrifchen Draht in Brand gefept mor- 
den. Eine Gefahr für das Gebäude lag 
nicht vor, der Gefchäftsleiter des Thea- 
ter3 hielt e& aber doch für geboten, das 
PBublitum zum Berlaffen des Theaters 
aufzufordern. Er that das, mit der 
Ankündigung, e3 brenne irgendwo in 
ber Nähe. Die Entleerung des Haufes 
ging verhältnigmäßig ruhig von jtat- 
ten, bi8 Xemand auf ber Gallerie 
„euer!“ rief. Dann entitand ein 
twilbes Durcheinander, unb ein halbes 
Wunder ift e8, daß Niemand zu Tode 
aequeticht oder getrampelt worden if. 
— Chef Smenie von ber Tyeueriehr 
fteht ich durch diefen Vorfall beran- 
Taßt, von nun an wieder firenge Darauf 
zu achten, daß die Theaterlofale nicht 
überfüllt werben, — 
n bem Gpezereigejchäft 
6019 May 


Shiff, Rr. 
aus ymermittelter 
us, Der Eigentgümer, 


Fi nad nn 


EEE ——————— — ———  \ 
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ſchriebene Liſte wird nur bis zum 31ſten Mai, 1900 Gültigkeit haben 
Eine andere Seite dieſer Liſte wirdein dieſer Bekanntmachung bald erſcheinen. 


Han adressire alie Zuschriften an ARBUCKLE BROS., NOTION DEPT., NEW YORK CITY, N. Y. 


ber mit feiner familie über dem Laden 
mohnt, befand fich mit den Seinen bei 
Tifeh, als plöglich die Flammen durd) 
den Boden jehlugen. Die Leute muß- 
ten ihr Heil in eiligfter Flucht Juchen. 
Der angerichtete Brandfchaden beträgt 
gegen $1500. 


Roro:fjormalin — (Eimer & Amerd) — rin neue) 
antifeptiiches und vorbeugendes Dlittel Das Adel 
aller ab» und Mundwafler. Wale & Plodi. 44 
Menroe Str. um) HM Moafbington Etr., Agenten. 


— ——— — 


Die „Chicago Univerfity”‘. 


In der Studebaker Halle findet heut 


Nachmittag die Quartalsfeier der 
„Chicago Univerſity“ ſtatt. RektorHad— 
ley vom Yale College wird dabei Die 
Feſtrede halten, und zwar über das 
Thema: „Unſer Moralſtandpunkt in 
der Politik“. Rektor Harper wird gele— 
gentlich der Feier über die Schenkun— 
gen Mittheilung machen, welche der 
Anſtalt während des Jahres zugefallen 
ſind. Dieſelben belaufen ſich auf den 
tiefigen Betrag von $3,370,000. Sie 
rühren zum größten Theile von Fıl. 
Helen Eulver und von John D. Rode- 
feller her, der fich vor vier Jahren ber- 
pflichtet Hat, der Univerfität eine Sum- 
me bon gleicher Höhe zuzumenden, wie 
der Gefammtbetrag er amderen 
Schenfungen, die ihr bis zum 1. 
Sanuar 1900 gemacht werden mögen. 
— Nach) der Feier findet zu Ehren bes 
Rektor Hadley im Duadrangle-Klub 
ein Bantfett ftatt. 

als Hilfglehrerin der deutfchen 
Sprache wird in der „Chicago Uniber- 
fitg“ Mi Thormeyer angeftellt werben, 
die ihre Ausbildung auf der Univerfi- 
tät jelber erhalten hat. 

—9 ——— 


Ein in jeder Beziehung richtiges Heilmittel für 
eine Erkältung ift Jayne’s Expectorant, 


— — — 


Kurz und Neu. 


* EinBrand, der geftern infolge von 
Ueberheizung in dem Fleiichladen bon 
Beter Yatode, Nr. 3634.N. State Str., 
ausbrach, konnte gelöſcht werden, ehe 
nennenswerther Schaden angerichtet 
worden war. 


* In der Kirche der 2. deutſchen Bap⸗ 
tiſten ⸗Gemeinde, Ecke Willow und 
Burling Str., werden jetzt von dem be— 
kannten Evangeliſten v. Schwendener 
Spezial ⸗Verſammlungen abgehalten. 
Die Sänger der Gemeinde jorgen da> 
für, daß der mufifalifche Theil der 
Berfommlungen gut ausgeführt wird, 
‚Jedermann iſt willlommen. 
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1 Buchttaninden 


geu mm „Arie BIER Qasa geleferf...1 Em 
a 2 Genie 


Vreis ber Sonntag “ : 
Yährtid, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Staaien POsbofteinneasaesnenen een BB, 
BÜ Sonttagpoht ...........45 


Entered at the Postcflice at Chicago, IL, as 
second class matter. 
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Einheit und Uusdehnung. 


Als Schöpfer einer neuen beutfchen 
Kriegsflotte will Kaifer Wilhelm II. 
feinen Ramen unfterblich machen, mie 
nach feiner Anficht Katjer Wilhelms I. 
undergänglicher Rubm auf der Schö- 
pfung bes preugifhen und nachmals 

es deuffchen Heeres beruht. Die Um: 
gejlaltung ber preußifchen Armee, die 
doch ſchon ſeit nahezu fünfzig Jahren 
aus der allgemeinen Wehrpflicht her— 
vorgegangen war, wäre aber höchſtens 
in fachmänniſchen Kreiſen bemerkt un⸗ 
bewundert worden, wenn nicht ſpätere 
geſchichtliche Ereigniſſe ihr eine Bedeu— 
tung ‚verliehen hätten, die der König 
ſelbſt ganz gewiß nicht ahnte. Selbſt 
wenn ihm die Abrechnung mit Oeſter— 
reich ſo klar vorgeſchwebt hätte, wie ſei— 
nem Miniſter Bismarck, ſo konnte er 
doch ſicherlich nicht vorausſehen, daß 
wenige Jahre ſpäter das deutſche Volk 
durch einen Krieg gegen Frankreich ge— 
einigt, und er ſelbſt an die Spitze des 
wiedererſtandenen Reiches geſtellt wer⸗ 
den würde. Im Gegentheil weiß man 
aus den denkbar beſten Quellen‘ daß er 
ſich lange und heftig gegen die Annahme 
der Kaiſerwürde ſträubte. 
Immerhin braucht auch von den ent⸗ 


ſchiedenſten Gegnern der Roon'ſchen 
Heeresform nicht geleugnet zu werden, 


daß ſie in Verbindung mit vielen an— 
deren Faktoren zu der nachmaligen 
glänzenden Geſtaltung der Creigniſſe 
ſehr viel beigetragen hat. Es iſt müßig, 
ausrechnen oder abwägen zu wollen, 
wie ſtark an dem gewaltigen Erfolge 
der ſoldatiſche Sinn und die Hingebung 
des Volkes, die Genialität der Feld— 
herren ſowohl wie der Staatsmänner, 
und die Sehnſucht nach der deutſchen 
Einheit betheiligt war. Was aber 
ſchließlich erreicht wurde, war die Wie— 
deraufrichtung der deutſchen Nation, 
die ungleich mehr in's Gewicht fiel, als 
der auf den Schlachtfeldern Böhmens 
und Frankreichs erkämpfte Waffen— 
ruhm. Trotzdem vielleicht und ſogar 
wahrſcheinlich ohne die glücklichen Krie— 
ge das Einheitswerk noch lange nicht 
hätte vollendet. werden können, wird 
Wilhelm J. nicht als der Siegreiche, 
ſondern als der Einiger gefeiert. Wä— 
ren die Siege von 1866 nicht durch die 
Einigung Deutſchlands gekrönt wor— 
den, ſo hätten ſie nur Haß und Bitter— 


keit zurückgelaſſen. 


Gleiches, oder auch nur annähernd 
Aehnliches wird durch das, was dem 
Enkel des erſten Kaiſers vorſchwebt, 
nicht vollbracht werden. Eine ſiarke 
deutſche Kriegsflotte mag das Anſehen 
des Reiches nach Außen hin vermehren 
und ihm zahlreiche Kolonien verſchaf— 
fen, aber dieſer Glanz iſt vergänglich. 
Dem deutſchen Volke iſt es nicht Be— 
dürfniß, ſich an Kriegsruhm zu berau— 
ſchen, wie die Franzoſen, oder im Na— 
men der Geſittung und des Chriſten— 
thums wilde und halbwilde Völker— 
ſchaften zu unterjochen, wie die britiſch— 
normänniſchen Seeräuber. Es hat 
ſich allein durch ſeinen Fleiß, ſeine Aus— 
dauer und ſein Wiſſen im friedlichen 
Mitbewerbe eine Stellung verſchafft, 
die durch Panzerſchiffe und Kanonen 
nicht unterſtützt zu werden braucht. Die 
Erfahrungen der beiden jüngſten Weit- 
reiche, des ſpaniſchen und des britiſchen, 
von den ältern ganz zu ſchweigen, kön— 
nen gerade diejenige Nation, welche die 
Geſchichtsphiloſophie erfunden hat, nicht 
zur Nachahmung anſpornen. Sicherlich 
iſt es bezeichnend, daß dieſelben Kreiſe, 
welche am meiſien für die deutſche Ein— 
heit ſchwärmten, am wenigſten von den 
Flottenplänen des Kaiſers wiſſen 
wollen. 

Selbſtverſtändlich muß Deutſchland 
eine Kriegsflotte haben, die nicht nur 
für die Vertheidigung der Küſten, ſon— 
dern auch für den Schutz des deutſchen 
Seehandels genügt. Die Mittel zu ei— 
ner ſolchen hat der Reichstag erſt vor 


— — — — — ———— — —————— 


| 
| 
| 
| 


wenigen Jahren fait ohne Miderfpruch | Ihreibt Herr treberid Palmer bie 


bewilligt, Dagegen ift die überwiegende | 


Mehrheit des Deutichen Volfes noch 


en -"Anzeig 
ichtertien-(Fabbitries), 
und 
gen. Bor einem Jahre murde das .bel- 
gifche Kaninchen nur bon wenigen Per- 
dnen in Los Angeles und der nächlten 
Umgebung der Stadt in kleinem Maß⸗ 
ſtabe gezüchtet, und die große Maſſe des 
Publikums nahm hiervon keine Notiz, 
den meiſten Californiern war das bel⸗ 


giſche Kaninchen ein ganz unbekanntes 


Thier. Heute beſtehen, wie geſagt, 
große Zuchtanſtalten, Ausſtellungen von 
Kaninchen werden abgehalten und das 
Word “Belgian hare” 
mann? Munde. Feine Zuchtihiere 
werden theuer bezahlt, und reinblutige 
Rammler.. foften $300 bis $600 das 
Stüd. Dabei fcheint der „Buhm“” feine 
Höhe noch feinegmegß erreicht zu haben, 
denn die PBreije für Zuchthafen find jegt 
böder, al3 vor jeh Monaten, und das 
californifche Blatt jchreibt, daß gute 
Zuctthiere in genügender Anzahl nicht 
zu haben find, 

Das belgiihe Kaninchen wird feit 
Unfang desjahrhundert® gezüchtet und 
jein Fleiſch iſt, wie bekannt fein Dürfte, 
in Frankreich, Belgien und Holland 
ſehr beliebt. Die Häſin wirft im Jahr 
bis zu ſechs Mal Junge und zwar ſechs 
bis fünfzehn Stück. Seit 1850 werden 
ſie vielfach in England gezüchtet und 
ſeit 1896 auch hierzulande in größerem 
Maßſtabe, vorerſt in Dender, Col., 
welche Stadt aber jetzt als Kaninchen⸗ 
markt von Los Angeles überflügelt 
wurde. 

Wenn das belgiſche Kaninchen bei 
den Süd Californiern jetzt in hohem 
Anſehen ſteht, ſo iſt das nach der bor— 
stwobsten Zeitung vollauf begründet 
und gerechtfertigt durch den Werth des 
Kaninchens als Fleifchlieferant und bie 
Vortrefflichteit des _ Fleifched. Das 
reinraffige belgiiche Kaninchen mird 
bi3 acht und zwölf Pfund fchimer, es ift 
fehr billig zu unterhalten und (in ber 
Sprade der Los Angelos „Times“:) 
„das Aroma feines Fleifches ift töfilich; 
der Gejchmad ift viel feiner alß der be3 
beiten Geflügela, das bier zu haben ift. 
Alles Fleifh vom Kaninchen ift eßbar, 
fo daß e3 feinerlei Abfall gibt, nachdem 
das Thier einmal hergerichtet ifl. Yom 
diätetiſchen Standpunkte aus iſt das 
Fleiſch der Kaninchen unübertroffen. 
Ihm fehlen die ſchweren öligen Sub— 
ſtanzen, die man im Fleiſche der Ente, 
der Gans, des Huhns und Turkeys 
findet, und es iſt daher bei großem 
Nährwerthe leicht verdaulich und zur 
Koſt für Kranke und Geneſende beſon— 
ders geeignet.“ 

Für jeden Monat ſeines Alters (bis 
zum 7. Monate) hat das belgiſche Ka— 
ninchen etwa ein Pfund Fleiſchgewicht. 
Eßbar und wohlſchmeckend wird das 
Thier ſchon in der zehnten Woche ſeines 
Alters, am vortheilhafteſten für den 
Markt iſt es aber im Alter von fünf bis 
ichs Monaten. Ir 208 Angeles bringt 
das Kaninchen im Fleifehmarti 20 


Gents: das Pfund — ebenfo viel wie 


„Prime-Turkeys.“ Mit einem Ramm- 
fer und fünf Häfinnen fann man auf 
300 Zunge im Yahr rechnen. 

Die Welt ift rund und fie dreht fich; 
Schondagemefenes fommt mieder, aber 
e3 zeigt fich Doch zumeift in einem ganz 
anderen Bilde. Vor Jahren wurde aus 
Californien gemeldet, daß man fich 
dort, wie in Neufeeland ber Kaninchen: 
plage faum ermehren könne, daß man 
mit Pulver und Blei und Schlingen, 
Gift und Teuer auf die Vernichtung 
der Kaninchen bedacht fein müffe, mer! 
dieje drobten, Alles aufzufreffen — und 
jebt wird eben daher triumphirend über 
die Schön aufblühende „Kaninchenindu= 
ftrie” gefchrieben! Man züchtet jeht die 
Kaninchen zu Millionen, während man 
fie vor gar nicht langer Zeit zu Mil: 
lionen vernichtet. Wenn mar näher 
binzufieht, wird ich der feheinbare 
MWiderfpruch allerdings ' bald. heben. 
Smwilchen dem Kleinen wilden Kaninchen 
von ehemals und dem großen belgischen 
Kaninchen, dad man jet in Süd Eali- 
fornien züchtet, befteht allerdings ein 
Unterjchied, ber ebenfo groß ijt, wie ber 
Unterfhied in der Behandlung. 


Fluch des Zingoismus. 


In „Scribner3 Magazine" bes 
Sachlage auf den Philippinen, mie er 
fie gefehen und erlebt, in offener und 


nicht bon dem .sFieber ergriffen, das | ehrlicher Weiſe, wie es jchon öfters fei- 


felbft die Ver. Stanten von Amerifa 
erfaßt Hat und wilfenichoftlich als „Er- 
panfionismus“ bezeichnet wird. Kai- 
fer Wilhelm ift Diefer Krankheit ver— 
fallen, wie fih au feiner Neujahrsan- 
Sprache erjehen läßt, und gleich allen 


) anderen Exrpanfioniften ift er nur allzu 


febr geneigt, Die Baterlandsliebe aller 
Derjeniaen zu bezweifeln, die noch einen 
Haren Kopf iind ruhiges Blut haben. 
Hoffentlich wird fi, wie bei vielen frü- 
heren Gelegenheiten, auch in bdiefem 
Kalle der zweite nüchterne Gedante bei 
ihm einstellen. 


Ssaniuhenzucdt in Süd 
Californien. 
Die Kaninhenzuct ift im füblichen 
soltfornien zu einer bedeutenden Sin= 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 


’ 


uftrie geimorden und zwar binnen | 


‚ht turzergeit. Vor etwa einem‘ahre 
cachte die „XosUngeles Times“ einen 
alb humoriftifchen Artifel über bie 
ucht und’die Fruchtbarteit des belai- 
Kaninheng und über den Profit, 

ber Darin liege. E3 wurde da audge- 
Nachkommenſchaft 


eines Paares jener Kaninchen — vor⸗ 
auẽgeſeht DaB. alle Jungen gedeihen — 


‚na — 4305 181)682 Köpfe 
= ji wirds, umb gap zurlinterhaltung 


ninchen und zur Beſchaffung 


lie tters eine Farm 
0Quadraimeilen habe U 


würde Der? 


tens mehrerer unparteiiſcher Sachver— 
ſtändiger geſchehen, und entrollt dabei 
ein recht draſtiſches Bild der Unterlaſ— 
ſungsſünden unſerer Adminiſtration. 
Er alaubt, die Haupturfache der 
Smiitigfeiten zwifchen den Amerika— 
nern und Eingeborenen bejtehe darin, 
daß Lettere unjeren Charakter und 
unfere Abfichten mit Bezug auf bie 
Vhilippinen nicht verftehen. Seiner 
Anfiht nach war der Krieg unnöthig, 
und hätte durch ein meijes Vorgehen 
jeitens unferer Adminiſtration ſehr 
leicht vermieden werben fünnen. Nach 
der erfolgreihen Seeihlaht von 
Manila hätte man mit Takt vorgehen 
follen, denne damals fet die bejte Ge- 
legenheit gewefen, in verjöhnlicher 
Meife die Angelegenheiten auf ben 
Philippinen zu regeln. 

Der Filipino, mie wir ihn fennen 
gelernt, d. 5. der Tagale unter den 
Eingeborenen, fei nicht die fimple, Halb- 
zivilifirte VPerfon, ala welche er unfer- 
jeitö behandelt werde, und in ‚feiner 
Natur befinde fich eine Mifchung. von 
fpanifcher und malayijcher Verſchmitzi⸗ 
beit. Da er leicht von der Macht Der 
jenigen eingenommen fei, mit. welchen 
er berfebre, hätten bie Vereinigten 


Staaten nad dem ertungenen Triumph 


—— leichtes Spiel mit ihm ge⸗ 
— 


verwandten Din⸗ 





a. die Filipinod mi 


diejer bemerfen ben Perfönlichteit 
bingen, und buxch ihn: die Eingebortaen 
leicht hätten: regiert ‚werben fünnen.- 
Der große Fehler, den man gemacht, 
babe darin beftanden, daß man +3 
nicht ber Mühe werth gehalten, Aguis 
naldo zu bejchwichtigen, denn anitatt 
deffen Eitelkeit zu unjeren Gunften zu 
benußen, habe man nur Spott mit ber= 
felben getrieben, mas man übrigens 
au anderen Führern der Filipinos 
gegenüber gethan. Wir meigerten und, 


ift in. Jeder- | Die Leute anzuböten, und Juchten ein 


fach nur fie zu unterjochen. Die Fili- 
pinos jeien intelligent und hätten ge— 
glaubt, daß, wenn wir Befit von dem 
Territorium der Philippinen nähmen, 
fie auch Antheil daran haben würden. 
Uinjererjeit3 wurde ihnen diejes Recht 
prompt zugejtanden, Doch vergaßen 
ivir, beizufügen, daß au fie einen 
Theil an der Regierung haben würben. 
MWenn irgend eine Berfon die Autorität 
gehabt hätte, ihnen das zuzufichern, 
dann ftünde e3 jegt bezüglich der Sad): 
Iage auf den Philippinen anders; aber 
eine jolche Berfon fei nicht vorhanden 
geweien. Man bejchäftigte fich mit 
Spanien in Baris und vergaß dabei 
die Filipinos in Manila. Unftatt güti- 
gen Entgegentommens jet unjererjeits 
den Filipinos nur Verachtung gezeigt 
worden, ud Das hauptjächlich jeitens 
der Soldaten, während die Wbmini: 
ftration zu Wafhington mittlerweile 
abfofut nichte gethan. Unter jolchen 
Umftänden hätten die Yilipinos 9>a3 
Schlimmite befürdtet. Sie glaubien, 
unter den neuen Shitem auf den 
Standpuntt des Negerd herabgedrüdt 
zu werden, und-meil fie vermuthet, Die 
Anfel verlaffen zu müffen, hätten fie 
ſich entfchlofien, "fich lieber vorher ihrer 
Haut zu mehren. 

„Dieſe Zuftände”, jagt Herr Pal- 
mer, „eriftirten monatelang, che offene 
Zwiſtigkeiten ausbrachen, und jpigten 
fich immer mehr zu, weil unfere Sol- 
baten ftet3. die Oberen jpielten. Haß 
gegen die Umerifaner war die olge, 
und bon den Verfchangungen der Yili- 
pinog ergingen Xnfulte an unfere 
Iruppen. - Dir Tagale ift der Krieger 
auf den Philippinen, wie der Sifh und 


| Obhnorfha unter den ndiern, er er- 


mittelte aber bald nach Ausbruch der 
Feindfeligfeiten, daß er dem Amerifa- 
ner nicht ebenbürtig fei. Er ift jedoch 
tapfer und wird nach feiner Methode 
bi3 zum Ende fämpfen. Er war flug 
genug, einzujehen, daß ein offener 
Kampf feinerjeit3 nußlog fei, und ber- 
legte fich deshalb auf den Guerilla- 
krieg“. 

Den General Otis bezeichnet Herr 
Palmer als einen fleißigen Menſchen, 
der jedoch automatiſch arbeite und dem 
es an Magnetismus fehle. Die erſte 
Pflicht unſererſeits, betont Herr Pal— 
mer, ſei die Entſendung tüchtiger und 
charakterfeſter Männer nach den 
Philippinen, um dort die Regierung 
zu leiten, und er fügt bei, neben jedem 
eingeborenen Richter ſollte auch ein 
Weißer zu Gericht ſitzen. Vor der 
Beutepolitik warnt er in der entſchie— 
denſten Weiſe. Alsdann gibt er den 
Rath, die kleineren Gemeinden ſich 
ſelbſt regieren zu laſſen und den Ein— 
geborenen ein allgemeines, aber be— 
ſchränktes Stimmrecht zu verleihen. 

Der obige Artikel iſt von beſonderem 
Intereſſe deshalb, weil der Verfaſſer 
ein Expanſioniſt ift, der ** jedoch nicht 
cheut, die Art und Meife, wie Die 
Erpanfion feitens unferer Adminiftra= 
tion betrieben wird, ins rechte Licht zu 
ftellen. Sedenfall3 Hat er mit dazu 
beigetragen, den Beweiß zu liefern, 
daß mir ohne ein großes ftehendes 
Heer, ohne die vielen Opfer an Men- 
Ichenleben und ohne die ungeheuern 
Summen, welche verausgabt wurden, 
auf den Philippinen Das in friedlicher 
Meife hätten erlangen fünnen, maa 
jeden vernünftig denfenden Amerikaner 
hätte befriedigen müffen. Und dabei 
hätten mir anftatt tiefem Hab Zu— 
trauen zu uns gejät und Dankbarkeit 
geerntet, 


Die Lage in Johannesburg. 


Aus Kohannesburg, Mitte Novem- 
ber, über Zourenzo Marques jchreibt 
man ber „R. 8.“: „Wie leben hier in 
geradezu idyllifcher Ruhe, ohne von ir= 
gend eimas, am allerwenigjien von 
dem Kriege felbit, zu hören, Die 
Stadt war niemals fo friedlih und 
lebte nie zupor jo ausschließlich der 
ruhigen Alltagsarbeit, mie gegenmwär- 
tig. Vom Kriege jelöft merten wir 
nichts und hören wir nur wenig. Die 
englijchen Blätter, welche vor Ausbruch 
des Kampfes und fo lange Jahre hin- 
Durch Durch ihre Heßereien und Denim- 
ziationen ung in Aufregung zu erhalten 
mußten, find eingegangen, und aus 
Boerenquellen erhalten wir nur fpärliche 
Meldungen, felbjt die „Standard and 
Diggers News,“ die „Boltftem“ brin- 
gen relativ wenig vom Kriegsichauplaß 
und beſchränken ſich meiſt auf nüch— 
terne, kurze Berichte, die dann ſofort 
von den wenigen hier anweſenden 
Journaliſten wegtelegraphirt werden. 
Da die meiſten Männer fort ſind, be— 
ſteht die Bevölkerung zu faſt neun Zehn⸗ 
teln aus Frauen und Kindern; aber 
mit den Männern, welche in den Krieg 
zogen oder beſſer geſagt vor ihnen ha— 
ben uns auch die vielen Tauſende zwei⸗ 
felhafter Exiſtenzen verlaſſen, welche 
Johannesburg ſtets zu einem großen 
Sammelpunkt ſehr ſchlimmer Art. 
machten, und Spielhöllen und Diebs⸗ 
geſindel ſind ebenſo verſchwunden, wie 
Taſchendiebe, Einbrecher und andere 
Zuchthausvögel. Trotzdem geht die Be— 
völkerung, oder vielmehr gerade des⸗ 


halb, um ſo ruhiger und friedlicher an 


ihre Arbeit, die ungeftört fortfchreitet, 
Selbit bie Bankdursaur — — 
F F en 
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beiten jammtlich für eigene 
ing und liefern ihr Bullion ver 
fa, welche ihnen bie Hälfte des 


gr 


jorjcheine, zahlbar am Ende des _Krie- 
ges, Außgidt: Die Regierung feldft um- 
terhält.den Betrieb der Bonanzas, Ro- 
binjon- und Ferreita Deep- und Rofe 
‚Deep-Oruben namens deren Attionäre, 
für melche fie eine vollftändig organi- 
firte und unter ftaatlicher Kontrolle und 
Barantie- jtehende Verwaltung einge- 
feßt bat. ich die Wafferwerfe, die 
elettrifchen Anlagen finb in vollem Be- 
trieb, nicht weniger die Stadtbahnen 
und die wichtigjien Kohlenaruben. Kob- 
fen find überhaupt reichlich dorhanden, 
auch der Bahnbetrieb ift in vollem, un- 
geftörtem Gange, wenn auch die Zahl 
der Rüge in Folge de8 verminderten 
Bebürfniffes natürlich reduzirt ift. 

Die öffentliche Sicherheit ift jo voll- 
Htändig, tie feit langen Jahren nicht. 
Die Ausländer haben unter fi be- 
fanntlich ein Polizeitorpg gebildet, dem 
am die meiften der jungen beutfchen 
Kaufleute 1. T. m., foweit fie nic;t mit 
in’8 Weld gezogen, angehören. Diele 
patrouilliten wechſelweiſe Nachts die 
Straßen der Stadt ab und fiellen die 
nöthigen ‚Schußpofien für die Gold- 
bergiverfe, die im Uebrigen ſämmtlich 
in guiem Zuftande gehalten werben. 
Eine Anzahl. der beiten Gruben war 
bon ihren Direitoren und den Unter: 
beamten in jo üderjtürzter Haft per= 
laffen, daß deren Zuftand theilmeife ein 
trauriger war; aus mancden mußte 
wochenlang das Wafler ausgepumpt 
werden, in anderen halte die Ma- 
Tchinerie gelitten, wieder andere waren 
geichloffen worden, ohne baf vorher die 
nöthigen Sicherheitsmaßregeln getrof- 
fen waren... Allevem ift inzwilchen ad» 
geholfen morben, und die Regierung, 
melche die Leiter der Gruben borher 
nicht genug anflagen und verdbächtigen 
fonnten, bat in all’ diefes Chaos jeht 
Ordnung, Ruhe und Sicherheit ge— 
bracht. 

— Es gibt angeborene Vorzüge und 
anerzogene Schwächen. 

Sie hatten geſtern Geſellſchaft?“ — 
Prob: „Ya, ich hab’ echt filbernes 
Gabelfrühftüd gegeben!” 

— Stimmt. — „Leiden grädige 
Frau. au unter der. Dienitboten- 
frage?” — „Um meiften unter ven 
Dienftbotenantmworten!“ 

— Durdihaut. — Er: Ach ſage 
Dir, Weib, Du bift mir Luft. — Sie: 
„Da möchtet Du wohl einen Quftwech- 
jel haben, nicht wahr, liebes Männ- 
hen?!“ 

— Wie jie .e8 meint, — Mann: 
„Wie, Du- millft wieder an die See?“ 
— Frau: „a, habe ich Dir nicht ae- 
Sagt, wenn Du mich immer jo ärgerft, 
ginge ich ins Waſſer?“ 


Gebratene Zwiebeln 


Berurfahten indirekt den Tod des größten 
‚Seerführers der Welt. 


&3 ift eine gefchichtliche Ihatfache, 
daß Napoleon ein Feinfchmeder mar, 
ein außerordentlicher Liebhaber von 
Lederbiffen, und die Geichichte erzählt 
meiter, daß er gebratene Zwiebel allem 
Anderen vorzog; fein Tod durch Krebs, 
fo wird behauptet, wurde mahrfcheinlich 
berurfacht Durch den überreichlichen Ge- 
ruß von biefem fcharfriechendem Ge— 
wachs. 

Die Zwiebel iſt unzweifelhaft ein ge— 
ſundes Nahrungsmittel, in der That, 
fie bejtgt viele merthoolle mediziniſche 
Eigenichaften, aber e& mürbe fchmer 
balten, eine fehwerer verbauliche Speife 
zu finden, al3 gebratene Zwiebel, und 
für viele Leute find fie einfach Gift, 
aber die Smiebel fteht in diefer Art 
nicht einziq da. Jedes Nahrungsmittel, 
dad man nicht vollftändig verbaut, wird 
zu einer Quelle von Krankheit und 
Unbequemlichkeit, od e3 nun gebratene 
Smiebel oder ein Beaffteat ift. 

Der Grund, meßhalb irgend eine ge- 
funde Nahrung nicht prompt verbaut 
wird, liegt darin, daß dem Magen bie 
michtigiten Elemente zur Verdauung 
fehlen, manchen Mägen fehlts an Pep- 
tone, anderen an gaftrifcher Gäure, 
noch anderen an Hydro Chloric Acid. 

Das Einzige, was fich in einemfzalle 
bon Tchlechter Verdauung thun läßt, ift, 
diefe Elemente ber Verdauung, die dem 
Magen fehlen, zu befhaffen und durch 
nichts läßt fich dieg gründlicher und 
befjer beforgen, al3 durch Stuart 
Dyfpepfia Tablets. 

Dr, Rihardion, der einen Aufſatz 
über die Behandlung von Dofpepfia 
und Unverbaulichkeit fchrieb, jagt am 
Schlufie, „für Leute, die bon Xcid 
Dojpepfia Teiden, was fi durch 
fauere?, wäfleriges Aufitoßen anfün- 
diat, oder für Unverbaulichfeit mit 
Blähung’n, dak fih durch Ga3 im 
Magen zeigt und Herzleiven und 
Schwerathmigkeit verurſacht, wie für 
alle andern Arten von Magenleiden, 
iſt es das Beſte, ein oder zwei von 
Stuarts Dyſpepſia Tablets nach jeder 
Mahlzeit zu nehmen. Ich empfehle ſie, 
weil ſie keine ſchädlichen Droguen ent— 
halten, ſondern aus werthvollen Ver— 
dauungsmitteln zuſammengeſetzt ſind, 
die fofort auf die genofjene Nahrung 
einmirfen. Mir ift nie ein Fall von Un- 
derdaulichfeitt oder fogar chronifcher 
Unverdaulichfeit - borgefommen, ber 
nicht von Stuart? Tablet3 geheilt wor- 
ben wäre.“ 

Billige Abführ-Medizinen, die an 
geblic) Dyyfpepfia und Unverbaulichkeit 
beilen, fünnen nicht die geringfte Wir- 
fung auf die Verdauung der Nahrung 
haben, und irgend. eine Abführ- 
Medizin eine Arznei für Unverdaulich- 
teit zu nennen, ift jaljch. 

t Üpothefer in ven Ber. Staaten 
und Canada berfauft Gtuarts 
icht nur am ſicherſten 


nic BR N en amiten, 


find biefelben | 


D’e prämürten Hüchter. 


‘m: unteren Saale der Aurora» 
Halle, an der Ede von Milwautee Ave, 


und Huron Gtr., findet. augenblidlich |; 


die „„sahres = Konvention“ der „gefie- 
derten Sänger" von Chicago ftatt. 
Diefelbe ift zugleih von „Schlägern“ 
und „Rollern“ deutjcher, englifcher 
und holländifcher(bfunft, in den man 
nigfadhjten Yarbenvarietäten, bejucht 
und die Verhandlungen werden in ei- 
nem fo föftlichen Zmwitfchern, Trillern 
und Eingen geführt, daß jeder Befu- 
her in die fröhlichite Stimmung ver— 
febt wird. 

Die diesmalige Ausstellung de3 hie- 
figen „Ranarienzüchter = Vereins“ ift 
ebenfo reichhaltig, wie lehrreih. Sie 
zeigt von Neuem, daß aud in Chicago 
die Zucht und die Pflege bon Ging-, 
Schmud- und SBierbögeln rationel 
betrieben wird, mährend der großartige 
Bejuch der Ausftelung genuafam be- 
tundet, daß die kleinen gefiederten 
Sänger in der Metropole zahlreiche 
Freunde und Gönner befiken. 

Geftern Abend fan die Prämtirung 
der außgejtellten Vögel ftatt, wobet das 
aus den Herren Stari, Baumann und 
und &oedef befichende Preißrichter- 
Kollegium folgendes Urtheil fallte: 

Ehrenpreife: Goldene Me- 
daille Für die befte Kollektion — Math. 
Bisdorf, Chicago. 

Soldcne Medaille für eigene Zuht— 
Charles Lenz, Chicago. 

Silberne Medaille für eigene Zucht 
—V. Krinik, Chicago. 

Damen-Ehrenpreiß: S. 
Chicago. 

Erſter Vereinspreis: 
Chicago. 

Zweiter Vereinspreis: Max Peters, 
Chicago. 

Dritter Vereinspreis: PhilippScheer, 
Chicago. 

Privat-Preife: Erjter Preis 
für befte „Hobleolle"— Math. Bisdorf, 
Chicago. 

Ameiter Preis für befte „Rnarre“ 
— Fr Sanders, Chicago. 

Dritter Preis, befte „Slude” — W. 
Granet, Chicago. 

Dos fernere Ergebniß war: 

Charles Kretichmar, Milmanfee — 
zwei erjie und zwei zweite Breije; Chas. 
Lenz, Chicago — zwei erfte und zwei 
zweite Preife; Ad. Krinig, Chicago — 
zwei erfie und zwei amweite Preife; Herr 
Vieteer, Chicago zwei zweite und 
ziei britie Preife; G. Buchwald, Chi- 
cago — ein erjter Preis und brei 
zweite Preife; U. Bloefe, Chicago — 
vier zweite Preife; M. PVeters, Chicago 
— ein erjter Preis, drei zweite und bier 
dritte Preife; Math. Bisdorf, Chicago 
— fünf erjte, fünf zweite und zwei 
dritte Preife; John Echid, Chicago — 
fünf zweite und drei dritte Vreiſe; G. 
Fuß, Chicago — ein zweiter Preis und 
zwei dritte Preife; CE. Sonnenjcein, 
Chicago — drei dritte Preife; %. 
Wendt, Chicago — ein zweiter Preis 
und brei dritte Breife; A. Grauet, Chi- 
cago—zwei zmweiie-Preife; Chr. Dejter- 
reich, Chicago — fünf zweit und amei 
pritte Preife; $. Sanders, Chicago — 
fieben erste, fünf zweite und zmei dritte 
Preife; Ph. Scheer, Chicago — zei 
zweite und zmei britte Preife; Sohn 
Paul, Chicago — ein erjter Preis und 
drei zweite Breife; %. Neumann, Mil: 
mwaufee — ein erjter Preis und drei 
pritte Breife; H. %. Burgbacher, Ehi- 
cago — fünf erjte und Drei zmeite 
Preife; Chr. Janfen, Chicago — drei 
zweite Preife. 

Recht reichhaltig beichicdt war auch 

die Tauben-Abtheilung der 
Ausstellung, um. bie fich befonders Hr. 
Herrmann Kretichmer von bier verdient 
gemacht hat, der denn auch bei der 
Preispertbeilung 19 erjte, 15 zmeite 
und 8 dritte Preife erhielt. Emil 
Schoenenderger, ebentfall3 von Chicago, 
erivarb fich zmei erfte, einen zweiten und 
einen britten Preis; Franf Küchenmei- 
fter & Clodaret erhielten einen erften 
und einen zweiten Preis, und Philipp 
Sheet zmei erfie und gmei zimeite 
Preife. 
Heute Abend erfolgt Schluß der 
Auzftellung und gleichzeitig wird dann 
die Verloofung mwerthvoller Kanarien- 
bähne vorgenommen, und zwar gelan- 
gen auf je 100 verfaufte Eintrittsfar- 
ten drei Vögel zur Außloofung. 

Alle Gewinne müffen Jpätejtens bi3 
zum 7. Sanuar bei Chr. Defterreich, 
Nr. 87 Süd Market Straße, abgehuit 
werben. 


Buchwald, 


John Paul, 


— 
Beamtenwanl. 


Der Frauenverein „Laſalle“ hat in 
ſeiner letzten Generalverſammlung die 
folgenden Beamten erwählt: Präſiden— 
tin, Caroline Krauſe; Vize-Präſiden— 
tin, Marie Brandau; protokollirende 
Sekretärin, Dora Wied; Finanz-Se— 
kretärin, Charlotte Kremſer; Schatz— 
meiſterin, Mathilde Gliesmann; Füh— 
rerin, Magdalena Fricke; Thürwache, 
Thereſe Dreihzigacker; Verwaltungs— 
rath: Lina Krauſe, Johanna Jacobs 
und Minna Elias; Finanzkomite: 
Amalie Coesfeld, Louiſe Eckhard und 
Emilie Wiemer. Die Inſtallirung der 
neuerwählten Beamten findet in der 
nächſten Verſammlung, am 8. Januar, 
ſtatt. Zu gleicher Zeit wird der Verein 
ein kleines Kaffeekränzchen abhalten. 


ſKurz und Neu. 


* Ein unbefannter Mann betrat ge- 
ftern die Wirthichaft Nr.87 Desplaines 
Str. und ftellte fich, muthmaßlic um 


fich zu märmen, dicht an den Ofen. Er’ 


hatte noch feine fünf Minuten dajeldft 
geitanden, ol3 er jterbend zu Boben fiel. 
Ehe der Schantwärter ihm noch zur 


-Hüfe eilen fonnte, war derFtemde ſchon 
eine Leiche. Derfelbe mag ungefähr 65 | 


9 te alt geweſen ſein und war allem 


in. nach heimalhlos. Nichts wur⸗ 
| de an ihm | 


T tbeitgenoimmen, a 
‚| unteren Taniaken 


Hübjche 2jtödige 


Papierhänfer | 


gefüllt mit Candy, 


Ic 


Eine Bartie 
geder-Gürtel 
für Damen, wert 
bis zu 25c — bai 
Stüd nur 


5 große Anziefungsfrall 7 


liegt in jedem einzelnen Artikel 


diefes Reduzirung : Verkaufs! 


F Pubwanren. In Si akt 
garnirter Filzhüte f. 
Pu zwaaren. Mädchen, von 1.50 bis 


' a 2 iw'rth, um da: 
wit anfzuräumen, für diefen Verkauf / 
N ee EEE 4860 
—— — mit Straußen, für Damen, 
50 Zoll lang, gut 1.50 werth, 
um damit aufzuräumen, per Stüch.. 4860 
NN MW NV NN NND i 8. 

Stleider für 
ar. . idehe 

Trachten für Mädden, d. 

b 2 Roveity 

Rinder u. Babies. } Stotic 
— ————— gemacht, 
hübſch gar: 
nirt und durchweg gefüttert, eiegantır 
Werth, Mittwod nur 2 48e 
100 Pelz-Sets für Kinder, Muff und KAragen, 
aſſortirte Pelze von J.00 bis 5.0 wih., = 
um damit aufzuränmen DSe und . _ 1.50 
Beſtidte ſeidene Hauben ſür Babies (leicht be— 
ſchmutt) — von 1.00 bis 2,09 werth 
Answebl Mittwoch 


a RR r 
! 
Ä 


Zur af. | 
Beachtung 


Der große Verkauf von 
F. Siegel K Bros.' Ja— 
dets. Capes und Rö,cen 


fauf) ift jege in vollem 
Gange. 
Nadıts und Gapes in SKeriey, 
Plüjh, von 5.00 bis 18.00 wertb, für 9 m. 
diejen Verkauf 1.75 und aufwärts zu . +4) 
3.75 bi3 6.00 - 


Aſtralhan und 


Kleider-Röcke von 
werth zu 1,48 und 
Unterröde von 1.25 bi 
wertb, zu 8c und 


Männer-Hemden 
und Jacken. Mähren, 
Be 


gemaht, mit leinenem Bujen, verftärtter Frout 
und Rüden, alle Größen, billig zu 30e, 7 
für diefen Verkauf nur 2 a von Zt 
Wollene Jaden (Gardigan Jadets) für Männer, 
don veinfter Wolle gemacht, doppelfnöpfig, in 
braun und ſchwarz, eleganter Worth, 1 *23 
Mittwoch nur EEE N .. 


Weite 
bügelte 
Hemden für 

Mäiner, von 


unge: 


f. Knaben, von jchiwe- 
rer reiner Molle ges 
madt, ın. vumden od, 


‚ Swenters, | 


Matreien 68c 
derftoffe, in ſchwarz 
bis zu The per Yard, folange der 
34 Boll, für diejen Verkauf p. Stüd nur 
reinwollenen Rod: und 
Sualität, per Yard nur 


Kragen, Mittwoh per Stil . . . 
und farbig, alle ver 
Vor: DE 
rabt reicht, Mittwoch per Yard . . . 25c 
ie Ganves Futter, ertra guter 4 
Kleider > Flannellen, 
Fancy Betttiffen, mit quten Federn gefüllt und 
Bid. ſchwer, Mittwoch, Stück 


Eine Partie Klei— 
Verſchiedenes. 
⸗——⸗⸗—⸗ññ 
ſchieden, etliche wth. 
Neinwollene Halstücher (Mufflers), 34% 15€ 
Wertb, per Yard nur . . . 
tert 40 Stüde von jehiweren, 
Domeſtics. 
—— —— ———— 
extra gute 19€ 
beitem geftreiftem QTiefing überzogen, 34 68€ 


Gine Partie beiter reinwoll. Galif. Bett:Blan: 
tet, die 11:4 Größe, in ichlichten Farben und 
farrirt, Mittivoch, per Paar * 


E. BUCKINGHAM, Prest. 
JOHN J. MITCHELL, V.-Pres. 


Traders Insurance 


PRINCIPAL OFFICE: 


Cash Capital - - 
Surplus - . 


(von dem WUuftions-Vers | 
| pir Paar 


— — | 


Union Hardware Co.’3 Giub 
= Solittihuhe, für Herren, nenes 
E% ste Mufter, Lod Lever, von ber 


ten Gußjtahl gemacht, 
a 38360 

— * Dieſelben, ſchwer nickel- 8* 

plattirt, per Paar . 65€ 


= Union Hardware Co.'s Club: 
Schlittiänbe für Herren, mit 


geihmicdeten und gebärteten 
Yäzfern, Obertbeil und Läufer 
DE4: Frsina Keller 
feine beileren a 25 
gemadt, per Baar... 2. oO 
f Schlitt⸗ 
=“; jchube für Damen, 
gemacht, mit Stahl: 
gast, mit Zi 7,0) 
iefe ; i = 
Dieſelben, ſchwer ni— 2 
delplattirt, per Paar 1. » 
gchärteten Yäujern, Obertbeil und Läufer fehiwer 
plattirt uud polirt > 2m 
2.25 
liet3 für Damen, Mädchen 
und Kinder, mit qguien Filz- 
maliger Preis-25c, Be und Ze, für 1 c 
Diejen Verlauf, per Baat . 2. 2 vr.“ 
Pelz defekt, bandgewendete levderne Soblen, im 
ihwarz und lobfarbie, alle Größen, regulärer 
’ x 


ihwer plattirt und polirt, — 
Union Hardware Co.'s 
ertra gut 
Yönfer, per Paar 
Dieſelben Sıhlittihube, mit geichniedeten und 
IR Gine Rartie Deaver = us 
Schuhe. 
Sohlen, alle Groͤßen, vor⸗ 
Begver Juliets ſur Damen, mitFlanell gefüttert, 2 
Freis 51. M, fü ieſen Verlauf 
Preis $1.00, für dieſen Verlauf 68: 


per Baar 
—ñ——— — 4 Var tien 23 leicht be: 
Anterzeug. beihmußt * vom Hanti— 
AAAAARAAFN re — Mintwoch zum 
‚ balben Breije, 
Partie 1—Schivere reinwollene Old Gold flieh- 
gefütterte Kameelsbaar und naturwollene Unters 


wertb bis zu 1.00, Mittwoch zu. ou. 4860 


Vartie 2ESchwere naturwollene und Kam 
haar-Leibchen und Hoſen für Damen, Odds und 
Ends, werth bis zu 1.0., 

für dieſen Verkauf, per Stüd 4de 
Bartie 3—Beſte reinwollene Kameels haar⸗Unter⸗ 
hoſen für Knaben und Mädchen, Größen A bis 
34, Odds und Ends, 2 ce 
wertb bis 1.00 — Mittwoch, per Stüd.. 
Partie 4—Gerippte Leibihen (eeru) mit gefliehtem 
Rüden, für Damen, 29 wert — 10: 
für diefen Verkauf, per Stüd . . .. 


| Groceries. 


——————— —— 


hemden und Hoſen jür Männer 


Pillsbury, Waſhburn u. 
Cereſota Mehl, per 24 
Pfd.Sad 4960, per 
u r Faß, in 8 

BIsGäten,; Hr. . Since 

Lion Brand böhmijches Noggenmehl, per 24} 
Nrd.:Sad, 3Ie— \ 

ea ee + 
American Gereal Eo.’3 befter geroliter 

BoRH 5 Bianb . 5. san na de 
Weißes Michigan Graham Mehl, beſte Ü 
EIYRENEN, 5. BRD. 0a ch ge 
Handgevflüdte Navy Bohnen 

3 Pfund — 10e 
Geldes oder weißes Kornmehl, 

109 Piund 

Wieboldt3 YFamilienfeife, Deft ge: 
machte, 7 Stüde 

Fairbanks deutſche Familien-Seife, 
DEE 00 06 ee 
Seifen-Spähne, befte Qualität, 

3 Bund 

A. B. und E. 3. Dfenpolitur, 
per Flajche 

Tip Top fondenfirte Milch, 
BB are EEE 
Ertra fancy Santos-ftaffee, per 1 
Pfund 88 * ‚123 
Feinfter „Golden Drip* Sprup 1 
per Duart E RE be 
Ruby Brand ſolid Meat Tomaten m 

4 Rühien . . . > Pk Braun Bi 
Beinfte Elgin Greamery Butter, 

I er 

Braun & Fitts Holftein Butterine, 

per Pfund 

Nelſon Morris California Schinken 

per Pfund 9 f 


R. J. SMITH, Sec. 
S. A. ROTHERMEL, Ass’t Sec, 


Lompany, Chicam 


160 LASALLE STREET. 
Annual Statement, January I, 


1900. 


” $500,000.00 
$1,785,.847.06 


* $2,285,847.06 


TOTAL ASSETS - : 


ASSETS, 


Accrued Interest ...... Ka dh denn.dansienib denn senäkee nein eo ann nennen see 


Loans on Beal Estate, first mortgage 
Loans Secured by Collateral 

Real Estate Owned by the Company 
Cash on Hand and in Bank.... 


Due from Companies from Re-Insurance and Premiums 


Premiums in due course of Collection 


TOTAL ASSETS 


TOTAL LIABILITIES 


$760,294.01 


Surplus as rogarda Policy Holdem sncssu. nn Bush sale hüche aonen anne reihe bannen cite $1,535,558,05 
553.05 


Net surplus over all liabilities including Capital Stock 
Total amount losses paid since organization of Company 


1,025. 
8,430,582.61 


EEE 


* Vom Bundes-Dijtritti3-Gericht 
wurden auch heute wieder. verjchiebene 
Banferotteure von ihren Verbindlich- 
feiten entlaftet, mworunter Levy R. 
Doty, deffen Schulden. fi auf die 
Kleinigkeit von $5,000,000 belaufen 
haben. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden u. Bekannten die trauxige Nachricht, daß 
unfer geliebter Gatte, Vater und Bruder am Sonn— 
tag Abend, den 31. Dezember, im Alter von 56 
Jahren janit entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwodb, den 3. Januar, vom Trauer: 
bauie, 735 S. Weitern Ave., aus, um 12 Uber, nad 
Goncordia. Um ftille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Mardalena Wolf, geb. Aunfer, Gattin, 
Ziszie, Lena und Anna, Kinder. 
@lijegeth Stucven, Schweiter, 
Wilhelm Wolf, Brüder. 


Todes: Anjeige, 


Verwandten, Freunden und Welannten die trau 
tige Nahricht, dab unfere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Barbara Sinterberger, 
im Witer von 83 Jahren und 10 Monaten deu 1. Ya: 
uuar, Nahm. Ihr, nach langem Leiden jelig im 
Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet’ftatt am 
Donnerftag, den 4, Januar, dom Trauerbauje, 1112 
Gaft Ravenswood Bart. nade Gulfom Hoc, Rabens- 
wood, Nahmittags I Uhr, nah Dur Ladp of Qour- 
des:Flirche und don dort nah dem St; Bonifazius- 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Dinterbliebenen. Keine Blumen. Dimi 


Todes: ?inzeige, 
Bir biermit die traurige Mittheilung, 
am 1. an ch 1900, Morgens 2 Use, tan Mesa 
Mathilde Schneider 
Gattin von Herrm George Schneider, nah F 
Krantheit verfchieden j "Gas ei ie 
det am- te N ittans 1 
banfe, 2000 Midigan Ave. aus fatt. | 
. Die Sinterblichenen, 


5 * 


Te = 7 
eres ‚Sohnes 


Ubr, dom. Trauer: 


teunden und Belannten, Dfe am dei Pegräbiig 


Todes: Anzeige, 


‚Allen Freunden und Belannten die traurige NR 
tiht, dab unjer gel. Vater und Bruder — 
Michael Keady 
Sonntag, den 31. Dez. 1899, im Alter von 48 Jah: 
ren nad langem Leiden felig im Herrn entichlafen ik. 
Die Beerdigung findet ftatt von der Wohnung feis 
nes Benders Yojeph, 26 Eliton Wve., nad der Sr. 

Stephans - Kirche wo Hocdhamt — wird, von 
mit Kutſchen nach dem Cälvary Kirchhof, Die trau. 
ernden Hinterbliebenen: 
m. Heady, Mrd. Burlingame, Kinder; 
eremia, Zojeph, Thoma gm 


Zodes: Anzeige, 
Freeunden und Pelannten die traurige Nadri 
daß mein innigft geliebter Gatte und unfer 33* 
Peter Ber ! 

am 1. Januar im Alter von 39 Yahren, 7 u 4 
und 16 Tagen jelig im Serrn entichlafen ift, ie 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 4. Ian.; 
Morgens 39 Uhr, vom Trauerhauje, 57 Willow St,, 
nad der St. Michaels - Kirche und don da nad 
St. Bonifazius = Kirchhof, Um ftile Theilnabme bit- 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 

ex, Gattin, 

obn, 


Katharina 
Nebit Berwandten. 


CharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. uobl.bbibie 


Alle Aufträge pünktli und Biigf Beforgt. _ 





dem > 


Be N 


 Bleibet nicht 
hungrig. 


Gefällt Cuch Euer Frühſtück? Wenn nicht, braucht 
Ihr doch nicht hungrig zu bleiben —eßt Nutflalae 


Oatmeal. 


Dies wird Euch ſchme ken. 


Etwas ‚ganz 


Neues —ersteuend, töjtlih. Reizt den Appetit der Fein— 
Ihmeder und der Schwachen, der Kinder und d.r Erwad)- 


fenen. 
beitet, 


Ob Fhr mit dem Kopf oder mit den Musteln ar- 
es ijt gleich vortheilhaft und angene;m, zu 


Eſſen 


Oatmeal 


Süp wie 


Berfauft von allen Groceriften, 


THE ILLINOIS CEREAL COMPAN 


KLuizät 1092 ıtz&(o. | 


| | Erſter 1900 Herkauf 
emetag. 





Iinabenkappen. iz ati" 


—— für — * 
doppel⸗ 
tem Band, leicht beſchmutzt 


durch Anfafien, für löe 


Varchent⸗ 


Männer-Autechofen. 5" 
für Männer — ide 


aut — — 
für 
—ã — iR 
| de 
Gute Snalität weiber — weißer 


ür Sfinab 
per Baar * 
Parchent, 573 


Aaneſſ. th. 6c per 9 
sc 


Grira gute FIualität weißer Shan 
Pr: 


Flanell, per Yard 

Ehevicl. var, Me 
Tafee Damall ; Zürtifhrotger ö er ölge- 
wertb-50c, per der Yard — * 350 
Porlieren, ® Feine Bortieren mit mit fancy 


— und 
* 39£ 
Franjen, ‚ Mittwoch x Stüd 
—— aespertirte ganziwoll, Beaver: 


Shawls. Shawls — mit ſei— 
en 4. 48 
Franfe, _Sranfe,  wertp 6.50, \ 
Schwarze gemufterte 


für 
Kleiderrärie. : Kleiderröfe für junge 
Mä dchen gut ge: 

macht, mit ftarfem Futter und Sam: 
met-Cinfaffung — tadellojes Paflen f. i9 
Winter: Jadets für Mädhen — 


u. alle Längen, iwth, 1.98, für x 
Jacels. gemacht von doubles;aced Stof- 
fen — tadellos 
paflend und alle Größen — 
mwertb 3.0 — — der woran |, 1.69 
teiht für . 
Groceries. 
anch — Creamery Butter, Pfd. 210 
wift E Co.'s Wincheſter Schinken, Pfd. * 
Uneeda Raundepfeife, per Std 
Liberty Batery Eoda-Graders, per Pfr. . 


Pak 17e Leader Kaffee, 
2 Piund an einen stunden, per Pd 


Finanzielles. 
4 bis 6 Prozent. 


G e J D zu verleihen 


auf Grundeigens 
thum von 8500 aufwärts, 


Wm. (. Heinemann & (o,, 


92 La Salle Str. 
ER” Offeriven erfie Sypoißeken als fihere 
Geldanlage. 26il,ddialm 


a. Holinger, Eugene Hildebrang, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger à bo., 
Sppotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
zu 5, 53 und 6 pet, aut Srunteoentgum 
zügliche erfle Hold: Morkgages Sera 


wen fietö vorrätbig. mals,fo,mo.mi.dw mi. bw 


WESTERN STATE Bank, 


RB. Edi Ka Salleund Wafhingten Str. 
. Kapital $300,000.00. 


? Allgemein es Baulgeſchäft. — * —— 
— bezahlt au Spar⸗Einlagen. 
Yale erfle Mortgages zun Verkauf. 


ablL.m, mi.fa.bw ſa bw 


* H. Kraemer & Son 
98 5th Qve., Staatözeitungs«Gebäude, 
verl t 
Sem! i gE Brose nt: in or * 
eten 
ler änias E i uarantee Po ich ſicherſte 


* ſchaften inet colleftirt. 
x ee mit confularifcher Beglaubigong. — 
Reilepäfie een fiellt. 


WBehhiel und Geldiendungen auf alle Pläge Den 
—S Tages-Guriee efafonma 5 


'Greenebaum Sons, 
BANKIERE, 


83 und s5 Dearborn Str. 
Wir haben Geld zum Berleiben 


an Hand anf Ehicagoer Grund« 
veritihen. 


—— bis zu irgend einem 

den niedrig: 
* e 8 — Sins: 
pen. — ———— ofdn bw 


- " [82 LA SALLE STR. ing, 
Geld zu verleihen auf Grund. 
—E Erſte — 


Anoien PIKE &.00. 


(Etablirt 1888.) 


eine Ruf. 
Hergejtellt von 
Bloomington and 


Chicago, Illinois, 


» 


J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Go: dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaı ute nach 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferrahrten von New Morf: 


Mittwoch, 3. Jan.: Kenſington“, nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 4. Jan.: Kaiſer Wilhelm der Große“, 
Eraeeß, nach Bremen. 
Jan.: „La Normandie“, nach Havre. 
„Phoenicia“ .... nach Hamburg. 
„Werkendam“ . nach Rotterdam. 
„H. H. Mayer“ ... nach Bremen. 
„Noordland“ .. nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 11. Jan.: „Darmſtadt“.. nach Bremen. 
' Samitaa, 13. Ian.: „Batavia”.... nah Hamburg. 


@lötahrt von Chicago 7 Zage vordir. 


| Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


segulirt. Boridug auf Berlangen, 
Auskunft gratıs. 


13° Weilmadjts-Geldfendungen 


durd Deutsche Reihspoii in 12 Tagen, 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


SO CLAREKESTR. 


Offic-Stunden biö 6 Uhr Abb3. Sonntags 9—12 Uhr, 
tma”,jom 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


a Erbſchaften 
Bollmahten SE 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © hren haben wir über 


TE” 20,600 Eıöfaflen 


re-ulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Herausgeber der „VBermibte Erben:Lifte“, nah amts 
lihen Quellen zufanmengeftellt. 


Wedjel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Aukaflo-, 


| Notariats- und Rechisbüreau. 
| Chicago- 
— 


Donne ritag, 4. 
|, Semitag, 6. yan.: 
' Samftag, 6. Ian.: 

Samftaa, 6. Ian.: 
' Mittwoh, 10. Jan.: 


90 -92 Dearborn Straßſe. —ü— — — 


Sonntags offen vn 9—12 uhr, 
ddſa, 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Sir. 


— — 


825.00 * 
828. 00 * di 


Geldſendungen a Ei 
Yelleullihes Alolarial. 

| Bollmadjten "it fonfutariiaen Ber 

Erbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialitũt. 


Man beachte: tgl, fo 
S2BLASALLESTR. 


Gie Gie Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linic. 
Ale Dampfer — Biss mb die Reife regelmäßig 
Schnelle und Koakeme Binie Sudd — und 
ber Schweiz. —XR 
71 DBARBORN STE 


Miwice W. Kıminsk, sh. 


33.00 hohlen. 53.25 


. 83.00 
$3.25 
$3.50 
$4.00 


f Hamburg, 

| Bremen, 

‘ Motterdam, 
| Antwerpen, 
(1, %. 


Indiana Nut... . 

Andiana Sud, se... 0 0’. 

Virginia Lump . EEK 

Hoding oder B. & ©. Sump . h 

Emall Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigfien MWarktpreifen. 
Senbdet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
immer 304 Schiffer Building, 
aug 18. bw 103 E. Randoph Str. 
Ule Orderö werden C. 0. D. außgefüähr” 
Zelepvbon Main 818. tal&iom 


* a 


en —————— — — denne 


228 


— 


* baters, — Oper „Romeo und 
ulia“, 

nd Opera Sonic Voor Relation“. 
wmbia—Xhe Girl en Maxim's“. 


er3.—, Duo Badi 
Ve ifeietsGparteh-fauf- 


„Rinematograpb: 
orthern, — „A Blad Eheep*. 
— „The Loft PBaradije”, 
— „What Kappened to Jones“. 
* a — „The Magiftrate*. 
ion, — „Ihe Night before Chriftmas*. 
wi ten zi“.—fHonzerte Samftag Nadmittag, Mitt: 
wo und Freitag Abend. 


— 
mare 


= 
tauu» 


Neue Verkehrslinie. 


Die Union Traction Co. wird von 
Donnerstag an, auf der Weſtſeite eine 
neue Verkehrslinie in Betrieb ſetzen. 
Die Route derſelben iſt folgende: Von 
der Ecke der Harriſon Str. durch Clin— 
ton Str. bis zur MilwaukeeAbe.; durch 
dieſe bis zur Noble Str.; Noble Str. 
nördlich bis zur Blackhawk Str.; weſt⸗ 
lich bis zur Holt Str.; nördlich bis zur 
North Ave.; weſtlich bis California 
Ave.; nördlich bis Belmont Ave. — 
Südlich wird die Linie von der Mil— 
waukee Ave. aus durch die Desplaines 
bis zur Harriſon Str. führen und in 
dieſer öſtlich bis Clinton Str. Auf der 
nördlichen Tour werden auf der neuen 
Linie Umſteigekarten ausgegeben wer— 
den für die weſtlich gehenden „Cars“ 
der Linien Grand Ave., Chicago Ave., 
Divifion Str., North Ave. und Armit- 
age Une., jomwie für „Car3“, welche in 
ber. Robey Str. nördlich fahren. 


* In dem Schanklofal No.925 Blue 
Island Ave. fam e3 geftern zmifchen 
dem Beliter M. B. Carrigan und ei- 
nem gemwilfen John Minaghan zu ei- 
nem Streite, in deffen Verlauf derleh- 
tere von Jeinem Gegner durch einen Re— 
bolverjhuß am Bein verwundet wurde. 
Minaahan fand Aufnahme im Eoun= 
ty-Hofpital; der Schießbold mußte 
hinter Schloß und Riegel wandern. 


Keine Ruh’ bei Tag und Nadıt, 
Nichts was mir Vergnügen maht.— Die Klage wird 
von feinem Menjchen beffer verftanden, als von jenen 
bedauernswertben Xeuten, weldhe an Hämorrhoiden 
leiden und weder Linderung nod Heilung finden. Be: 
dauernswerth find dieje, von den heftigiten Schmer- 
zen Gepeinigten, aber aud noch weil ihre Blindheit 
das Gute nicht ficht, das ihnen jo nahe liegt; weil 
fie das einzige Mittel, welches die Hämorrhoiden bes 
feitigt, nicht finden und gebrauchen, nänlid Dr. 
Silsbee's Angkeſis. Es lindert ſofort und heilt auf 
die Dauer. Proben werden frei verſandt von 
P. Neustaedter & Co., Bor 2416 New — 
a 
— — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Berlin, Zouija, 0 3., 235 Meltoje Str. 

Foreman, Henry, 82 J. 3418 —8B Ave. 

Janowski, Mary, 21 JI. 805 Ontario Ave. 

Ortlop, John, 45 J. 72 S. Halſted Str. 

Sudau, Mary, 5 3, 5 Walter Gt. 

Sommer, Elifabeth, 83 3., 8942 Exchange Ave. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Januar 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel) 
Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 86.50 866. 80 


per 100 Pfd.; beſte Kühe 83. 70 85. 00; Maſt ſchweint 
84. 2044. 50. 


Molterei— —— — Butter: Koch⸗ 
butter 143—löc; Daity 21-22; Creamery 2186e; 
befte Kunftbutter 17—20c. — Käje: Frifcher Rahnıs 
täje 123—13c das Pfd.; ant:re Sorten 8—10Je das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fgiide — Lebende Truthühner 6—64c das Vfd.; 
Hühner 66; Enten 663; Gänfe 5.0055. 50 
per Dusend; Trutbübner, für die Küche hergerichtet: 


8-9: da3 Pfund; Hühner 7—Be das Pfd.; Enten 
6-8 das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 16—17c das Dusgend. — Kalbfleiſch 
Tõoe das Pfund, je nach der Qualität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-$3.50 das GStüf, je nad 
dem Gewicht. — Fiide: Schwarzer Bari „1212; 
Zander 6dc; Karpfen und Büffelfiih 2— Gra3: 
dechie 5Ac das Pfd.; Froſchſchenkel "ches das 


d. 
Dutzen Früchte. Aepfel 81.735 83. 00 


Grüne 
Fab; Bananen, 7 75c—$1.50 per Gehänge; Zitronen, 
per 


83.00-83.50 per Kifte; Apfelfinen $2.50—$4.00 
Kiſte. 

Kartoffeln, 40-46c per Bufhel, 

Gemüfe — Kohl, B.00-83.50 per Hundert; 
Hwiebeln, _biefige, 2850 per Bufbel; Bohnen 
$1.75— 82.75 ;_ Blumentohl $3.00—$3.25 per Barrel; 
Scllerie 40-60c per Bund; Spinat 15—30c der Bu.; 
Salat 40-50c per Kifte; Erbjen $1.50—$1.75 per 
Buibel; gelbe | Niüben, neue, Töc per 100 Bi..inchen; 
Tomatoes, 32.25-82.50 per Kiſte; Radieschen, 
X—4% per Dußend. 

Getreide. — Winterweizen, Nr. 2, 673—68Jc; 
Nr. 3, rotber, 5466; Nr. 2, harter, 65616; 
Nr. 3, harter, 61—64c., — Sommerweizen: Nr, 2, 
66-6630; Nr. 2, harter, 63365}; Nr. 3, 26%; 
Nr. 4, 5B—ble. — Mais, Nr. 2, u —31c. — Hafer, 
Nr. 2, 3324. — Roggen, Nr 505—524. — 
Gerfte B—45c. — * pi 50--$12.50 per za — 
Noodenſtroh, 86.00 87. 50 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariel und Fonjularijch. 


mE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
i meiner Office. 


Deutſches Ronfular: 


und Kedjtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Ur, dido ſ⸗ 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 

Bir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidren, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeu: 


gen, daß unfere PBreife jo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jddf1j 


KINSLEY’S „105,12 
Cable d’Hote Dinner | Hands 


sr 
Ein Dollar. = 

2; eden Abend 

un. 098 Orderche. 


Freies Auskunfts-Bureau.. 


Zeugen ud 
dbufo 


] zöhne — ad vun ep aller 


Sasekesie, Simmer 4. 


* * Beim öfteigen bon n einem Stras 
Benbahnmwagen der Afhlanb Linie 
fam am Sonntag Abend U n 

tie. 
ap | 


Siegert, wohnhaft No. 4936 

field Üpe., fo unglüdlich zu Fall 

fie jchrmere innerliche Verlehungen er⸗ 
litt. Der Unfall ſoll dadurch verur⸗ 
fat worden fein, daß die Car ſich vor⸗ 
zeitig wieder in Bewegung ſetzte. Die 
Verunglückte wurde von ihrem Sohne 
mittels Droſchke nach Hauſe geſchafft. 


— — eo 


Ein guter Name iſt für eine Medizin von hoher 
Bedeutung. Adhtundjehzig Iabre der Heilung von 
Hujten ift Der Record von Jayne’s Egpectoranı. 


u — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uedbertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Matber Str., WOfyub weit, vonDesplaines Str., 24x 
110, Daggie Galligan an Ellen Sheridan, 85000. 
Dathır Str., 2% Fuß weil, von Desplaines Str., 
244x111, Wargarer 3. Galligan an Wllen Sheris 
dan, 85000. 
— Str., M Fuß weſtl. von Desplaines Str., 
xul, Elfen Sperivdan en Delavan Smith, $10,= 


000. 

Eherman Etr., Nordweit-Ede Taylor Str. a —— 

Henry Fürſt jr, William H. Rehm, $ 

Tasjelde Grundftüd, Wın. 9. Rehm an s 7 R. 
and VB. Ry. Eo., $15,000. 

Lincoln Ave., 100 Fuß uordweftl. von BelmontAive., 
25 Fuß bis Belmont. Ave., Katharina Brand und 
Gatte au Anton Brand, $1. 

Gebäulichkeiten 20 Lincoln Ae., 20 Fuß zur Alley, 
v. Soel; an F. W, Howard, $5,5W. 

DOgden Ave., Süpweit-&de PD, Str., 105x120, Ellen 
Sheridan an Delavan Smith, 815,000 

Foreſt Ave. 523 Fuß nördl. von 37. Str., 25x14, 
%. M. Ehaw an U. €. Scace, UM. 

Saflin Etr., 167 Fuß füdl. von 46, Str., 24Xx124, 
U. ©. Hecht an G. W. Bergauift, 38,500. 

St. Lawrence Ave, 38 Fuß jüdl. von 45. Str., 
25%x197, Ralph 9. Wheeler Jane Hawtins, $H00. 

St. Yaivrence Ave, 238 Zub füpl. von (68. Str., 
374 Fuß zur Alley, William I. Eurran an Lena 
Brumund, 88000. 

Lincoln Ave. 95 Fuß ſüdöſtl. von Bertcau Ave., 
25X125, U. Linfter an Fred Pabit, $l. 

Springficd Ave, Nordoft:Cde 54. Str., 503x126, 
und andere Grunpftüde, U. Jurgens an W. U. 
Surgens, $3000, 

Monroe Str., 175 Fuß öftl. von Rodwell Str., 19X 
121, €. Sceuermann an H. Hoenig, 81. 

Garpenter Str., 41 Buß-jünl. von 59. Str, 3X 
124, RR. B. Hanſen an P. E. Hanfen, $2000. 

Diviſion Str., Nordoſt⸗-EGde R. 4. Wpe., 5OX124, 
und andere "Grundüde, € 4. Brown an N: €, 

_ Gleajon, 82,500; 

Gary Place, Sidweft:Ede Pine Grove Aoe., 100X 
120, J G. R. Schloeſſer an E. M. R. Schloeſ⸗ 
ſer, 800. 

Dumning Str., 116 Fuß öftl. von Weftern Ave, 19X 
109, 3. NR. Howard an 8. Goclz, 83000. 

Ban Buren Str., 225 Fuß weitl. von AberdeenStr., 
253x100, U. Garujo aiı %. Garujo, $1,366, 

Wallace Str., 25 Fuß füdl. von 29, — 25x130, 
x.o. Faile an 3. O'Brien, $1,3 

— Ave. 12 Fuß nördl. —* 56. Str., 

, Merrill M. E. Eur an 9. Phipps, 81000 

— =. 75 Fuß füdl. von Lill Uve., 33X125, 
Sohn Franf an $. W. Almwart, $1000 

Fullerton Ave, 48 Fuk meftl. von NRodwell Str., 
24X140, 5. Haeger an F. 9. Lennards, $1,600. 

dulton Str., 198 Zub öftl. von Wood Str, 25X 
125, D. 2. Grandall an die Nepublic B. and 2. 
Afln., 82,740. 

Emerald Ave, Nordoft:Ede 125. Etr., 175X15, M. 
Madziarz an die Firft Nat. ®., 2. and S. Bant, 
$2000. 

CHapin Str, 141 Fuß run von Noble Str., 8X 
125, A. Frart an ©. U. Vehnte, 84,40. 

ur 1: Ave., 20 Fu füdl. von Lemoyne Str. F 

25x12, M. Lahey an M. E. Falter, $1,467, 
— )ꝰ ñ ⸗ 
Scheidungstlagen 
wurden anhängig gemaht von: 

Rofie gegen Tobias Burke, wegen graufamer Be- 

handlung und Ehebruds; Elifford E, gegen Lizzie 

Studdley, wegen Berlaffung; Friedrich gegen Ca= 

tharine M. Edler, wegen Berlaffung; Harry 6. 

gegen Ananda U. D. Loemis, wegen graufamer Be: 

handlung und Ghebruhs; Erneft A. gegen Mettie 

Williams, wegen Berlaffung; Mary gegen William 

Reardon, wegen Trimkſucht. 

dleine Anzei 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer können aller Arten garantiit 
ftetige Stellungen erhalten. Stellungen beforgt für 
Wächter ın Fabriken, in Gebäuden $14, Janitor für 
Flatsgebäude $75, Hilfs-Janitor $50, Engineer 875, 
Feuermänner, DOeler $14, Fabrik, Miühlen-Arbeiter 
$10, Porter, Vader; Shipper, $14. Mübliche Männer 
im Waarenhaus, Wholejale Häufer, Treiber, für 
Delivery, $14, Helfer $10, Stallarueiter $12, Män- 
ner um Handwerk zu lernen, SKtollelteure, Buchhal⸗ 
ter und alle Anderen, Bitte vorzufprehen Surety 
Brolerage Company, immer 3, 6 KaSalle Str. 
une; Sarsun an Röden, Suter 
Lohn. SO N. Alhland Ave, 2. Floor. 


Verlangt: Bäder, ein junger Mann, guter Arbeis 
— an Brot und Cakes. 86 und Board, 1678 W. 12. 
r. 


Verlangt: Junge im Plumbing-Shop. 306 24. Str. 


Verlangt: Starker Junge, = das Butchergefhäft 
fernen will. 1676 N. Halited Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Wurftmacder, welcher gut am Stos 
pfer arbeiten kann. 236 E. North Ave. 


Verlangt: Lediger Schuhmacher. 738 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit. 40 
Canalport Ave. 


Berlangt: Guter Eatebäder. 4256 Cottage Grove 


Ave. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Porter, um Kegelbahn 
zu bejorgen. Nahzufragen in Aungs Place, 106 E. 
NRandolph Str, 


Bess: 4 gute ftarte Jungen als Kegelauffeger. 
5517 ©. SHalited Str, 


Verlangt: Ein junger Bäder, 185 Blue Jsland 
Ave. dimi 


Verlangt: Porter. Nr. 68 Van Buren Str., im 


Baſement. 
Verlangt: Ein Waiter. 139 S. Canal Str. 


3. Hand Bäder (Junge) an Brot und 
MW. 12. Str. 
Verlangt: Welterer Mann als Porter; muß hin- 
uter Kohn und ftetiger Platz für 


ter der Bar helfen; 
den rechten Mann. Adr. unter Q 967, Abendpoft. 


Berlangt: Wurjtmadher, 77 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Dunoe, um in die Stadt zu ge: 
ben. 127 Habden Str., 3. Floor. 


Berlangt: Guter Junge von anftändigen Eltern um 
zum zu erlernen. 281 Clybourn ®BI., nabe Wood 
T 


Verlangt: 
Gates. 637 


Derlangt: Ein junger Mann für allgemeine Arbeit; 
muß ein Pferd deforgen. Store, 161 Wells Str. 

Verlangt: Ein netter deutfcher demee um Orders 
auszutragen und im Store zu belfen. 143 31. Str. 


dimi 


Verlangt: Erfter Klafie Bäder an Brot und Ar 
hen. 3941 R, Elarf Str. 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot, Mu an 
der Ben arbeiten tönnen. 451 N. Clark Str. 


Berlangt: Mann, 20 bis 35 Jahre alt, für Porter: 
Arbeit. Zu melden 61 Wabajh Ave., Ede Randolph 
Str., im Bajement. 


Ein Er Geſchirrwaſcher im Re: 


Verlangt: 
ftaurant. 266 Wella 


_ Berlangt: Porter. « 6 ®. Jadſon Blod. 


" Berlangt: Gate: «Bäder, 345 Blue Island Ave. Ave. 


Verlangt: Vucher Wurftmader. Mub im ı im Store 
uithelfen können. 654 Belmont Ave. 


Verlongt: Porter für Saloonarbeit. 1071 Lincoln 
Ave., Ede Aihland Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann, Bierde zu bejorgen. 
Muß auch etwas in Bäderei mithelfen. 5145 Car: 
penter Str. dimi 


— : 


rn Ein ftarter Aunge von 18 Jahren, m 


Bäderei zu arbeiten.-279 Grand Abe, 


Berlangt: Ein Schneider, —— —* Weiten), um 
ins Land zu geben. Rachzufragen P neller & 
Eo., Nordoftede Franklin und Madifon on 6. 


Verlangt: Ein Mann * tHausarbeit und Pferd zu 
beſorgen. 56 Clyboutn Ave. 


Verlangt: Ungefähr 80 2 ute Metall Ornament- 
Arbeiter. Brieflih mit voller Angabe von Einzel: 
beiten und Erfahrung anzumelden, The Winsiom 
Bros. Company, 368 Carroll Übe., Chicago. 

3053, Im, tgl&jon 


N 
2 
Er — 


Berlangt: 
Diferten von Bm 
werden berüdfitigt unter 


Geld f. vermenbbare Joeen; Gagt ob ee ir. 
The Batent Record, Br ——— 


Starker Junge an Brot. 729 Eifton | R 


a Deutice —— 


‚(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Frauen und 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gen 
Käden und Ya 
‚Being: € Ein —— 3 
‘ etwas 
ng Wactory, 5 dom 


""Rerlangt: Majchinen =: Mädden a —— 
und Weſten und junge ae Bol Oünen. Eder, 
474 N. Robey Str. 


— Hand⸗ und Maſchinen-⸗Mädchen an Rö— 
den. 127 Hadden Xpe., 3. eg * 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 474 “= 
‚bourn be. dimi 


"ir Store; 
—— Miuers 


Verlangt: 4 Mädchen bei Hand zu nähen an guten 
Nöden. 87 S. Union Str. dmdo 


Verlangt: Flintes Nüihmädden im Mastengefhäft 
von Mrs. R. Gramer, 364 E, North ve, unter 
Müllers Halle. 


Verlangt: Hand: und Mafhinenmädhen und Bai- 
fter. 44 Tell Place. dmt 


Berlangt: Vreſſer, Baifter und Handmädden an 
Nöden, 127 Hadden Ave. Top Floor. 

Berlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Ja— 
dets. 208 North Ave. 

Verlangt; Mädchen an Power-Nähmaſchnen; ſo— 
wie kleine Mädchen für site Handarbeit. 581 Sedg- 
wid Str. 26d3, lio&jon 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Baiſters und Finiſh— 
ers an Weiten. 127-—131 Hadden Ave, fajondi 


Maihinenmädgen an Kniehofen und 
677 Elt Grove be. 
fadimi 


Verlangt: 
Lehrmädcden. Dampftraft. 


—“ 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Zimmermädchen in einem Hotel. 
105-141 W. Madiſon Str. 


— Ne nt ae 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Kleis 
ner Familie. 104 Botomac Abe. :E Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Wachen und Kochen. III N, Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 510 R. 
Raulina Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 407 
Drgard tr. 


Sr NER — 
Lerlangt: Ein gutes deutjces Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 2516 Archer Ave. dmido 


Berlangt: Gutes Mädchen in jehr Lleiner ge 
um auf größere Kinder zu achten. Lohn KI—$4 


Aſhland Boulevard. him 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine gas: 
arbeit. 4247 Wentworth Ude. dimido 


BVerlangt: Gutes deutjches Mädchen, das ihon im 
Reftaurant gearbeitet hat. E—4 die Woche, Alles 
frei. 596 ©. Halfted ‚Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
949 949 Euyler Ave., 1. Flat, 


 Berlangt: Ein deutſches junges Madchen für 
Hausarbeit und im Bäcker-Store zu helfen. Kein 
Waſchen und kein Kochen. Kann auch zu Hauſe 
ſchlafen. 1249 Belmont Ave., Däderei, 


Berlangt: Ein ı Mädcen für Haus Sarbeit. 
Sohn, 1629 Barry Ave,, nahe N. Clark Str. 


Berlangt: Gutes ı reinliches Mädchen für eigemeine 
ar 


Hausarbeit, Lohn 8.50. 607 N. Clart Str 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Mub etwas 
tochen können und aus guter Familie fein. 593 Linz 
coln Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für — 3 in der Fa— 


milie. $4, Kindermädden, 54. 30 E. North Ave. 
1. Flat. dimi 


Guter 
dmi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in der in der Familie. 23 Lane Court, 2, Fl vor, 


. Yezlangt: Waſchfrau im Haufe. STR. Clark Str. 
Jl. 


Verlangt: Junges Mädchen, um in der Hausarbeit 
mitzuhelfen. Kleine Familie. 546 Burling Str. 


Rerlangt: ' Mädchen für aligemeine Hausarbeit, 


Kleine Familie. Keine Kinder, 3207 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein KRüchenmädghen. 191 E. Randolph 
Str., im Bajement. 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Yohn. Rojenzweig, 3559 ©. Halfted St. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
1717 Dunning Place, nahe Clark Str. mi 


Verlangt: Gutes Mädchen um bei der Hausarbeit 
zu helfen, Kleine Familie. 515 W. North pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 3329 Forreft Ave, 


Verlangt: Eine ältere Frau in Yamilie von 
Dreien, die Luft hat mit nah Europa zu reijen. 
England, Frantreih, Deutichland, Norwegen und 
Dänemark. Eine die deutih und ſlandinaviſch 
ſpricht wird vorgezogen. Adr. 2. 968 Abendpoſt. 


Rerlangt: 3um 15. Januar ein durchaus recht⸗ 
ſchaffenes, häusliches, tüchtiges, reinliches deutſches 
Mädchen, das gut kochen kann, zur Führung eines 
tleinen Haushalts, Bolle Auskunft jowie Xohnanz 
fprüche verlangt. Adr, 9. 393 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mädchen für & Hausarbeit. Rachzu⸗ 
fragen 2 Vormittags. 1548 Dunning Str. modi 


Rerlangt: —X 











Zuverläffiges Mädchen. findet dauernde 
Stellung bei Heiner Familie. Lohn $3, 1018 N. Als 
bany Ave. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn $. 3507 7 Wentworth Ave. 


Perlangt: Gutes Mädchen für all allgemeine Hausar= 
beit, gg Dienftag und Mittwodh. v2 Lins 
coln QAve., 2. Flat 


Berlangt: — Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Gutes Heim. 364 Wabaſh Ave. 2jan Iw&ſo 


Verlangt: Gute Wajchfrau. 39 Menominee Str., 
2, lat. 


‚adfrlanet: Dienftmädden von 15 bis 17 Jahren, 


Belmont Ave. 
ee Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Dampfgebeiztes Flat. Familie von 3 Ermad: 
jenen. Guter Kohn. 258 6. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder. Frau zum Geſchirr⸗ 
waſchen. 46 S. State Str. 


Berlangt: Deutiches 3 Mädchen für allgemeine Haus: 
— in kleiner Familie. Guter Lohn. 3213 S. Park 
{ve 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 705 Elf: 
grove Ave., nahe Rorth Ave. Nordiweftjeite. dimi 


Verlangt: Short Order Köchin. $6. "Sofort. 5 542 
Rincoln Ape., nahe Sheffield. 


Berlangt: aefi 





Mädsen, ungefähr fehschn Jahre alt, 
bei allgemeiner Hausarbeit zu helfen. 1939 Dunning 
Er zwiichen Clark Str, und Lincoln Park. .. 


Verlangt: Mädchen für Küche. Nordoft:Ede Monroe 
und Dearborn Etr, 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für die Kondito— 
rei. 176 R. Glart Str. 


hi ges 

Verlangt: Eine Haushälterin. Kann auch ein Kind 
haben, um bei altem Herrn den Haushait zu füh— 
ten. 2550 Cottage Grove Ave., Hinterhaus, Flat B. 


Verlangt: Ordentliches Madchen fur Hausarbeit. 


Muß zu Haufe ſchlafen. 900 N. Weſtern Abde., Store. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für 4 Hausarbeit, Br: 
bis 1 7Yahre alt. 396 R, Maribfield Ave, 2 Fl. 


Be ie Wat Teacher Dee 
DOsgood Str ihfrau. Nahzufragen 105—107 


De Fe heiten en ne ent Se nie age 
Berlangt: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, bei leichter 

Sayne ne. tein Wajchen a Bügeln. 1046 3. 
opne A 


verlanot Deutſches Mädchen für leichte Hausarbeit 
—Dampfheizung; gutes Heim; friſch Eingewanderte 
borgezogen. Flat 13, 174 ©. Salited Str. 


„gelangt: ges Tr algemeimeausarbeit; Abends 
na aufe zu geben. Keine Sonntagsarbeit. die 
Woche. 74 Weſt Van 1 Buren Str. — en 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
475 Afhland Boulevard, ), nabe e Zaplor € Er 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. Muß Locdhen fünnen. Nacdzufre- 


gen 303 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbei., > 
two ein zweites Mädchen if, Lohn 5. Empfehlungen 
verlangt. 38342 Late ve. 


Verlangt: Nettes Mädchen für leichte Sausarbeit. 


Kleine Familie. 593 N. Burling Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für fleinen Haus: 
halt. & Hoher Lohn. 1620 Melroje Str., nahe Halited. 


_ Perlangt: Mädchen {dr leidie Arbeit in Möbel: 
Fabrit. 16. und Fist S Str fondi 


 Abtung! "Das größte “> deutich ; ameritanifge: 
—— VermittlungssJjunssut befindet fi jegt 586 
Glart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Nläge => gute Mädsen prompt beforgt. Telephone 
Rortb 455 80;*&jon 


Stellungen fuchen: Frauen. 
ÜUnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


t: ü ti 
dem dom "Hau. 3 ae en — SION 


Sefust: Eielle als Haushälterin. 3217 Elfton 9 Ane, 


ea: — ſucht Stelle, Kü beit; f 
a und kochen, Gefhärtspaus. Bu Mel Sir SE 


En ia a 
——— ———— 


Gefuht: Eine deutfhe mu ohne Anhang just 
Stelle als Haushälterin. N. Schilborn, 448 N. Ab: 
land ve., 1 Treppe. 


t°oder im 


ehöurent. %. x 


- Ge und Verloren, 


— 


bis Auouſta Str. 


öſtlich von Halſted. 


t. Stelle für‘ 


tie, 09 Ber "rende 
® 


TORE WET N 
4 diefe —R 


ib, 


i ⸗ ara Geſcha 

* — um, 

Üben iR» >. 

3u derfaufen: Moderne Delitoteffeugeichäft im au: 
ter Lage, Schuell und — 3 EN 3im- 
mer Wohnung dabei, 136 Dinerfep Boutenätd. 

3a verlaufen: Gandy:Store, gegenüber, 2 Schulen, 
Keine Agenten. 19 N. 20 Ei are hai ed Er. 


F eine Ir: Der beite Putheribop für 8200, 
oder nehme Bartuer mit SI50. $. Ehlingloff, Ho: 
tel Reynold, 249 &. Glart St — 


Mehrere gute Saloon-Ecken in deutſcher Nachbar⸗ 
—X Weſt Side Brewer C., 5 M. Paulina 
momifr* 


—— 


Zu verkaufen: Ein 14 I 
ode Sinmer Hotel, billig. 89 ©. 


Zu verfaufen: Ein Schneideribop mit 6 6 Mafginen. 
Nahzufragen MIN. Weitern Ade. 


Zu berfaufen: Euer eigener ‚Preis, Ge: Saloon, 5 
Fabriken in Nachbarichaft, feine Wohnung, im Zen: 
trum der Stadt. Klein, 30, 153 Randolph Str. 

Zu verfaufen: Bilfig, Heiner’ Saloon, Bool Room, 
Wohnung; billige Miethe; gar teine Konkurrenz; 
deutſche Nachbarſchaft; Rordſeite. Klein, 30, 163 Ran⸗ 
dolph Str. dmi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann mit 00 fanıı als Martuse. in Rob: 
a En und Moving Geihäft eintreten. Mu 
mi ferden umzugehen verſtehen. Adre > 8 
Adendpoft, Ei em —— 


gu dermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Butcher Shop mit irtures und 
Rundihaft, wenn gleich genommen. 3%4 Weft Bolt 
Straße, 


pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents Bas Wort.) 





Pierdeimarft jeden Montag, Mittwah und Sams 
ftag. — PBrivatsBertäufe tägih.— Wer Taufe, vers 
faufen oder taufchen will, jpreche vor an 18. und 
Union St it. bdzlmon&ſon 

Zu verkaufen: 


a Prächtige Ziege. 
Bowmauville. 


106 Foſter Ave., 


Zu verkaufen: 


2 Qüderwagen; 1 Kobleniwagen, 1 
Erprebiwagen. 


1019 NR. Lincoln Str. jadi 





Nahmaſchinen, ‚cyeles re. 

(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 

Die befte Auswahl von Räbmalhinen auf der 
Weftjeite. Neue Maichinen von $IO aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Majchinen von. $5 aufwärts. — 
MWeftjeite = Office don Standard =» Nähmaichinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Etr,, 5 Thüren 
Abends offen. Ti? 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmafchinen kaufen zu 
MWoolefale: Preifen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. High Urm $12 Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor ch: Abr Fauft. 2mz* 


Pianos, muſikalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das, Wort.) 


Dame, melde ſofort Geld benötbigt, verkauft ihr 
prachtvolles hochfeines Upright Piano fehr billig ge: 
gen Baar. 2431 Vrairie Ave. fon—ja 


Nur KO für ein Ihönes Nojenhol; Piano; $5 mos 
natlid. 317 Sedgwid Str, nahe Divifion Str. 
2703,10 





Schünes gebrauchtes Steinway Upright in tadel- 
lojeın Zuftande, $300; großes, hübſches gebrauchtes 
Mabagonı Ehaje Uprigbt, $175;-große! Mahagoni 
MWafhsurn Upright, wenig gebraudt, $165; Weidens: 
laufer Uprigbt, $65. Lyon & Healg, Wabafh Une. 
und Adams Str. 2 


Kaufs: uud VBertaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Mastenanzüge zu. vermiethen und zu verkaufen, 
von c aufwärts. KomitesKappen togrden "unentz 
geltlich geliefert. 94 Elvbourn Ave. Sinim&fjon 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheim⸗-⸗Polizei— 
Agentur 93 und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erjahrung auf privatem 
Wege unterfuht alle unglüdlien Familienver— 
bältnifle, GEheftandsfälle u, j. w. und jammelt Bes 
weije, Diebftähle, Nätbereien und GSchwindeleien 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Rechens 
ichaft gezogen. Anfprühe cuf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. _dergf,, mit Erfoig geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


Lögne, Noten, Koft: und Ealoon-Rehnungen und 
ihlehte Schulden aller Art prompt kollettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclofed‘. Schledte Mieiher 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und forgfäls 
tige Aufmerkjamteit geividinet. Dokumente ausge: 
ftellt und beglaubigt. —. DOfficeftunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
he Greditors Mercantiie Agency, 

125 Dearborn Sir., Zimmer % nabe Rn. 

Herman Shulsg, Anwalt. 
Cha83. Hoffman, Konftadler. Hot,1j 
a a ne nd 

Söhpnefoforttoölleftirt für Sente 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieth3-, Koft:, lei: 
fcher:, Grocer:, Schmied: und SalooneRehnungen, 
Gintommen befhlagnahmt, jchlechteMiether binausge: 
jet. Alle Rechtsjahen ausgeführt, Engliſch, deutſch 
und ffandinaviich geiprochen. Stunden 8 Uhr Born. 
bi3 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr VBorm. bis 1 
Uhr Nahm. Falls in Ungelegendeiten fprecht vor bei 

Seinrid Mueller, Adnolat, 
Fran; S Shulk, Konftabler, 
167 Waſhington Str., nahe Fifth. Ave. immer 15. 

(Schneidet dies aus, ) Ndzlmt 


Brofeilet Kunge wird gebeten, in 3700 S. Halfted 
Str., 2. Floor, dorzuipreden, dimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Dr. Mansfield’3 Monthiy Regulator bat hunder⸗ 
* — Ftauen Freude gebracht, nie ein einzi— 
ger Fehlſchlag; ſchwerſte Fälle gehoben in 2 bi8 5 
Tagen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ge: 
fabr, teine Abpaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, $2; Dame antwejend; alle Briefe auf: 
richtig beautwortet. Ihe Mansfield Remedy_Go., 
167 Dearborn Str, Zimmer 614, Chicago, — 

3103,7 


Behandlung von  Kopfichmerzen, 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, Epilepfie, Spiterie, 
vn u. j. w. dur Heilmagnetismus, 

Gazotte, 298 Wells Str, Sprechzeit täglich von 
‘ "bis 8 Uhr. 30d3,Im,tglkjon 


Erfolgreiche 


das beite je dagemwefene Antifeptic 
und Germicide. Heilt alle Frauentrankheiten. Keine 
Frau ſollte ohne dasſelbe ſein. Schreibt für Buch: 
Woman“, oder ſprecht vor in unſeren Offices und 
fonjultirt unfere anmefende Dame -Foftenfrei. Agen= 
ter verlangt. Renaud Drug Go., W., 164 LaSalle 
Str., Chicago. 30d3, Im, tgl&jon 


„Preventine“, 


’* Dr. Ehler3, 12% Well Str. Spezial-Arzt,. — 


Geihleht3-, Haut:, Ylut:, Nierenz, Leber: und Mar 
genfrankheiten ſchnelt geheilt, Konjultation und Era: 
mination frei. Spreditunden 9-9 und Sonntags 
s jan2,imo 


NAnterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren und Da 
nen, in Kleinklaflen md privat, jowie Vuchhalten 
und Handelsfüder, befanntlih am beften- gelehrt im 
N. W. Bulineb College, 22 »wiilmaufee Ude, nahe 
Paulind Str. Tags und Abends, Preife mäßig. 
Beginnt jeht. Brof. George Jenſſen, Prinzipal. 
16ag,ddja* 

Unterribt im Sither-, Piano», Biofine und Mans 
doliaſpiel in Cari Rahn's Muſit⸗Akademie, 765 Cly⸗ 
beurn Ave. 83 bis 5 Lektionen die Woche 50 Ceuts. 

21d3, Ztu&fon 


Sither-Unterrit, dreimal — für 50. — 
Wim. Rahın’3 Zitherihule, ‚959 N. Halfted Str. 
‚ ‚2283, Im&fon 


Gründlihen Sither:, Plano-, Mandolin- und 
GSuitarsliinterriht ertheilt Fräulein Dora Mueller, 
774 Milwautee Ave. 23d3,dojamo,Imt 


Verlangt: Schüler für freien. engliihen Unterriät. 
Deutfcher Lehrer. Wells Schule, Wihland WUve. und 
Cornelia Str. dimi 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaktung einem Dollar.) » 
Tall En ae BEE ern u 


Heirathsgefun. "Herr, 57, alleinſtehend⸗ vom Ge: 
ichäfte zurüdgezogen,; —* Gdo Doll. jahrliches Ein⸗ 
—— mwinjcht fi t nem Mär oder jun: 
en Wittwe zu veie eiid ‚ Bewerberin braucht fein 
Bergen 1 Bel — Näheres ertheilt ee 


„Oi: in — ſtehen⸗ 
—— Bez der; — Jahre 
bien —* charatkter⸗ 
vollen * * {ürg —S weds 
jpäterer Berbeitathuug zu machen, Hierauf veflelti« 
‚welde ein anftändiges und Tiebevol- 
le8 Sehen zu führen mwünjchen, möchten. bitte ver: 
trauensvoll unter Angabe ihrer Berbältnifie und Al: 
ter ihre — nied⸗ anter D Abendpoſt. 


PNie 


—— — 


äufer. > 

— 2. diefet — 2: une; dab Bett) 
Bla au ae 556 —*22 J 
—* —— * Bis * a Pe 


äbie! ee Wir weiſen 
Ss ls i &o., HU Clart Str., 
Ayarmen!; 


di ab, 
Room 461. 21d;—Gjan 
Farmen! Farme Prachtvolle 

= oder Bis armen Mit 
, Stall und „anderen Gcbäuden. 


2725 = 

0 bis 
» Seht fie Eu an, - Ulrich, 167 €. —2 
2. Flur, Zin,lj 


Nordweiticite. 


gu verlaufen: Neue 5-gimmers$äufer, zwei Vlods 
von Elfton Ave. Electric Cars an Warner Apr. (Ads 
Dijon Wve.), mit Wafler- und Sewer-Ginrihtung; 
850 Anzahlung, $I0O per Monat, Preis $1400. Ernit 
Melms, Gigeutyümer, Gde Wi.lwaulse und Galifor» 
nia Une. 5ia* 
—— —— SEERE, 


Derihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermieihen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

RNidard U. Roh & Co 
New Vork —* Gebäude, Nordoft:Ede SaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t9l&fon* 


Geld auf Mitte = 
(Anzeigen unter biefer Rubeit, 2 Gents das Mer!) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen- u, fm 
Kleine Anleiben 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mis 
die Anleihe machen, fondern. lafjen diejelben 
in Eurem Bell. 
Mir taben das 
orößte ventihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle. guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Abr Geld haben wollt. 
Ahr werdet c3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mis 
dotzuffprechen, che Ahr andermärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligiie Bedienung zugelichert 


8 Frend, 10ap, 1j&jox 
128 vactu⸗ Straße, Simmer 3. 
Wenn Ihe Geld borgen wollt, dann bitte fpreit it dei 
uns bur 


Das einzige deutihe Gefchäjt in der Stadt. 


GagleLoan Co, 7 LaSall St:., Zimmer 3, 
Dtto E. Boelder, Manager, 
Südweit-Ede Raudoiph und LaSalle Str. 


Anleihen in Summen rad Wunfh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Raten und leichteiten 
Bedingüngen in der Stadt. 


Unfer. Geichäft ift ein verantmwortliches und reelles, 
lang etablirt, böflihe Behandlung und ftrengfte 
Verſchwieoenbeit deſichert. 

Bin, ta l&ſon 


Wenn Ihr nicht vorſprege annt dann bitte, fchidt 
AUdreffe und dann fohiden wir einen Mann 
der alle Austunft gibt. 


eld! 
eld! 
eld! 
Brauben Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutihe Kundichaft. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite und beite Leihgejhäft auf 
der Nord» und Weftjeite. $20 bis 81000 geliehen anf 
Möbel ujw., PVianos, Wagen. Pferde etc. Geld ges 
lichen am jelben Tage der Appıration und rüdzabls 
bar nah Belieben. Jede Zahlung vermindert die Ins 
tereflen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt mad dee 
Südjeite zır geben und Zeit und Fahrgeld‘ zir here 
lieren. Alles rajch und vertraulid. Spredht vor! 


Northbweftern Mortgage Svanıd a, 


465—467 Milwautee Ave., Ede Chisags Ave., 
über Schroeder’3 Apotheke. 


Gerd! Geld! Gern! 
Chicago Murtgage Loan Komdbany, 
175 Dearborn Str.,. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Span Company, 
mm 12, Hapmarket Theater Building, 

1%. "Madijon Str., dritter Flur, 

Wir keipen Euch Geld in großen ıumd Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be⸗ 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit. aus 
genommen, wodürch die SKoften der Anleihe vers 
tingert werden. 

Chicago Mortguge Loan Comdany, 
175 Dearborn Sir,, Zimmer 216 und 217. —* 
a 


Chirago Credit Cowpans, 
99 Mafhingten Str., Zimmer 304; -BranhsDffice: 
534 Lincoln Wve., Late View, — Geld gelichen an 
‘edermann auf "Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Ihren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Naten, als bei anderen Fir: 
wen. Zahltermine nah Wunfh eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; Höfliche und zuborfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengfter 
Verſchwiegenheit. Reute, welche auf der Nordjeite und 
in Late View wohnen, können geit und Geld fparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main-Dffice 99 Mafhington St., Zimmer EINE dja* 


Wenn Ihr Geld braudgt und aud 
einen Freund, jo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa— 
gen, ohne daß diefeiben aus Eurem Befit entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht Ihr feine Aingft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ib made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bi3 $200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leipte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Ihr wollt. .— %. 
9. Williams, 69° Dearborn Str., im 4. Stod, Sim; 
mer 8, Ede Dearborn und Randolvh Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kibrit, 2 CentS das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Xouis Freudenberg ders 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
ıniffion. Vormittags: Refidenz, ITT N. Hopne Ave., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon* 


— BG: ld — 
— ohne fommifjjion — 
in großen und kleinen Sammen auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu verleihen. 
Erfte Hypotheten Zu verlaufen, 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Rihbardv AU. Koh & ©d, 
11 LaCale Str., Ede Monroe Str., 
Simmer 814, Blur 8. t 
12d3,t91&jon® 


Geld odne Kommiſſion. 

Mir verleihen Geld auf Grumdeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Soumikien, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bi3 6%. Häujer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tanicht. — William fsreudenberg & Eo., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. gfb,ddfa* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ‚ohne 
Kommifion: Auch können wir Eure Häujer und Lot- 
ten jchnell Ber oder vertaufchen, Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo,, 1199 wiilwaus 
tee Uve., nahe North Ave, und Robep Str. 

3ot,ddja* 


5 Millionen Dollarß zu verleihen zu 4 und 5% 
auf Grundeigentyum. Adr.: X. 878 RE J 
3 


NRedhtsanwälte, 
(Unzeigen unier diejer Kubrif, 2 Cents das Wort.) 


Deutiher Adoolat, praktiziert in allen. Gsrichten, 
tollettirt Löbue für Leute ohne Mittel; tollettirt 
Schulden aller Art für Prozente. Sprechſtunden; 8 
bis 6, Sonntags 8 bis 12. — Central Lam and Gols 
Elart: Str., 


lection Agency, Zimmer 407, 73 ©. 
4dailmo&fon 


nehmt Elevator. 


Die dentih-ameritanifhe Lam and Gollecting 
Aſſoeiation; Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art · Rechtsgeſchäfte jorgjältig und prompt bejorgt. 
Kollektionen gemacht in allen Theilen der Ber, Staa: 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen 
Konfultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Bldg., 10 Wafhington Str., Phone 2196 Main. 

‚oa, km, tal&jon 


Walter 6. Kr.a ft, beuticher Anvotat,. Hape 
eingeleitet und. vertpeidigt in allen Gerihten. R 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend vertreten. J 
fahren in Bantkerottfallen. Gut eingerichtetes Kollet⸗ 
tirungs: Departement. Aniprühe überall durchgefe 
Löhne jchuelf kollektirt. Schnelle. Abrechnungen, ® 
Empfehlungen, 134 BWajhington Sir., Zimmer St 
Tel. M. 188, dote 


3. 6 Grohbberg 
Rehtsanmwalt und Ratbgeber 


Unity Bldg., Suite 34488, 79 Dearborn Straße. 
Telephone Pain 2997, © 1883,1m 


LeoL.Brundil 
deutfcher Wdvolat. Bankerott= — Foreeloſures 
eine Spezialität, - 3 

Suit 305-310 Unity Building, Chieago. 
Telephone Mein 501. 2jax, Imon — 


Es e, "Roten, Miete und Schulden aller A 
— kolfettirt. — zahlende Wiether binauss 
wenn ‚nicht‘ erfolgrei 


gei Reine 
“u . Kraft, Wbnotat, 95 Glart Eit., 
6. a a Br s 





a 


1 Eine freie Verfugps- Behandlung jedem Peiden- 
den privatim per Yon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krant⸗ 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie Berfuche-Behandlung wird 
andt vom State Medical Anftitute um Die That: 
ade zu beweifen, dak die Ihretlihite aller Rrant: 
beiten gebeilt werden kann. Es witd diel geftrit- 
sen Über diefen Gegenftand, aber “hatjahen find 
unleugbar und müflen ansrfannt werden. Die abi. 
tung Diejeg neuen Dlittels ift merfimürdig, Der 
Arzt, der Das Auftitut unter fh hat, bat 
eine lange und Weitreichende Erfabrung in der Be— 
bandlung diefer Vlutkrankheit, und dor ungefähr 
poei Jahren, nah einer langen Neibe von Üünter 
tehungen, fand er ein pofitives Mittel, das 
Wirkung des Giftes aufhebt und unihädfich macht 
und es aus dem Förper entfernt. Da er perjönlid 
biele hunderte Fülle unterjucht und fich mit je 
Punkte dieſer Krantheit vertraut gemadt 
feine Entdetung ganz matürtib und hat 
verſagt. Gine feiner „neuerlichen Heilung: 
fat boffnungstoier Fall, da durch die 
dad Haar ausfiel, und Ber 9— per wit © 
eiternder Wunden, Benlen, reden und e⸗ 
nehmen Entſtellungen bededt ct. An eu pam 
Tagen war die ganze äußere Sant geheilt und aud 


frei Ders 


In 6 Be 


garantiren Ipir eine J ive Heilur = Ep Da: 
ricocele (Nrampfaderoruch) mittels er 


Elektriſch⸗chemiſchen Methode 
ohne ————— Schmerzen. Moſſet, 
binden oder Abb: vom Geſchäft. 

Wir zeigen u beigeifen e3 auen Leiden: 
der, daß mut Methode dirje Krankheit 
beitt. Spreht vor und überzeugt Euch. Keine 
Bezahlung, bis Ahr zufriedengeftelft jeid, 

Elettrizität iſt Leben. 

Unjer Disſspenſary iſt mit all' den neueſten 
eleftriſchen Erfindungen, einſchließlich der 
X⸗Strahlen, ausgeſtattet. 

Konſultation ſrei für alle Jugendſünden, 
unnotürliche Werlufte, verlorene Mannbars 
feit, Nervenzerräittung, Nieren- und Blajen: 
leiden, Strifturen, Alutvergiitung, Gonorr: 
boea u. j. mw. erden in mertmwitcdig furzer 
Seit gebeilt. Dreikig Jahre Crjabruna 

Ganz glei, mas Eure frühere Er iahrung 
war, pir heißen Euch mit einer freien Une 
terſuchung willlommen und geben eine ehr: 
liche Meinung über Euren Fall ab 

Heilungen garantirt oder feine Zahlııng. 
X: Etrahlen:iinteriubsung frei für Se. 

Falls Ihr auswärts wohnt, jhidt Brief- 
marfe für Puh und Fragebogen für Bes 
handlung im Haufe, Eciebt e8 nicht auf. 


Dr. Green Medical Dispensäry. 


48 Van Euren £trass». 
Dritter Floor, Chicago, JU— 
Soprechſtunden 9 Vorm. bis 8 Abends — 
Sonntags nui von 9 bis 12 Mittags. 
2* ne 


Spart — an 6m. 
Unter Erfolg 


it auf Schwmerziore Sohuarbeiten bafırt zu populären 
Nreifen; denn 75 Prozent unferes Gefchäftes erhalten 
bir bur& Empfehlungen. 


Ab⸗ 


Ich ließ mir 14 Zähne 
Boſton Dental VPatlors, Ne. 14 
Sitate Str., neben, ohne abſolui 
die geringſten Schmerzen zu ver⸗ 
Fueble, 72 Bos worth Ave. 
u +88 Wold-yüllungen B1 aufw. 
Beſteg äbne, e. ©. WB. 88 Eiiber: Füllungen. . 5 
z2t. Balvhhenen .. #3 Vrüdefirbeit 
Reine Verehrung für das Zichen, ivenn Zähne bes 
ftelli werden. Gine geichriebene Garantie für zehn 
Nabre, mit affen Wrbeiten. ddin* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 145 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 
ften eleftriihen Apparate zur Behandlung feiner Pa: 


gegenüber der Fair Derter Building. 


Te Nerzte diefer Anstalt find erfayrene dentiche Sper | 
gialıften und betrasgten es als cıne Ehre, ihre Bee 


Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garant * 
aͤlle geheimen Arzutheten der Männer, Frauen⸗ 
Leiden und Menitruntionsftörungen ohne Opes 
ration, Sauifrantheit’n, yolgen von Selbits 
biflckung, verlorene Naunbarteit 10. Opera 
tionen Dun erfter Klaffe Operateuren, für radikale 
eilnng von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Godenkrantheiten) ꝛxc. SKontnitirt uns bevor Jhr heis 
rather. Wenn ndthig, plaziren wir Batienten in unjer 
Brivatyo'pital. rauen werden vom {Frauenarzt 
Da:ne) behomdelt. Behandlung. int. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Wonat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Dtorgens bis 7 Hör Ubends: Sonntags 10 bı$ 
> Uhr. “al.jva 


Brühe. 


— Mein neu erfundt · 
nes Bruchband, von 
ſamuitlichen deutſchen 

J Vroſeſſoren empfoh⸗ 

len, eingeführt ist der 

” deutichen Armee, ıf 
für ein jeden Brud zn heilen daß befte. Keine jaline 

Veripreyungen, feine Einiprigungen, keine Eleltri- 

zität, feine Unterbredgung vom Geihäft; Unterfudung 

tt frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbänder, , 

Bandagen für Nabelt züge, 

geibbunden ‚gür ſchwachen 

Unterleib, utterihäden. 

Hange dauch * fette veute, 

Gummi-Struümpfe. Grade⸗ 

halter und alle Apparate für 

Berkriinmungen de3 Ric 

grates, der Beine und Fühe 

%c. in veiehhaltigiter Auge " 

wahl au Rabritvreiien porräthig, beim ale deute 

ſcheu —— Oc. fob't Vohertz. 60 Fifth Ade 

nahe Aaudolph Str. Svezialiſt fur Brüche und Der. 
ivahiungen des Körpers in jedem Fralle pofitive 

Kreitung. Yırch Sonutays ofleu bis I2 Uhr. Damen 

tberden von einer Dame vedient 


lommen, 
ſich lür zlich zugezogen haben, 
die 
| Wirkung ı 
! Edidt Kuren Namen und Adreiie an dad State Me: | 
dieal 


: ; hervorruft, fie 


: fadhten, entihädigen. 


* J aujgeg 


JKuren bei Männern und 
der 


Kziell me 
wendig befunden wird. 
iſt abſolut der beſte. 


J nicht vor —— fünnen. 
wortet. — 


in dem | 


ı tu den Kreis jeiner Spezialität, 
; Krankheiten bei beiden Geſchlechtern 


war — in jeder Hinſicht wahrnehmbar. Gine 
furze Fortjegung mit dem Dlittel brachte eine boll- 
Händige Heilung zu Wege. 

Die freie Berjuhs:Bebandlung rettete viele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und diejes 
war der Zwed welcher das Anftitut veranlaßte, Dieje 
Offerte zu madhen. In allen Fällen, wo die Wun: 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Iennt der Neis 
Dende den Namen und die Natur des Leidens voll: 
aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
ſollten ſich an das Juſti⸗ 
tut wegen eines Aſeitigen Buche wenden, das dieſe 
Krankheit ausjührli beichreibt und ebenfalle die 
ihres neuen Mittels, Sifilide, erflärt. 


Anftitut, 
And,, und fie werde 
lung. portofrei 
ionnderbare Grie ichteruug ve richafft, 
zücken des fühl der Freude 
völlig für alles frühere Leiden 
in welche frühere Fehlſchäge verur— 
Schreibt beſtimmt heute. 


134 Elektron-Gebände. Fort Wayne., 
n Euch die jrete Verfachsbehaud: 


ſolch' ein- eni⸗ 


und Perzjaati 


erst siweifeln Sit ie nicht, 


tboite — Verſuche gemacht 
haben. geſand zu werden, deun «8 erikitt ein be tbor 
ezraliſt, welcher tauſende 
on anderen Aerzte en als hofinungstos 
wurden, und ehe Sie verzweifeln, ſollten 
imen Dificen vorjprechen nnd fich erkundi— 


wenn Sie wieder 


eben 
Sie in ie 


2} en, ob Sie Iurirt werden Zünnen oder nicht. 


Wenn Andere fehlen, toufultirt 


por 


konfuflaliei 
! 


10 


für die jchnche und dauernde Kur alfer 


Nervsien, Bist: und Brivat: 


E3 gibt 
dauernde 


die alierhartnädigiten. 
weicher io viele 
a k 


Rrantheiten, fogar 
keinen Arzt in Der Ielt, 


obengenannte bervor 
Emweany bat eing der gr bt 
Kombinstionen von eleftrif 
und perabfolgt Gleftrizi tät ig mit fp 
dizin ſcher Behandlu 18, jür us tb: 
Sein ©! — 58 Guͤrrel! 


eAſtänd igiten 
Welt 


und Be: 

Zie, wenn Sie 

in Deutj Ic) bean: 

D Uhr Vorm. bis 5 Uhr 

8 Ube Abends. Soun— 
Nachm. 

Ecte Adams, 

3uphi,nı,mi,ir 


— Die befte 
Ghicago. .® 


Referen 
ſchã tslen 


zen 


Difieeitunden: 
Nachm. und 6.30 Uhr bi3 
tanz: 10 Uhr Voru, bi 2 Uhr 
F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State Sir.. 
Gbicaze. 


_— 


Der wohlbefannte 


Wiener Spezialist 


— dom — 


New Era Medical Institute 


behandelt mit breitem Grfolg alle veralteten und 
fhwierigen Leiden beiderlei Gcjchledts. Gebraucht 
| reine europäifche Urzneien, die er jelbit impor: 
irt 

Magen-, Leber: und Nicrenleiden dauernd 
geheilt. Echwindjucht (Iuberculofis) wird von ihm 
mit wundervollem Grfolg Turirt. 

Nhenmatismns und alle Vlnts und Hautfranf: 
heiten in furzer Zeit geheilt. 
ſatarrh, Afthma uud Kungenleiden kommen 
Alle chroniſchen 
ſchnell 
dauernd turirt. 
Glettrisität it Kebem. Der Doltor bet die bes 
tienten. Nervöſe Heiden in 
bejeitigt. 

Sprecht vor bei ihm umd überzeugt Euch, dab das 
was er bebazptet auch wahr iit. 

Spredftunden: 9—12, 2—7. Mittwodh nur 
9-12. Sonntags: 2, die 


New Era Medical Institute "Rp, & 


Ecke Harrison. Ha'sted uni Biue Island Ave. 


furzer Zeit gänzlich 


gu nfeilen der Frlinner. 


State zn. Bispensary, 
76 Madiſon Straße, 
nahe State Str. 


Chicaso, Ill 


| 
| 


Roman PR >. BR. Groker. 
(Forifegung.) 


Dreiundgwangigttes Rar- ar 


pitel. 


„Ich möchte nur miffen,-- mas * 


Gnaden, Lord Airdrie, eigentlich an 
mir findet?“ ſagte Miß Jebb, als ſie, 


das Kinn in die Hand geſtützt, nach— 


denklich am hellen Kaminfeuer 
Schlafzimmers ſaß. 


zuſchicken, welche den Leidenden ſolch'“ 


über ihre Beſſerung 


ihres 
„Ich bin lange 
nicht ſo hübſch als du, Roſamond, und 
doch kommt er immer zu mir und unter— 
hält ſich nur mit mir, wenn wir beide 
zuſammen ſind. Iſt das nicht merfwür- 


u 
di 12“ 


Mi Balmaine, die ind Zimmer ihrer 
Feundin gefommen mar, um fich die 
Hagre für die Nacht auszubürften und 
ncch ein wenig mit ihr zu plaudern, 
ftisıumte im ftillen von Derzen damit 


| iierein, daß es ganz unbegreiflich fei, 


die 


— turi t | 


! der IE: 


nd e& war cu durdhaus mit das 

A: daß ſie diefe Bemerkung 

e. &3 ivor eine offeniundige That- 

acht, nicht allein für ihr eigenes Em- 

indungsvermögen, ſondern auch für 

e 6 anze Um gebung. Amyh hatte gu— 

ten Grund, ſich der Bevorzugung Lord 

Airdries zu rühmen, — ſie war in 

at die einzige, der Lord Airdrie 
überhauptAufmer Hom! it erwies, wenn 

es auch noch ſo wenig war. Dieſe Auf— 


merkſamkeiten waren allerdings durch— 
aus nicht auffälliger Art; ſie beſtanden 


l 
I 


Tanzgeſ 


— fo ſagten die Sachlundigen — 





ein herrliches Talent, ſich zu 
und ſich dann 


deſſen Gemüthsbewegungen 
der Oberfläche ſchwammen, 
feine Gefühle zu Roſamonds 


ur darin, daß er ſie von der Kirche 
über den Kirchhof begleitete, oder bei 
ellſchaften oder Tennispartieen 
gelegentlich neben ihr ſaß; „allein dies“ 
be⸗ 
deutet ſchon ſehr viel“ und Mrs. Brice 
fühlte ſich im fiebenten Himmel, wenn | 
He an die ) sficten ihrer ? Richte dachte. | 
Amys leictentgüindlices Herz hatte na= 
| tüiclich auch Feuer gefangen, ja, e& 


| brannte num wohl fchon zum zimanzig- 


ſtenmal lichterloh. Nebt, verficherte fie 


ſich Felbft, jowie Rofamend, nun fei fie 


endlich dem Rechten begegnet (fie hatte 


ebenfofchnell mieder zu 
entlieden) und wenn er fie nicht auch 
liebe, 50 werde fie an gebrochenem Her: 
zen fterben. Umy war ein Mädchen, 
lege auf 
und das 

Erbau- 


| ung und zu feiner eigenen Befriedigung 
ausführlich zu ſchildern liebte. Abends, 
wenn die beiden lange Zuſammenkünfte 


in 


und ! 


ihren eigenen Zimmern hielten, 
Iprach fie jtets über ihre „Gefühle“, und 
beinahe jeden Abend machte fie diejel- 
ben Bemerkungen. 

„Sag mir einmal, Rojamond, bu 
veritehft Dich ja fo ausgezeichnet auf 
Charaktere, glaubſt du, daß er fich für 
mich interefjitt? Sage mir einmal 
deine aufrichtige Meinung, ich will mich 
dann voran halten.“ Miß Jebb, bie 
leichtentzündliche und gewöhnliche Klei- 
ne Seele, fannte mweder Zurüdhaltung 
noch Zartgefühl. 

„Wie fol ich dir denn dieje Frage be= 


| antworten fünnen?“ lauteteRofamonds 


ftehende Intwort. „Ach bin doch nicht 


ı feine Vertraute. Jedermann fann zwar 


ı bält, und das 


im New Gra | nn es ihm alfo wirklich Ernſt iſt, 


leben, daß er fich gerne mit dir unter- 
ift ein gutes Zeichen. 


; und ich hoffe um beinetmwillen, e3 ift ihm 


Srnft” (dies war ganz aufrichtig ge- 


| meint, und wenn man alle Nebenum:= 
‚ Ttänte betrachtet, jo mar es wirklich 


geoßmüthig geredet)’ „dann bift du ein 


 glüdliches Mädchen.“ 


Die weltberühmten Nerzs | 


te dieſer 
unter einer poſitiven 
Garantie alte. Mäns: 
nerleiden, «ls da find: 
Haut⸗ Blut⸗, Privat · und 
di: oniſche Leiden. Blaſen⸗ 
eutzündung, die ſchretkli; 
Heu Folgen von Selbſtbeſteckung. als verlorene 
Masuubarkeit, Zmpotenz (Muvormögen), Varicocele 
(Hoventrankheiten), Nervenſchwäche Herzklopfen, 
Gerähtnigihtwähe,, dumpfes bedrückendet rn 
tm Kopf, Abneigin ig gegen Geſellſchaft voll: 
2. unangebradies Greötben, 
tw. 

Eine ganz beitimmte Kur fir Syphilis, für 
perlichen Ausschlag, wunden Hals, Gonerrhoe, 
Gleet, citrige oder auftedende Ergießungen, 
Strittuten, Folgen von Bloßſtellung und un— 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 

Ronsultation frei. 

Soprechſtunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10-12 Ubr. 

Schreiben Eie für einen Frage cbogen, Sie können 
Sonn per Voft furirt werden. — Ale Angelegenheiten 


- ; werden itreng gebeinm gehalten, 


Natur- HDeilmethode. 


System Kneipp- 


@länzende Heilerfolge bei allen 
überhaupt noch heilbaren chroniſchen Krank 
heiten: Nieren⸗, Magen⸗, Blaſen⸗ 
leiden, Rheunatismus, Frauenlei: 


Mex Hanff, 


Grpert dcs Natuchrilvirjahrene, 


151 Nora Qlark Str. 


Spredftunden: Bon 8&—10 Boru., 1-4 Nacdın, 


Tel. North 45. 


@eiir HGuſten, E Erkäl 
und Lungenleiden, 


das ſicher⸗ LANGE'S echler deulſcher | 


ie mit WFrufttheet| - 


10c das | 
Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 


Zu haben in allen Apotheken. 


und nehme nur Ir LANSE'R. 


@ DR. J. YOUNG, 


Seutider Syezial-Aicht 

für Augen, Ohren, Nafen: uud 
Soldleiden. Behandelt diefelden gründfi.d 
* ſchuell bei mr gen Preiien, fchmerglos u. 
nad urübertreiflihen neuen boden. Der 
Fe vtmädigite Maientatarrh und Edwer: 
örigteit wurde turrirt, wo andere Merzte 
erfolgios bireben. Künftiche Augen. Brillen 
an rail. Unterfirhung und BWatb frei. 
init: 261 Kincoln Yipe., Stunden: 
Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 

tags 8 bis j2 Uhr Vormittags. 


27uov, —— 


braucht, 


' Eyes Tested Free. 


er mifrmo, ln | 


Erlältung 


Elettrifrität allen Fällen 


Elektrizität 


wird 
int 
! 


in 
ift. 


ge: 
wo 88 angeze allein 
madht wicht immer 
mit richtiger mediz handlung, 
um? angewendet Wird, verbumd iſt. 
ſelbſt. die ſchwierigſten Fälle unter ibrem beilcnden 
Ginjlufe. wonift—lijan 


wie fie bei 


I Seet--will. Make — San, 
den, Blut: und Hautfrankfheiten 2c. | , 


if You come to me. 
No other Fee 


uvja⸗ 34va3 
?9@ slon2avz 


e0ounm 
⸗ↄa⸗ un pınq 


Fortwährende 
Kopfihmerzen 
geheilt. 

8 


4 


I. Strasshburger, 
Scientifie Optician, 


483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lil Ave. 


Siun,6m,didoion 


Gesundheit und kratt 
TRITT IT INN BETR 


für Wle, die an anftedenden Prankheiten, Towie 

an jugendlichen Berirrungen leiden und in Folge 

bejjen neplaut mit: Ednerzen in den Gliedern, 

Ropfihmerzen, Lebensüterdruß, ichiehten Träne 

wer, ſchwachen den Ausflüſſen, Magenbeichwerden 

a — — Serztlopfen oder mit 
end Joxjtigen Uebeln beyaftet ftud. 

Greibt an und ür ein deutiches Doktorbud mit 
Dielen lehrreien Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt ift, welde ng felbit in den verzmeifele 
ften Fällen ftet3 bewährt und Taufende von vor⸗ 

itigem Tode gerertet bat. Dasjelbe wird für 28 
18. er derpadt. frei ent 


HEIL-INSTITUT, 
u Clinton Place; New er N% 


KEILLS 


Anſtalt heilen 


„Ah! Ich werde Lady Airdrie wer— 


den!“ erwiderie Amyh frohlockend, wäh— 
rend ſie ihre Füße am Kaminfeuer 
wärmte und darüber nachdachte, wie 
herrlich das ſein werde, wenn ſie den 
Vorrang vor allen Damen der Nach— 
barſchaft hätte, ja, wenn ſelbſt Roſa— 


mond zurückſtehen müßte, und ein freu— 


Geſichtchen. 
——— beit | 
nachdenklich fort. 
tereſſirt man ſich dafür. 


diges Roth verbreitete ſich über ihr 
„Ich möchte nur wiſſen, 
wer ſeine erſte Frau war“, fuhr fie 
„Unwilllürlich in— 
Sie muß noch 


jung geweſen ſein, das arme Ding! Ich 


möchte wirklich wiſſen, wer es war.“ 


id: wenn ſie aber ebenſalls 
N 
fo weichen | 


durcha 
heiten zu beſprechen. 


„Ich weiß es ganz gewiß nicht“, ver— 
ſetzte Roſamond gleichgiltig. „Hat er 
denn bei euren intereſſanten Zwiege— 
ſprächen nie von ihr geredet?“ 

„Nein, gar nie, er vermeidet dieſes 
Thema ganz entſchieden. Er iſt über— 
haupt ſehr zurückhaltend und liebt es 
zus nicht, ſeine eigenen Angelegen— 
Ich muß aber 
doch geſtehen, er könnte mir wohl ein— 
mal etwas über ſeine erſte Frau mit— 
theilen, denn wir wiſſen außer der 


Thatſache, daß ſie des kleinen Tommy 


zweite F 


seig 


| dern. 
| bon Büchern, und ich mei 


| Muiter war, einfah gar nicht3 bon 
| ihr“, 


*5** wenn ſich ein Wittwer um eine 
Frau bewirbt, ſo wird er ihr 
wohl nicht gerade damit die Kour ma= 
chen, voß er ihr bon feiner erften er- 
zählt.“ 

nicht 


„Er macht mir aber durchaus 
ganze 


die Kour, Roſamond.“ 


„Wovon redet ihr denn die 
„Dom Wetter. 

„Vom Meter?” 

„a, und von Iommi) und von Bü- 
Ich ſpreche aber gor nicht aerne 
wohl, er 
hält mich für ſchmählich unwiſſend; 


und, ja, da fällt es mir gerade ein, von 


dir fprich er auch.“ 

„Bon mir?" — Roſamond hörte auf 
ihre Haare zu bürften. — „Was meinft 
du damit? Du fcherzeft natürlich.“ 

„sh meine, daß er häufig“ — fie 
nidte mit dem Kopf und ihre Augen 


waren ftarr duf das Feuer gerichtet — 


„ia jehr Häufig daS Gejpräch auf dich 
binlentt und mid) dann erzäblen Jäßt. 
Du weißt, er it nicht jo redielig ala 


„Da müßt ibt in ber Ihat -wecht 
Geſprächsſtoff haben. Was er 


ür ein Vergnügen dabei finden 


re üder mich- zu -fprechen? Offen |. 


tanben, wäre 3 mir lieber, er unter- 


Daß, : — du denn 
— 


verlieben 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


"| rem Georieheke 3 ben m dag "Heine 


iſt werherrfchend im aQnde. Eie 
brauchen e8 nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Blajge von 


HALE'S Honey ol 
Horehound and Ta 


im Sanje haben und daflelbe ge: 
brauchen. 63 verhütet bie Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krantpeit, Ein einfaches SHeii- 
mittel ohne unangenehme Nachwir— 
tungen. Gs hat eine Wwohlihuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 

die es unſchätzbar in dieſem ver: 
änderlichen Klima macht. Bei als 
len Droguiften. 


Hütet a vor Ruta mungen. 


Bile'3 Zapnivehtropjen kuriren in eines 
Dinute, 


gen, eitos Mres. —R oder Sarah 
Bernhardt oder bie Seeſchlange? Ich 
bin feſt überzeugt, das wäre gerade ſo 
| gut. Hat er dir denn noch nie eine An- 
deutung über ſeine Abſichten gemacht, 
Amy?“ fuhr ſie fort, indem ſie ſich 
vorbeugte und mit der Feuerzange in 
den Kohlen herumhämmerte. 

Amy —* eine glücklithe Zukunft 
ſich, ſo hoffte Ro—ſamond. We ein 
Unterfchied gegen ihre eigene bunte 
Vergangenheit, an die fie ‚nicht 
Schauber denfen donnte,. iind wenn 
ibre Tbeilnahme, ihre Freundſchaft, ihr 
Geld Ymy irgend etwas he fen fonnten, 
dann wollte fie ihr d13 alles im Ueber— 
fluß zu werden laſſen. 

„Rein“ erwiderte das junge Mäd— 
den, „er! Kt nod) nie ein Wori gejagt, 
das über die alltägli che Höflichteit hin— 
ausgegangen wäre. Uber ich alaube 

do, er hat mich gern; einmal faate er 
auch, Amy fer ein hübfcher Name.“ 

„Uber fragte er dich nicht, od er Dich 
bei diefem hübſchen Nomen nennen 
dürſe?“ ſoagte die andre, den Schürha⸗ 
fen weglegend. „O weh — mein Me— 
daillon!“ rief ſie erſchreckt. 

„Welches Medaillon?“ 

„Es iſt fort!“ — Sie hielt Amy eine 
kleine, ſchwarze Schnur entgegen. — 
„Es muß in die Kohlen gefallen ſein, 
während ich das Feuer ſchürte. Aber 
ich muß es wieder finden!“ Damit 
ließ ſie ſich auf die Knie nieder und be— 
gann in der Gluth herumzuwühlen. 

„Welches Medaillon denn. Du trägſt 
doch nie ein Medaillon?“ 

„Doch, doch! Ein kleines, 
Medaillon. Ich trage es 


blaues 
Nachts. 


„Dann muß es einLiebespfand ſein!“ 

„3a, ja, ja! ofmm, Arty, hilf mir 
fuchen, börft du, fomm! Ih muß e3 
wieder haben, und wenn ich eine ganze 
Woche lang in der Afche hHerummühlen 
müßte!“ Und fie begann wirfli mit 
ihren eigenen zarten Händen in der 


Alche zu ſuchen. 


wiß hat es auch einen gegeben, den du | 
Rord Mir: | 


t bot | 


ohne | 


Medaillon unvermandt "betrachtend. 
Und doc.enthielt e3 nur ein paar 
blonde ‚Härchen. 

Am folgenden Nachmittag waren die 
beiden jungen Mädchen im Garten mit 
dem Abfchneiden der verblühten Rofen 
— des Sommers letzte Roſen — be— 
ſchäftigt, und Amy, deren Neugierde 
doch ftärfer war, als fie geitern geuu.. 
hatte, richtete fich plößlih auf, warf 
eine Menge vermweltter Rofen in ihren 
Korb, und mährend : fie. die offene 
Scheere zwifchen Daumen und Zeige- 
finger hielt, fagte fie in ganz alltägli- 
chem Ion: „sch möchte wohl willen, 
wie dein Geliebter ausjah, Roja- 
mond!“ 

„Mein Geliebter!“ Rofamond 
fuhr beftig zufammen. „Wie 
kommſt du denn auf ſolch cinen lächer— 
lichen Gedanken? 
liebten,“ bethenerte ſie 
Namensſchweſtern, die 
zend. „Haſt du denn nicht an 
genen Erfahrungen ſchon 
genug?“ 

„Nein. Es iſt ja widerſinig 
ben, huoſches Mädchen wie Du 
ſei niemals verliebt geweſen 
lich ſind ſchon unzählige Männer 


hinter 


ſich 


mehr 


x 


ca habe feinen Ges | 
ihre | 
Noſen verſchan⸗ 
deinen ei⸗ 
als | 


zu glaus | 


Natürz | 
in | 


| dich verliebt gewefen, und eben jo ges | 


‚DS 
e mich erichredi! Ich 
daß Sie 


wirklich lieb ma: 
| drie, mie haben 
hatie feine Chrung, 
mir ſtanden!“ 


Miene umwandte. Eine gütige Vorſe— 


hung hatte ſie davor bewahrt, daß ſie 
Augenblid | 


———— in dieſem 
nicht von ihm ſprach, denn er mußte je— 
des Wort gehört haben. 


rechter Zeit, um Zeuge zu ſein, wie Sie 
Miß Balmaine verhoren. Guten Abend 
Miß Belmaine!“ 

„sa, und fie hat mir noch feine Ant- 
wort qeaeben.“ 

„sh weiß nicht, ob ich die Frage 
richtig verftanden habe,“ erwiderte er 
und blidte von der einen zur anderen 

iber, von Anden Amy zu der 
bleichen Miß Balmaine, die mit abge— 
wandten Augen und ernſtem Geſicht 


hinter 
rief ſie, indem ſie ſich mit 
erhitztem Geſicht und etwas verlegener 


„Wie es , komme ich gerade zu 


unausgeſetzt Roſen abſchnitt. Hätte je- 


mand ihre zitternden Hände beobachtet, 
ſo hätte er bemerkt, daß ſie gleich dem 
Schnitter Tod nichts verſchonte. Ohne 

ſchnitt ſie Knoſpen, halb 


erſchloſſene Blüthen, prachtvolle Roſen, 
ja ſelbſt Blätter ab und raffte'ſie alle 
| in ihren Korb zuſammen. 


Nach einer langen Paufe feufzte fie | 


erleichtert auf. 

„Haft Du e8 gefunden? Zeige e& mir 
— bitte, bitte, Rofamond, ich zeige dir 
do auch alles. Wie fannit du nur fo 
neidifch fein!“ 

„Run, hier tft ed.“ Und Rofa- 
mond hielt ihre Hand bin, auf der ein 
fleines, blauemaillirteg, 
Alche bejtaubtes Medaillon lag. — 
„Dies ift mein fleines Gefpenft, du 
fennt vo das Sprichwort: Jedes 
Haus hat fein Gefpenft. Bitte, Tage 
Niemand, daß du ed gejehen haft,“ 
fügte Rofamond hinzu. 

„NRetürlich nicht.“ Und es mit ver- 
üchtlicher Miene umdrehend, fraate 
Amy: „Sit eine Photographie darin?“ 

„Nein,“ erwiderte Rofamond, Tchnell 
die Hand zumadhend. 

„Oder Haar?“ 

Ja. 

„Das Haar eines Herrn?“ 

„Das thut nichts zur Sache,” eriwi- 
derte NRofamond, indem fie fih erhob 
und ihren Schemel zurüdichob. Dann 
nahm fie das Licht von dem Waſch— 
tifch, und ohne ein weiteres Mort Hin- 
zuzufügen, felbft ohne den üblichen 
Sutnadttuß, verließ fie mit langfa= 
men Schritten, ihr-- langes, weißes 
Morgentleid lang hinter fich herichlep- 
pend, da8 Zimmer, während Umy, die 
Arme auf die Aniee aufgeftüßt, mit 
balb offenem Munde verftändniflos 
die jegt geichloffene Thüre anftarrte. 

„Was mag nur in dem Medaillon 
fein? Ich habe fie noch nie fo aufgeregt 
—5* Sie nimmt ſonſt alles ſo 
gleichmüthig auf, ſogar damals den 
Schrecken, als Mrs. Brice alaubte, ſie 
habe die Reiſetaſche mit allen Bal— 
maine'ſchen Diamanten verloren. Das 
armſelige Medaillon hat vielleicht ein 
Pfund gekoſtet, und ſie verbrennt ſich 
die Hände, um es wieder zu finden! Ich 
erinnere mich ganz wohl, daß Lizzie 
Brice einmal auf eine vertuſchte Ge— 
ſchichte anſpielte und ſaglke, Roſamond 
ſei ein Mädchen mit einer Vergangen— 
heit. Nun, auf alle Fälle geht das mich 
nichts an,“ murmelte dieſe ungewöhn— 
lich verſtändige junge Dame. „Ich habe 
gerade genug an meinen eigenen Sor—⸗ 
gen. Aber jetzt verſtehe ich warum Ro— 
famond gegen alle Bewunderer ſo 
gleichailtig und warum fie fo furz an- 
gebunden mit den Herren iſt. Sie iſt 
eine von denen, die ſich einen Liebes— 
kummer zu Herzen genommen haben; 
und wenn fie einmal liebt, dann acht 
fie gewiß Durchs Feuer und Waſſer do⸗ 
—— — für 

er ein nftehen.“ 
ar Soon Wenn wir nur — —— 


(Fortſetzung folgt.) 
Eotalbericht. 
Wohlthätigkeits⸗Bälle. 


Morgen fineet die Verſteigerung der Logen 
für den Ball der , Noung Mens Hebrew 
Aſſociation“ ſtatt. 

Die Vorbereitungen für den am 9. 
Januar im „Auditorium“ ſtattfinden— 
den großen Wohlthätigkeitsball des 
israeltiſchen Jünglings-Vereins ſind 
nahezu beendet. Die Verſteigerung der 
Loͤgen wird morgen Abend, unter der 
Leitung des Herrn Leuvh Mayer, im 
Standard-Klubhauſe abgehalten wer— 
den. Der feſtgebende Verein gibt ſich 
der Hoffnung hin, einen Reingewinn 
von $50,000 erzielen zu fünnen. Von 
dem@rtrag desBalles Jollen fofart zehn 
Prozent dem Bürgermeifter zur Ber: 
theilung an Xime ausgejändigt mer- 
den, die während der Wintermonate 
der Unterftügung Dringend bebürftig 
find. Die Reftiumme mwird, mie 


| früheren Jahren, zur Vertheilung an 


| mohlihätige Anftalten gelangen. 
ganz mit | 
| Schwab, 


| Snybader, U. ©. Auftrian, 


Sidney 
Henry €. 
U. W. 


Beamten des Vereins find: 
Loewenfteit, Präfident; 
Vize - Präfident; 


Testen 


für Säuglinge und Kinder. 


DIR Sort, Die Ir Immer“ 


ege table PreparationforAs- 
similating IheFood ändReguta- 
IB: anne andBowels Isck 


— —— —* 
ness and Rest.Contains neither 
Oprum,Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC,. 


Aopermink * 
— 
Mörm Seed - : 
& Flavın 
Aperfect Remedy for Constipa- 
tion,Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions, Feverish- 
ness and Loss OF SLEEP. 
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-HROEDERS 


ss 


—— * 


— 


F 


ILWAUHMEE : — 
HICAGO“AVE- BER IN 


veie wiffenfhaftlie Unterfuhung 2. Augen — —— Uns 
mellung von Brillen und Augengläfern., 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Gla8 auf den Normals 


punft erhöht. 


Unfere Preise für auf Beitelung gemadte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Deutihes Theater.. 


Schönthans „Schwabenjtreich‘’ in guter 
Miedergabe. 
Auch die Spivefter-Vorjtellung im 
beutfchen Theater fand vor ziemli* qut 


art 


befegtem Haufe ftatt, und die Belucher | 


‚Nerven, Magen, 


des Iheaters haben fich ausgezeichnei 
unterhalten. Schoenthans Luſtſpiel 


„Der Schwabenſtreich“ ging mit einer 


NRollenbeſetzung in Szene, die ganz vor— 


in 
Herr Welb al 
Die 

verführte Gutsbeſitzer Börſch war eine 


Füllen 


Meyer, Sekretär; H. S. Simon, Fi-— 


nanz = Sefretär; Adolph Kurz, Schatz— 
meiſter; Direktoren: Israel Shrimski, 
Louis Eckſtein, E. F. Meyer, A. M. 
B. B. 
A. F. Pflaum, Ben 


Becker, J. J. Loeb, 


| — 5. Adler. 


| Vorbereitungen für den Ball 


| 


Die verjchiedenen KRomites, denen die 
über⸗ 
tragen wurden, ſind die nachſtehend 
verzeichneten: 

Finanzen: H. C. Schwab, A. M. 
Snuydacker, Israel Shrimski. 

Halle: E. F. Meyer, A. J. Pflaum, 
Benjamin Auerbach, 

Logen: H. C. Schwab, E. F. Meyer, 
Louis Eckſtein, A. S. Auſtrian. 

Preſſe: Israel Shrimski, LouisEck— 
ſtein. 

Druckſachen: J. J 
ler, Adolph Kurz. 

Bankett: A. M. Snydacker, B. V. 
Becker, A. W. Meyer. 

Poſtſachen: A. Pflaum, A. Kurz, B. 
Auerbach, A. K. Adler, H. S. Simons. 

Mufit: A. ©. Auftrian, 3. J. Loeb, 
9. ©. Simons, Ü. W. Meyer. 

Unter den Aufpizien der „Anight3 
Zemplar“ wird am Dienftaa, den 23. 
Januar, im „Auditorium“ der. große 
Mobhlthätigfeits - Ball zum Beiten des 
Freimaurer = Waifenhaufes abgehalten 
werden. Mährend bei den früheren 
Mohlthätiateits -» Bällen der „Knights 
Iemplar“, welche bisher nicht im „Aus 
ditorium“ ftattfanden, etma $5000 bis 
$6000 für jene Anftalt realifirt wur- 
den, hofft man, daß der Reinertrag fich 
diesmal auf $10,000 bis $12,000 be— 
laufen wird. Der Ball wird eingeleitet 
werden durch Marfchirübungen der 
„Knights Templar“. Die Kapelle des 
eriten Regiments wird die Mujfif Tie- 
fern. Der Preis von Eintritt3tarten 
für je einen Herrn und zwei Damen 
ift auf $10 feftgejegt; Ertra-Ticets fo- 
ften $5 da3 Stüd. Das Waifenhaus, 
melches zur Zeit achtzig Kinder beher- 
bergt, befindet fih auf dem Grund- 
ftüd Nr. 447 Carroll Ave. Die jegigen 
Beamten der Anjtalt find: Präfident, 
Ludwig Wolff; Vize-Präfident, —* 
mas E. Miller; Schatzmeiſter, John C. 
Smith; Setretär, Cheiter ©. Guer- 
‚neh; Anwalt, Gentge D. Würoele. . 


.Loeb, A. K. Ad- 


AM. Snydader. | 


ı Anzief 


züglich genannt zu erben. verdient. 
feiner Gattin zeitweilig zum Dichter 


Bracdtfigur, und Herr Werbfe als ber 
anjchlägige publizijtifche Herbergspater 
für Obpachlofe, bezw. ungedrudte 
Dichter, bemühte fih mit qutem@rfola, 
ihm die Stange zu halten. 


Ballettmeiſterss Tamburini bekundete 
eine ebenſo große Beweglichkeit der un— 
teren Extremitäten wie der Zunge. Herr 
Toſcher war in den beiden erſten Akten 
vielleicht ein wenig zu tappig, 


entäußern. Herr Ruhbeck und Frl. 
entäußern. Herr Rubbed und Frl. 
Runge Ipielten die Partien der beiden 
jungen Liebesleute jehr brav. Dab 
Frau Me rkham ihrer Rolle, der einer 
ehr entichiedenen Gattin und herrſch— 
en Mama, mit Glanz 
wurde, veriteht fi von Telbit. Frl. 
Biihoff und mehr no Frl. Xapping 
fanden 
auf's Beite ab. 


| Für nädften Sonntag wird ein breis | 
| aktiger Schiwant, „Slüdspilze,” 
Aufführung angekündigt, der ſchon ſei- 


zur 
nes WVerfallers wegen außergewöhnliche 
yungstraft ausüben jollte. Diejer 


Verfaſſer iſt nämlich Herr Heinz Gor—⸗ 
don, unſer tüchtiger jugendlicher Ko— 


Foo. A. Christmann. D. D. 8. 3.0. Doud. D. D. 8. 


Drs, Christmann & Dowd, 


Bahnürste. 


‚Suite 1202 Masöni@ Temple. 


a bis zum Fr 1895 im Stastszritungss 
Grbäude \ Saug,ilzion. li 


Dr, en 


an * eb * 


3 der in Jpäten Tagen von | 


Herr Kreiß | 


ı 8 {1 ah f- i F z J 
in ber Rofle beö Hausbof- und Gr | die Lebenstraft und vertreibt alle 


zeigte | 
nachher aber, daß. er Sehr mohl im |! 


gerecht | 


ich mit ihren Nebenpartiei | 


i — 


mit der Thurmuhr —46s und 467 
Milwaukoe Ave., Ecke Chicago Ave, 


AREND’S 


‚GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfjiges Stärtungämtttel für 


Leber, Nieren, 


.ete... 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
von Schwäche, Blut 
armuth etc. 


Seine gute Wirfung madht fid 
bereits in wenigen Tagen bemerf- 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 


Mattigkeit. 


1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. vinm 


Li * 

Schwache, uervöſe Perſonen, 
geplagt don Soffnungsloſigkeit und ſchlechten Trau⸗ 
men, erihöpfenden Ausflüfien, Bruft-, Rüden und 
Ropfichmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs + 
und Gejihts, KRatarıh, Ausfhlag, Erröthen, Sit 
«rn, Herztlopfen, Nengjtlichkeit, $übfinn, u. 
erfahren aus dem „Menichenfreund“, zuberlä hoc 
ärztliser Rathgeber für Jung und Alt, wie Inder 

und billig Gefchlechtsfranfheiten und Bye 
Jugendiänden gründlich geheilt und vole 
heit und Froyfinn wiedererlangt werden hen 
— ug | neues Heilverfahren. Heder jein eigener 
Arzt ieſes ar — — intereſſante und leer 
reihe Bub wird nah Empfang don 25 © 
Briefinarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 161 6th Ave., Now — N.Y. 


A BORSCHL CO 


Wiſſenſchaftliche Outiker. 
Konjultirt ung?” wegen 
Eurer-WUugen und, bera‘ 
beffert Euer Sehen. — 
Prillen n. QAugengläfer 
anfere Spt HABE Wir 
haben fie in Gold 
fafiung d. $3 u, 


Brillen | für? Beifnants- Geſchenke gekauft, 

werden fpäter der Sehkraft entivrehend, Tolkenfrei 

umgetauiht. Fragt nad den Breilen unjerer 

gläler, Feldfteher und Marine-Fernrohren, ; 

103 Adams Str., gegenüber der neuen Poftofficei 
Bis Weihnachten Abends offen. 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentichland, u ne 
N Arzt für Augen, Ohren: 
Naien: und Daisleiden. 'Heilt Has 
u farıh und Taubheit nah nenefter um 
3 ichmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Brik 
len angepaßt. Unterjuhung und Ratk: frei. 
Kiimif: 263 Lincoln Ave, 8-11 Bm... 8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Um. Meitieite-flinik : 
Nordw.rEe Milwaukee Ave. und Divifion Str., 


über National Store, 1-4 Nam. Umz. 


Feil Cuch ſelht 


ten und unnatürliche Entleerung der — 
Beide Geichlecdhter.. Volle Aumweilungen mit 
Flniche: Preis #1.00. Berfauft vou &. 2. hl 

&n. oder nad) Empfang des Preiied Der Eıpreß % 
jandt. Adreiie: E. L. Stahl Drug Com 

Ban Buren Straße uud 5. usmm, 

Zuinsis. 


— — — — 


“ > — 


Brillen und Yugengl 
Kodats, Gameras 


French = 
Specifiei ’ 


an 





JH ide 


RE, 


STATE ano MADISON STREETS 
Baar- Baar-Preife | für Mustin-Unterzeng. 


Um 2 Uhr Nam. — 200 Paar Muslin- 
Unterhofen für Damen, u 2... .. 


Um 10:30 ®orm. — 150 Eorfet-Ueber- 
BRSE TEE TDEBEN, U ae er 


‚Sc 
‚Sc 


Um 3 Uhr a NS 
c 


für Damen, u - «2»... 


Um 4:30 NRadm. — 150 Baar Unter: 
bofen für Kinder, u » 2... .. 


‚2 


Muslin-Gemänder für Damen, von guter Qualität, mit 
Note von Tud3 und Gtiderei oder Spiben = Änjer- 
tion, Hubbard und Empire Zaconz, im MWerthe rangi- 
rend bon 75c bi3 zu $3.50 das Gtüd —unfere Preije v. 

$1.98 herunter bis auf 

69, 59, 49e und... ...-» 


Haushalts- Peinen und Auslin. 





275 Dub. ganzleinene befranfte 
Hud-Handtüher, mit rothen 
Rändern, 9c: das 

Stüd werth, für... De 


800 Vards 173511. Glas-Hand- 
tudhzeug, in rothen und blauen 
Kartirungen, werth 6} 3 

die Yp., für ic 
750 Dugend Damaft Teinene 
Handtücher MOx47 Zoll, De 


farbigen Rändern, 
18c wertb, für... ‚123 


300 ganzleinene befranite — in — m * uns gen. ——— 
9D8. lang, $1.25 werth, für . 


Staunenswerth herabgefett für Januar. 


800 befranfte Tarrirte Glas- 

Handtücher, 18X38 Zoll, Ye 

5c Werth, für 2c 
gebleichter 


Eine Kifte 463Öll. 

Pepperell — Te 

per Yard. für... 

En ar 8: * ungebleichtes 
epperell Betttu vn. 

per Yard . . 11c 

Eine Kifte gebleidhtes —— 


Betttuchzeug, 
] per Yard 


600 Vards 54zölliger, ganz ge⸗ 
bleichter Tafel = Damaft, 2 
die Yd. werth, 


Leinen = Servietten, feite Hans 
ten, werth 65c das 
Dutzend, für 


500 Yps. 7O3ÖN. ganz gebleichter 
ganzleinener Tafel = Damaft, 


tegul. 65c Quali= 39€ 


tät, für 


175 Dubend $ Größe deutiche | 


‚79e 


Unvergleihliher Mäntel: und Suil-Derkauf. 


11,000 Kleidungsftüde vom Lager von F. Siegel & Bros. Beachtet die Preife. 


Präzis um 9.30—500 Zadet3 — F. Siegel & Bros.’ ——— 


Preis 82.00 — unſer Preis 


Präzis um — Kinder: ze 8, großer — ———— — 
235 — unjer Preiß . . 


%. Siegel & Bros.’ Preis 22.2 


39c 
. 9% 


Um 10 Borm.—5000 ganzwoll. Flanell Waifts, mit Braid bes 
fegt, ganz gefüttert — F. Siegel & Bros.’ Wholejale = Preis $15 


und $18.00 per Dukend — zu 


5000 Flannelette Waifts für Damen, Stod=fragen, volle Front3, neuer 
Rüden, dunfle und mittlere Schattirungen — F. Siegel 39c 


& Bros.’ 


Wpolejale-Preis $9 per Dugend — zu... . « 


500 Damen⸗Jadets — alle gefüttert mit Metallie Futter, Coat 
doppelbrüſtige Front, kleine Aermel — 


= Kragen, 
q 


5. Siegel Wbholejale-Preis Hu . ne se. 0. ‚ 


100 Damen-Capes, von ganzwoll. Kerjey, 27 Bol lang, 


befegt, gut werth $10 — 


folange der Porraih reiht — zu . 


mit » Pelz 
* + 


Ba 


500 Damen-Kadet3 — ganz gefüttert, gem. in den allerneueften Facons 
don ganzwoll. engl. Kerjey, in fchwarz, lohfarbig und blau — F. Siegel 
& Bros.’ MWholefale-Preis für dieſe Jackets 87.50 und 


88.00 — Auswahl zu 


1000 Eapes für gung — von — DER mit 69€ 


De — werth 8 — 


500 Promenadenröcke, 
aced Stoff. F. Siegel 


* ganzwoll. double⸗ 
Bros. 
holefalepreife $, $7 u. RB 


500 Belz: 19 — 


1.9 


Spezielle Bartie von 
feine zwei Base in der ———— — 


54.38 zu $2.98 und 
Maͤdchen⸗Jackets. 


Madchen⸗Jackets — Gröhen 4 bis 14 — ſpezielle zn von > aus dem Heilprint Lager 
Sammettragen, Bog Front, neue Yermel, werth $5.00 52.98 


Sanner- und Kunben-Bleider. 


Spezielle Ausſswahl getroffen für Mittwochs-Verkauf von unſerem Ankauf des La⸗ 
gers des Illinois Clothing Houſe zu 30e am Dollar. 


Mittwoch 


Damen, 


| 19€ 


Farbige Seide. 


3,500 BE. Novelty Sciden-Plaids, Cheds, Stret: 
Bastet:Geiwebe, Brocade 
ancie®, in hellen und dunklen Kombinationen, 
die Sorte für Waiits und Kleider — 
zu59e und.... 
1,50 Dards ganzieid. Taffetas, die Sor: 
te, die anderswo für 50c verkauft wird, 
2,70. Yard 27:3ÖU. ganzjeid. Satin Duchefle, 
egira Dualität, ganz münjchesiwerth 9c 
für Stheider, guter $1.25 Wth., zu 


1,500 Yards Satin PVrocades, in 
fdhwarz und farbig, mtb. Se, Be 


—8 Bapadere Gffette, 


MWertbe 75c bis 1.25, 


Blankets, Comforters. 


410-4 feine calif, weiße wollene 
Bett:Blantets, 


tb... 83,50. per Paar, zu 


11-4 gänzwoll. calif. Bett:Blantets, 
Gomforters, ichöne Entwürfe und fehr fein mit 
* z defüllt, guter 82.00 Werte, 


—F —* Größe Comfortables zu GOe, kleinere Sor⸗ 
486 und bis zu 19e per Stüd, 


ten 3: 5dc, 


„Ehett. mwollene doppelbrüftige — 


Br Männer, wibh. 8%, per & 


20 Det 


—— fer, per Yard 


legen 
1000 einzelne Schuhe für 
Herren, 
en und Kinder zum Ver- 
fauf aus, mande davon 
baben durch vieles Herum- 
hantiren eimas gelitten, 
viele können leicht gepaart 
werden, das Gtüd zu 


with. BB Paar . . 
10-4 graue wollene Bett:Piantets, 


Sanztvollene Caflimere = Anzüge für Männer — niebliche 
Mifhungen — Illinois Clothing Houfe Preis 
87.50 — unjer Breis »2.98 


Cheviot Weberzieher und -Ulfter8 für Männer — Yllinois 

Clothing Houfe Preis * 50 — 

unjer Preis . . » PR . 2.98 
Beaver: und Kerfen = Meberzieber für Männer — in Blau 
und Schwarz — Allinois Clothing Haus-Preis & 

88.75 — unjer Preis 53.98 
Duntelgemiichte Cheviot:Hofjen für Männer — Allie 89€ 
nois Clothing Houfje = Preis $1.75 — unfer Preis 

Feine Worfted geitreifte Hojen fr Männer — neueite Fa: 


cons — Allinois Clothing Houje Preis $4.25 81 98 


unſer Preis 


Ganzwollene Gaflimere: und Cheviot:Hofen für Männer — 
Illinois zw — ag —— 
unfer Preis . a ° 


Kniehofen für — — in dunklen Kammgarn-— Te 
Streifen— AU. Clothing Hauſe⸗ Preis SBe—unſer Preis 


38 Paar ganzwollene Kniebofen für Knaben — in niedlis 
hen Karrirungen und Streifen — Yllinois Clothing 25 
Houfe Preis Gc — unjer Preis 

2% 


Ganzwoll. fanch Plaid Cheviot Hoſen für Bun 
Illinois Clothing Houfe Preis Tic—unier Preis . 


Zlanelle. Ir 


2,000 VdS. importirter franz. 
wertb 60c die VD 


7,000 VD8. öl. deutjche bedrudte Velour SFlan= 
nielettes für Sacques, Wrappers 12! 
uſw., werth 25c die VD., für 


Spezieller Bertauf 10 Bo 
1000 VdS. fchiwerer ungebleichter Reiters 
Bardent, für... 


Vertauf4 Nach m.—3500 Yds. Die 
ſtreiftet u. karrirter Touriſten-Flanell, ür w2 


wir 
Mäd⸗ 


m. — 
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Fabrit = Enden von Dtis Ched3, brauner 
und blauen Denims, Tidings und —— 
—— 123e, 16e, Se, 

e und 


toria Sawns — 10c d 


Um 10:30 — 1000 2 ng 40z3Öllige weiße —— 
Vard werth — für 


Ae BGBroceries. 


330 


Ewifts Snap Seife, 
per Rifte mit 100 
EStüden . . . 81.35 
10 Stüde für... 150 
\ —— Fairy oder 
.... : i irts Wbite Cloud 
12!e Eeife, 5 ©&t. f. . 15 
2 Golden Crown beſtes zen — Nehi + 
Barrel:Sad 81.79, + Bri. B5e 


Armours — Cured —— Sainien, per 
fund . an 
Oriental €. 3. Gröfen, 2 "pi. — 


N. V. State reines Buchweizen-Mehl, * 
Vfund m. 


Uncle zn Pfannkuchen s Mehl, 
Badet f 


ad —— Made Tomato⸗Suppe, 
Pfunde-Buüchſe —* 


Tomatoes, Bin BR Marke, auserlejene 
Sorte, 3 'Pid.:2 & a ‚ 7 


Dun Bloſſom En Maine Zuder = Corn, 
2 Pid.-Büchje 8 


Woite Navy Zuder Corn, 2 Pfd.-Bücie . 
Sweet —— Sue Bepmn, a —— 
Büchſe . 106 


82.29 
52.48 


in grau, 


Riscufin —* G. 3. Gebfen, e an. : 
120 


Ka, "Srip nch zu ne ru oe Dram e 
Grove Prime gun: a 2. Sal. se 


Canada Sap Maple i 
3:Gall,, e; Quort w 


Geroliter Safer, 5 Pfund für . 
Auserlefener Garolina-Reis,- Pfd 
Auseriefene Galifornia Bwetihen, per Bid... Se 
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 „Abendpoft“, Chicago, D 


EpezialsKorreipondena ber „Abendnoft“,) 
Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchlaͤnd. 


Berlin. 18. Dez. 1899. 


Urplötzlich iſt in der borigen Woche 
der Winter bei ung eingezogen, mit 
ftarfem Schneefall und jehr »jcharjem 
Srofte. Sein weißer Mantel dedi Berg 
und Thal und unter feinem eiligen 
Dpem erftarrte Alles. Mehrere Tage 
berrfchte eine Bärentälte, mie man ſie 
feit Fähren um dieje Zeit nicht mehr ge= 
möhnt war. Geine allzu geitrenge 
Herrihaft dauerte nicht lange. In der 
Nacht zum Samitag erjolgte der Um- 
Ihlag, und das Duedfilber jtieg von 
—17 Grad Eelfius auf + 1 Grad E. 
Am Rhein freilich dauert die intenfive 
Kälte no an. Am Samfjtag waren 
alle Nebenflüffe des Nhein — Mofel, 
Lahn, Nahe, Sieg, Nedar — nod) zus 
gefroren. m Giegthale erfroren in ber 
Samjftag Naht zwei Handwerfäbur- 
Then, die im Freien bei einem Teuer 
fampirten. Die Ausland-Schnellzüge 
treffen in Köln mit großer Berfpätung 
ein da der Froft und Schneefall jeden 
ordnungsmäßigen Bahnbetrieb unmögs 
lich machen. 

Der Winter hat und gleich Feine 
Hreuden in Hülle und Fülle gebracht. 
Hreuden hat er, außer ven Kohlenhänd- 
lern, eigentlid nur den Bejigern der 
Eisbahnen, deren e3 im Umfreife von 
Berlin mehrere Dubtend gibt, und ben 
Sreunden bes Eisjport3 befcheert. Der 
Muggel-See, der bevorzugte Tummel- 
plat für den Eisfport im Großen, tft 
in einer einzigen mwindftillen Nacht zus 
geftoren und mit einer ununterbroche- 
nen jpiegelglatten Fläche überzogen. 
Einen wundervollen Anblid gemähren 
die zahlreichen Segelſchlitten, die zwi— 
ſchen den Tauſenden von Schlittſchuh— 
läuſern pfeilſchnell dahinfliegen. Die 
Beſitzer einiger Eisbahnen haben jetzt 
als neueſte Neuheit Eſelſchlitten einge— 
führt und ſo das Sprüchwort zuSchan— 
den gemacht, daß der Eſel ſich nur auf's 
Eis wagt, wenn ihm zu wohl wird. In— 
deſſen der Berliner Eſel ſteht ſelbſt auf 
auf dem Eiſe feſt auf ſeinen Füßen. 
Vielleicht hat er Vorſtudien gemacht auf 
dem bei Regenwetter und Froſt eisglat⸗ 
ten Asphalt, an dem an ſolchen Tagen 
Menſchen und Thiere zu Dutzenden 
zu Fall kommen. Zahllos ſind die 
Opfer, die die letzte Woche gefordert hat, 
endlos die Liſte Derjenigen, die kom— 
plizirte Arm= und Beinbrüche und er= 
frorene Gliedmaßen dapongetragen ha= 
ben. Uber nicht nur allein auf der 
Straße verlangten Verunglüdte Hilfe, 
Seit mehrerenfahren durch milde Win 
ter verwöhnt, konnten Viele ihre Woh- 
nungen nicht warm genug befommen. 
Die nur für Holz und Preßfohle ein- 
gerichteten Kachelöfen murben mit 
Steintohlen unvernünftig überheigt, 
mas zahlreiche Erplofionen und theils 
fchwere Körperverlegungen zur Folge 
hatte. Es herrſcht hier noch gar zu 
biel die alberne Sitte, ein Zimmer 
möglichjt überheizt, alle anderen aber 
eiöfalt zu haben. Und die Gefund- 
heit3- „iends“”, die da behaupten, e3 fei 
ſchädlich, in einem Zimmer zu ſchlafen, 
in dem einem nicht mindeſtens die Naſe 
abfriert, machen noch immer Schule, 
und zwar — aus ſogenannten Spar— 
ſamkeitsrückſichten. Wie viele Ver— 
brühungen theils ſchwerer Natur durch 
geplatzte Wärmeflaſchen ſtattgefunden 
haben, darüber fehlt noch jeder ſtati— 
ſtiſche Nachweis. 

Für Berlin hat der ſtarke Schneefall 
der vorigen Woche die unangenehmſten 
Verkehrsſtörungen zur Folge gehabt, 
eine doppelt peinliche Ueberraſchung frü 
eine Stadt von dem Range und dem 
Fremdenverkehr Berlins. Die elektri— 
ſchen Straßenbahnen haben, ſoweit ſie 
mit Akkumulatoren betrieben werden, 
die erſte ernſthafte Probe auf ihre Lei— 
ſtungsfähigkeit ſchlecht beſtanden. Allent— 
halben in der Stadt hat der Verkehr 
ſtundenlang geſtockt. Aus äſthetiſchen 
Gründen hatte man den elektriſchen 
Bahnen in der innere Stadt die Be— 
nutzung oberirdiſcher Leitungen unter— 
ſagt. Die Verwaltung der Bahnen 
batte fih mit Macht dagegen gefträubt, 
da die Techniker eine derartige Kata 
jtrophe vorausjahen, aber endlich nach- 
geben müflen. In den Außenbezirten 
fahren die Wagen mit eleftrijcher Xei- 
tung unp jammeln dort bei gutem ßet- 
ter in ben Aflumulatoren genug über= 
flüffige Kraft, um fie über die Xei- 
tungälofen Streden in der inneren 
Stadt fortzufhaffen. Nett aber bei 
dem hoben Schnee verbrauchten bie 
Wagen [han in den Yußenbezirken ſo 
viel Kraft, daß ſie in der innerenStadt 
nicht mehr weiter konnten und hilflos 
liegen bliebn. Die 300 Zentner ſchwe⸗ 
ren Koloſſe ſtanden ſich einer hinter 
dem andern — ich zählte einmal an der 
Potsdamer Straße 48 — und ver— 
ſperrten auch der Pferdebahn, die theil— 
weiſe dieſelben Geleiſen benutzt, den 
Weg. Manche Straßen wurden voll— 
ſtändig blockirt, auch für den Wagen— 
verkehr, und es dauerte ſtundenlang, 
bis ſie wieder frei wurden. Es war 
ein vollkommener Streit des Akkumu⸗ 
latorenbetriebes. Dagegen funktionir⸗ 
ten die Bahnen mit ober- oder unter= 
irbijcher Leitung tadellos. 
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Wir möchten unferen vielen Runden auf’s Neue die 
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gefchehen wird und daß es unfer unaufhörliches 
Beitreben fein wird, die feinften Biere zu ; 
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Der Schneefall hat nur zwei Tage 
gedauert, und bie Berliner fragen fich, 
wie e3 gehen wird, wenn berjelbe ein- 
mal länger andauert und was gejche- 
ben muß, um die Banterotierflärung 
des Aftumulatorenbetriebes inZufunft 

| zu verbüten. Durch eine berartige Ka= 
lamität erfolgt än die wirthichaftlichen 
Berhältniffe ein tiefer Eingriff. Alles 
fommt zu Jpät: die Schulfinder, Die 
Ungeftelten und die Beamten, und den 
Gejhäftsleuten macht fi” namentlich) 
jegt vor Weihnachten der Ausfall in 
ihren Einnahmen empfindlich fühlbar. 


Die Berliner Verfehrsverhältnifie 
fiegen überhaupt noch ehr im Argen. 
Man hat die eleftrifchen Straßenbad- 
nen jeder Möglichkeit beraubt, Jich 
jelbft zu helfen. Man hat ihnen im 
Innern der Stadt die oberirdiiche Lei- 
tung unterfagt und ben meijten auch 
bie unteriedifche, um das WUufreiken 

der Straßen zu verhüten. Man hat 
ihnen ferner nicht zugeftanden, eigene 
Stationen zu erichten, fondern jie ge- 
zwungen, die Kraft von den Berliner 
Elettrizitätsmwerfen zu. beziehen. Sie 
müffen ih:e Fahrpläne nach den Boli- 
zeivorfchriften, nicht den Bebürfniffen 
des Verkehrs entſprechend aufſtellen 
und dürfen von denſelben unter keinen 
Umſtänden abweichen. Jeder Wagen 
darf nur eine beſtimmte Anzahl von 
Paſſagieren aufnehmen, und wenn bei 
plötlich eintretendem ſchlechten Wetter 
die Wagen ſtärker in Anſpruch genom⸗ 
men werden, kann es paſſiren, daß Ei— 
nem ein halbes Dutzend beſetzter Wa— 
gen bor drr Nafe vorbeifährt und man 
eine halbe Stunde zähneklappernd an 
der Straßenede marten muß, ehe man 
endlich ein Pläßchen erobert. Die Wa- 
gen find ungeheizt und mit keinerlei 
Sierheitsuppataten, vulgo „Fen⸗ 
ders“, und Schußporrichtunaen für die 
enter verjehen. Die vorfintfluthlichen 
Omnibuſſe reichen auch nicht aus, um 
diejenigen, die in den Strakenbahn- 
Wagen feinen Pla finden, zu befür- 
dern, und nicht jeber ift in der Lage, 
fich eine Drofchke zu nehmen. Auf die- 
fem Gebiete find in dem fortjchrittli= 
hen Berlin noch viele Verbeflerungen | 
möglih. Polizeipräfident von Wind- 
beim freilich will nicht Wort haben, 
daß der Afkumulatorenbetrieb an den 
Verkehrsſtockungen ſchuld iſt. Er hat 
der Großen Berliner Straßenbahnge- 
jelfichaft in aller Form ‚eine Rüge er⸗ 
theilt. ihr vorgeworfen, in ungenügen⸗ 
der Weiſe * — der Geleiſe 
bom Schnee geforgt.zu 

rüber verlangt, wie. 


gehenden Bericht 
Die Gefell derart 
|ein oe — me 


haben und eins |. 


Salvalor 
[Pisemer 
Beiteht darauf, Seipp’3 Bier 


In Flaihhen oder vom Fab in allen erfter Hlafle Buffets, Cafes und Klubs, 
Für den Familien:Gebraud. ..... Unfer Ablieferungs-Syftem direkt von der Brauerei nach Eurer Behaufung ift 
volltorhmen, eine Beftellung per Poft oder ’phon wird prompt ausgeführt. 


organifirt. Der Schneefall Tebte 
Montage ein und am Dienftage jchon 
mar ein ganzes Regiment von Schnee- 
Tohiffern an ber Wrbeit. Außer ben 
ftändigen jtadtifchen Straßenarbeitern 
waren bi8 Dienjtag Abend 2560 Mann 
eingeftellt und 1200 Laftiwagen ftanden 
zur Hortichaffung der Schneemaflen be- 
reit. Der Stadt erwächlt dadurch eine 
tägliche Mehrausgabe von rund 25,000 
Mark, E3 wurde Tag und Nacht gerar= 
beitet, und am Mittwoch fchon maren 
die Hauptitraßen fchneeftei. Das ilt ein 
für andere Städte auch anderer Länder 
beherzigenswerthes Beiſpiel. 


am 


* * * 


Mit größter Beitimmtheit tritt das 
Gerücht auf und wird in literarischen 
und fünftlerifchen Kreifen aufs Leb- 
baftejte erörtert, Baul Lindau jei bei 
der Polizeibehörbe auf ernite Schwie— 
rigkeiten hinſichtlich der Konzeſſions— 
ertheilung als Direktor des Berliner 
Theaters geſtoßen. Iſt dies thatſäch— 
lich der Fall, ſo kann es nur auf 
Grund eines Gutachtens geſchehen ſein, 
das die Polezei über jeden Bewerber 
um eine Theater-Konzeſſion amtlich 
beim Präſidenten der „Deutſchen Büh— 


nengenoſſenſchaft“ einzuholen pflegt. 


Die Behörde, deren Vertreter ſelten 
Zeit haben, Bekanntſchaften in künſt⸗ 
leriſchen und literariſchen Kreiſen zu 
pflegen, wendet ſich um Auskunft ſtets 
an den Grafen Hochberg, General: | 
Sintendant der königlichen Schaufpiele 
und Präfident deg genannten Vereins, 
der für mohlunterrichtet und unpar= 
teiifch gilt. Drei Bunte find bei der@r- 
theilung einer Konzeffion maßgebend: 
Der Bewerber in Berlin muß 100,000 
Mark als Kaution Hinterleaen fönnen 
zur Sicherftellung bes Perfonals, er 
muß feine Befähigung zur Leitung | 
eines Theaters nachweifen fünnen und | 
muß moralifch unbeicholten fein. Leb- 
teres wird wohl bie Klippe fein, an der 
Paul Lindau jcheitert. Vor zehn Yah- 
ren hatte er fich durch einen niedrigen | 
| Standal in Berlin unmöglich gemadtt. 
| Die „Welt am Montag” faßt dieCreig- 
niffe, die ihn zwangen, damals den 
Staub Berlin? von feinen Füßen zu 
jhütteln, dahin zufammen: Die erfte, 
urfunblich feftgelegte Ihatfache mar 
bie, daß Lindau bezahlter Dramaturg 
wenn auch in berhüllter, ber 
Deffentlichteit nicht erfennbarer Form 
— de3 Deutichen Theater? war und 
ichzeitig ala Kritiler des „Berliner 
eblatts“ überſchwänglich günſtige 
über dad Deutliche Fe 
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daß er die ihm zur- Begutachtung 
überiwiefenen Stüde von Frl. v. 
Schabeläti mit feiner Unterfchrift per- 
aus⸗ 


gab. Die letzte Thatſache ſchließlich, 


daß er eben dieſes Fri b. Schabelsli, 


eine arme Schauſpielerin, die ihm 
Folge dieſes Vertrauensbruches 
Liebe entzog, kraft 
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herrſche. 
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ae 


falls 


Front gegen ihn machten. 


ihre 


als mächtigſter Kritiker Berlins 
dem fie ruinirenden Boylott bedrohte, 
ſie nicht binnen 
Berlin verlaſſe. Dieſe paarThatſachen, 
verbunden mit manchem 


gen ihn, Berlin zu verlaſſen. 
erſten Schrecken erholte er ſich im wil— 
den Weſten Ameritas. 


aurüd, bi3 ihn 
danten nothmwendig hatte. Nun 


die Hufführung Feiner Stüde 
Kal. Schaufpielhaufe, um nach tüchti- 
ger Reklame mit Irara feinen Einzug 
in Berlin zu halten. Bon einem Theil 
der Br fje wurde er ald der „Tommende 
Mann“ gefeiert, während die anftändi= 
ger gelinnten Zeitungen. entjchieden 
Kein ver- 
nünftiger Menfch wird verlangen, daß 
an einem Theater eine SKloftermoral 
E3 gibt aber auch hier eine 
| Grenze, welche nicht überfchritten wer— 
ben darf, und dieſenFehler hatLindau 
| begangen und wird ihn nun wahr⸗ 
ſcheinlich büßen müſſen. 


* * * 


Berlin hatte in der vorigen Woche 
feine feparate politifche Aufregung, in 
ber vielbefprochenen Angelegenheit bes 
Portals auf dem Friebhofe der März- 
gefallenen, die nach allgemeiner An 
nahme auch die Schuld an der langen 


oberbürgermeifterlofen Zeit trägt. Die | 


Berufuna des Magiftrates gegen bie 
Verfügung des Polizeipräfidiums, das 
bie Errichtung des PBortal3 aus politi= 
fen Gründen verboten hatte, ift vom 
Dberberwaltungsgeriht abgewieſen 
und damit bie Angelegenheit endgiltig 
begraben worden. Die Anfänge diefer 
Differenz zmijchen Magiftrat und Bo- 
Iizeipräfidium liegen nun_ mehr. als 
zwei Jahre zurück. Im Herbft: 1897 
wurde vom Magiſtrat und der Stabt- 
verordnetenverſammlung die Frage be⸗ 
rathen, ob man den am 18. März 
1848 Gefallenen einen Dentftein ſetzen 
ober.ben Friedhof nur Durch ein wür- 
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in | 


feines Einfluffes | 
mit | 
' Hoffmann den Entwurf des Portals 
48 Gtunden | 
gen, , der Bauerlaubniß ein, Nach acht Mo- 
weniger | 
wichtigen, aber für Herrn: Lindau recht | 
bezeignenden Drum und Dron, zivan= | 
Bon dem | 
| Bortal3 eine Verherrlichung der Rebo- 
Dann 309 er| 
ſich nach dem idylliſchen Kötzſchenbrode 
Meiningen zum Inten- 
ift er, 
wieder in Berlin. „Er benubte geſchickt | 
im 


zu erhalten. 


rg 


mit der Infchrift: „Den am 18, März 
1848 Gefallenen — die Stadt Berlin“ 
innerhalb der Einfriedigung errichten 
zu lafjen. Diefem Beichluffe trat der 
Magiftrat nicht bei, weil er glaubte, 
nur jo „ben wünjchenämerthen Frieden 
in-allen betheiligten KRreifen zu wahren 
und zu fördern.” Die Stabtverorbne- 
ten gaben nad, und am 24, Mai bori- 
gen Yahres reichte  Stabtbaumeifter 


beim Bolizeipräfidium zur Erlangung 


naten erfolgte ein ablehnender Bejcheid, 
der jet vom. Oberverwaltungsgericht 
bejtätigt worden tft. Die Ablehnung ijt 
erfolgt, weil man in der Errichtung des 


Iution erblidte. WS ob die Männer, 
die in jenen Märztagen in den Gtra= 
Ben von. Berlin verbluteten, nicht für 
daſſelbe deal ihr Leben gelaffen ha= 
ben, das jet in jeder Rebe des Kaiſers, 
bei jeder Nefrutendvereidigung auf's 
Schärfjie betont wird: die Einigkeit 
und Größe des deutjchen Baterlandes, 
F. E. Oſthaus. 
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